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VORWORT

Ich freue mich, lhnen den
Tatigkeitsbericht der Wiener
Umweltanwaltschaft far das
Jahr 2023 zu prasentieren!
Der Bericht gibt einen Uber-
blick Uber unsere vielfaltige Ar-
beit und unsere Projekte. AuBer-
dem fuhrt er exemplarisch Beispiele
flr unser Birger*innen-Service und unsere
Stellungnahmen in Verfahren an.

© Heger

Dieses Jahrwar ein besonderes fir die Wiener Um-
weltanwaltschaft: unser 30-jahriges Bestehen! An-
lasslich dieses Jubildums, zur Férderung der Arten-
vielfaltund um allen Wiener*innen eine kleine Freu-
de zu machen, haben wir symbolisch 30 Baume
gepflanzt. Aus diesem Grund steht dieser Bericht
optisch ganz im Zeichen der Baume.

30 Jahre Wiener Umweltanwaltschaft bedeuten
30 Jahre unabhéngige und weisungsfreie Arbeit,
umdie Umweltsituationin Wien zu verbessern: die
Biodiversitat zu schiitzen, Griinrdume zu schaffen,
zu erhalten und zu vernetzen, die Lebensquali-
tat, Gesundheit und Sicherheit der Wiener*innen
zu wahren, Stoffkreislaufe zu entgiften, die nach-
haltige und schonende Nutzung nattrlicher Res-
sourcen zu etablieren, das Zusammenleben von
Mensch und Naturin Einklang zu bringen und Kon-
4 flikte zu ldsen.

UNSERE VISION

Ein gutes Leben fiir alle Lebewesen
innerhalb der Belastungsgrenzen

Es bedeutet 30 Jahre engagiert sein und visionar
denken —und die Visionen fir ein gutes Leben fir
alle Lebewesen in kleinen Schritten, Tag fur Tag,
konsequent umzusetzen. unseres Planeten
Es bedeutet Menschen zu informieren, ihnen zu-
zuhdren, sie zu unterstitzen, zu beraten und zum
Handeln zu ermutigen, denn die Klima- und Biodi-
versitatskrise kdnnen wir nur gemeinsam bewalti-
gen. Die Wiener Umweltanwaltschaft setzt daher
schon seit vielen Jahren einen Schwerpunkt im
Bereich der Umweltbildung. In 30 Jahren konnten
wir rund 7000 Birger*innen-Anfragen beantwor-
ten—rascherledigte, alltadgliche Auskiinfte werden
hier nicht mitgezahlt. 2023 haben wir auerdem
unsere Offentlichkeitsarbeit erweitert: die Wiener
Umweltanwaltschaft ist nun auch auf Instagram.

UNSER SELBSTVERSTANDNIS
Wofiir stehen wir?

Wir sind die unabhdngige

Stimme fiir Umwelt-, Natur- und
Klimaschutz in Wien.

UNSERE ARBEITSWEISE
Wie arbeiten wir?

Wir arbeiten gemeinsam,
wertschdtzend und innovativ
an unseren Aufgaben.

Arbeitim Umweltschutz bedeutet auch, sich nicht
von den Krisen unserer Zeit entmutigen zu las-
sen und niemals aufzugeben. Daflir mdchte ich
mich bei meinem groBartigen Team und all unse-
ren Partner*innen, Wegbegleiter*innen, Freund*in-
nen und Unterstitzer*innen bedanken! UNSERE ZIELE
Was wollen wir erreichen?
Wir setzen uns fiir ein lebenswertes Wien
ein, das artenreich, begriint, klimaneutral

und sozial fair ist.

Nun winsche ich lhnen viel Spaf3 beim Lesen
und Schmdokern in unserem Tatigkeitsbericht.
lhre

Iris Tichelmann, BSc MSc
Wiener Umweltanwaltin

(Auszug aus dem
Leitbild der Wiener
Umuweltanwaltschaft)
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30 JAHRE WUA

BAUME PFLANZEN ZUM JUBILAUM

nser 30-jahriges Bestehen nahmen wir zum

Anlass, um gemeinsam mit Stadtrat Jirgen
Czernohorszky, Bezirksvorsteher Georg Papai, dem
Klima, Forst- und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt
Wien, dem Verein Obststadt Wien, Anrainer*innen,
langjéhrigen Partner*innen und Kindergartenkin-
dern eine Streuobstwiese in der Grellgasse, in Flo-
ridsdorf, anzulegen. Jeder Baum soll ein Jahr Arbeit
der WUA symbolisieren.

Mit den 30 Obstbaumen unterschiedlichster Sor-
ten mdéchten wir den Wiener*innen eine kleine
Freude machen, denn die schattenspenden B&u-
me und das Obst sind fiir alle da. AuBerdem wird
durch die neue Obstwiese die Artenvielfalt gefor-
dert, der 6ffentliche Raum aufgewertet und ein klei-
ner Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Dadieser Berichtauchim Zeichen unseres 30-jah-
rigen Jubildums steht, haben wir nachstehend,,30
Meilensteine” der Geschichte der WUA zusammen-
gefasst. Esist uns nichtleichtgefallen eine Auswahl
zu treffen, denn diese Liste kdnnte noch um viele
Schwerpunkte ergénzt werden.

Die WUA hat sichiinden letzten 30 Jahren miteiner
riesigen Fllle an Inhalten beschéaftigt sowie Ideen
und strategische Papiere ausgearbeitet. Besonders
an der WUA war und ist, dass wir die allerwich-
tigsten Themen im Umweltbereich fur die Stadt
frih identifizieren und sie in den Mainstream der
Stadt, in ihre Strategien und Umsetzungsprojekte
mit Nachdruck einbringen (z. B. Anerkennung von
Grinraum als wesentliche notwendige Ressour-
ce in der Klimakrise). So hat die WUA auch schon
sehr friih Projekte initiiert, die Biodiversitats- und
Klimakrise gemeinsam betrachten und ihnen ent-
gegensteuern. Eine weitere Starke der WUA ist das
Zusammenflihren komplexer Themen zu Win-win-
Ergebnissen. Nicht zuletzt ist ihre Kompetenz im
Anti-Atom Bereich eine wesentliche Besonderheit.

Wir fassen auf den nachsten beiden Seiten The-
men und Projekte, die die WUA im Laufe der Jah-
re mit enormen Fachwissen, auBBerordentlichem
Engagement und viel Herzblut initiiert und verfolgt
hat, zusammen. AuBerdem nennen wir Program-
me, Projekte, Plane und Strategien der Stadt, an
denen die WUA Uber Jahre aktiv mitgearbeitet hat
und weiterhin ihr Know-how gefragt ist.

»Setzen Sie ein Zeichen fiir die Um-
welt und wenden sie sich kostenlos
an uns. Denn bedenken Sie immer:

Unsere Umuweltsiinden gefdhrden
die Lebensqualitdt der ndchsten Ge-
nerationen!“

Diese Sitze aus einer Broschiire der
Wiener Umweltanwaltschaft aus
dem Jahr 1995 lassen die Aufbruchs-
stimmung spiiren, mit der ein junges,
engaglertes Team von Umweltschiit-
zer'innen angetreten ist, Sprachrohr
von Natur und Umwelt zu werden. Sie
haben immer noch Gliltigkeit! Denn die
WUA trdgt besonders mit ihrer Home-
page, ihren Social-Media-Kandlen, Pu-
blikationen und personlichen Beratungs-
gesprdchen dazu bei, ,Umweltwissen” zu
verbreiten — mit dem Ziel miindige Biir-
ger*innen als Partner*innen fiir Natur- und
Umuweltschutz zu gewinnen.



30 JAHRE - 30 BAUME

30 ,MEILENSTEINE"

Antiatom-Netzwerk
CNFE (Cities for a
Nuclear Free Europe)

Umwelt-
bildungs-
projekt
»Wildnis
(ist)

Klasse*

Vernetzung der
Landesumwelt-
anwaltschaften —
gemeinsame Plattform

Prdisentation fiir
ein sicheres und kernenergie-
freies Europa & Ausstellung
»Uranabbau in und fiir Europa®
im Europdischen Parlament

Grenziiberschreitende
UVP Verfahren: z. B.
KKW Mochovuce 3 und 4
- 204.000 Wiener*innen
haben gegen das Projekt
Stellung bezogen

Baumafinahmen
fiir Wildtiere an
Gebduden &
Wanderausstellung
»Tierische Untermieter

Stadtwildnis:

Gstett’nfiihrer . '
(u. a. Basis fiir

einen Universum-

Film vom ORF) &

Gstett’nfiihrungen

Zukunftsgesprdiche

zum Thema ,\Wien

2030 - Coole Stadt
am heifen Planeten!“
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Leitbild

Verhinderung Griinrdume

von
Vogelanprall

an Glasfldchen
i Fachveran-

staltungen zu
den Gedenktagen
der Unfdlle von

Tschernobyl &

,Stadt-Natur: Fukushima

fair-mehren“ -
Fachtagung und
Festveranstaltung

L/

Teilnahme
am grofsten
Umuwelt-
mediations-
verfahren
Europas:
Flughafen
Wien

Prdsentation
der Studie ,,Renewable
Energy versus Nuclear
Power“ vor dem
Umuweltausschuss des
Unterhauses in London

38 Ausgaben der
WUA-eigenen
Publikation
L2umuweltstadt®



30 JAHRE — 30 BAUME Strategische

Umuweltpriifung
30 ,,MEILENSTEINE“ Nt anl RIS
”» wand am Klimaschutzprogramm
Theodor- der Stadt Wien (KLIP)
Korner-Hof:
Projekt vereint
Vogelschutz,
erneuerbare
Energien und
Schaffung Ldrmschutz
artenreicher

Naturwiesen z. Stadtentwicklungs-
B. Donaupark, plan & Agrarstruktureller

»ORoKauf
Wien*

Kirschbliitenpark Entwicklungsplan
Goldenes WIDES-
Staffelholz fiir das Datenbank

umuweltpddagogische

g Projekt ,,Vanessa“ Wiener
Wald- und
N Programm . Wiesen- ‘ '
Umweltmanagement im Mobilfunk charta
Magistrat (PUMA)

Pionierarbeit bei
MafSnahmen gegen Stadtbdume &
Lichtverschmutzung Gebdudebegriinung

Smart (Klima-)
City-Strategie

Handbuch - '
Stadtnatur ‘ '



IN ALLER KURZE
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Mitarbeiter*innen
, N protokollierte
Mitarbeiter*innen v fn e
. Geschidiftsfdlle
insgesamt
. o protokollierte
Mitarbeiterin
. Anfragen/
im Eltern-Karenzurlaub
Beschwerden
1 Versetzung rund

1 3 O Posts auf
Social Media
1 Praktikantin

»Ein Bild sagt mehr

als 1000 neuer Instagram-
Kanal der WUA

Entwicklung Worte“
“" Leitbildes”
fur die WUA 72 Beitrdge auf
5 www.wua-wien.at
Zahlreiche

nicht protokollierte Auskiinfte Unz ahhge
Ortsaugenscheine
rund
Kinder und Jugendliche Etlichen
3200 konnten i?’” Rahmen.uon BU.dget Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen wurden
Umuweltbildungsprojekten 349.000,- € bei diversen Veranstaltungen
8 erreicht werden

(z.B. Mistfest, Artenschutztage, Klimatour)
u.a. Schmetterlinge, Raupen & Co vorgestellt
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:[m Jahr 2023 konnte die Wiener Umweltanwalt-
schaft (WUA) zu 350 Anfragen und Beschwer-
den eine fachliche Auskunft und Beratung geben.
Anfragen und Beschwerden, die direkt an die WUA
gerichtet sind, werden immer so rasch wie mog-
lich beantwortet. Der persodnliche Kontakt zu den
Birger*innen und die individuelle Beratung (so-
wohl telefonisch, schriftlich oder persdnlich) sind
uns ein groBes Anliegen und werden in den Feed-
backs geschatzt.

Viele Anfragen und Beschwerden, die die WUA er-
reichen, sind komplex. Das liegt daran, dass ein-
fache Fragen sehr gut durch Informationen und
Angebote der Stadt (wie das Stadtservice oder der
Wien-Bot) beantwortet werden.

Grundsatzlich ist anzumerken, dass der wachsen-
de Nutzungsdruck auf Flachen in der Stadt auch
zu mehr Konflikten fihrt, und zwar zwischen Men-
schen, aber auch zwischen Mensch und Natur.

Viele Blrger*innen sehen auch die zunehmende
Bebauungsdichte kritisch und das BedUrfnis das
eigene Umfeld zu schiitzen, ist groB. Die Diskussi-
onwird seitens der Blrger*innen zunehmend sehr
emotional gefiihrt. Generell steigt das Interesse an
Partizipation und an der Mitgestaltung des Lebens-

ERVICE

und Wohnumfeldes. In diesem Zusammenhang ist
es wichtig Blrger*innen gut zu informieren. Die
WUA unterstitzt die Anliegen von Blrger*innen
(z. B. Wunsch nach mehr biodiversitatsférdernder
Begriinung), woimmer es moglichist, und wirkt bei
Streitfallen deeskalierend und vermittelnd.

Die Anfragen und Beschwerden umfassen viele
verschiedene Themenbereiche: die urbane Tier-
und Pflanzenwelt, Gesundheit und Hygiene, Klima-
schutz, Umweltverschmutzung, Larm-, Licht- und
Geruchsbelastigung, Energie, Mobilfunk, Stadtpla-
nung und Mobilitat.

Beispiele der Beratungstdtigkeit

GRUNRAUME, BAUME
UND WILDTIERE

BAUMSCHUTZ

Die WUA istim Falle eines Verdachts auf Verletzung
des Wiener Baumschutzgesetzes Anlaufstelle flr
Burger*innenbeschwerden und erkundigt sich bei
den zustandigen Behdrden, ob eine Bewilligung der

Grinraume, Baume und Wildtiere

Fallung vorliegt bzw. meldet Félle, in denen Bdume
augenscheinlich geschadigt wurden. Dadurch kén-
nenimmer wieder Verbotsverletzungen aufgedeckt
werden, wie unsachgemafBe Rickschnitte oder il-
legale Entfernungen, z. B. in Ottakring (Erdbrust-
gasse) oder Dobling. Ebenso sind potenzielle Be-
schadigungenvon Bdumenwahrend Bauarbeiten
immer wieder Thema — die WUA klart Burger*in-
nen in solchen Fallen Uber die rechtliche Lage auf
und erkundigt sich, welche Bdume im Zuge des
Bauprojekts erhalten bleiben und wie der Schutz
dieser gewahrleistet wird.

LITTERING AUF
VERKEHRSGRUNFLACHEN

Die WUA erhalt immer wieder Beschwerden tber
Littering auf 6ffentlichen Grunflachen (z. B. Ver-
kehrsgrinflachen, wie Fahrbahnmittelstreifen).
Einige davon beinhalteten die Problematik, dass
Abfélle wahrend darauffolgender Maharbeiten in
kleine Stlicke gehackselt werden, was eine nach-
folgende Abfallbeseitigung unmdglich macht. Die
WUA wendet sich in solchen Fallen mit Ideen und
Verbesserungsvorschldgen an die fir die Beauftra-
gung externer Firmen zur Pflege der gegenstand-
lichen Flachen zustandige Stelle. Im Fall einer Ver-
kehrsgrinflache im 23. Bezirk wurde die beauf-
tragte Firma in weiterer Folge auf diesen Missstand
hingewiesen und verwarnt, da bereits vertraglich
vereinbart war, dass samtliche Abfalle vor dem
Mahvorgang zu beseitigen sind.
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ARTENSCHUTZ AN GEBAUDEN

Sehen Birger*innen bedrohte Tier- oder Pflan-
zenarten, welche beispielsweise durch Bauvorha-
ben bedroht sein kdnnten, wenden sie sich oft an
die WUA, die dann in enger Kooperation mit ent-
sprechenden Stellen das weitere Vorgehen koordi-
niert. Hierbei wurde beispielsweise bei einem Ab-
bruch und Neubau eines Privathauses im 14. Be-
zirk durch aufmerksame Nachbar*innen die WUA
hinzugezogen. Vor Ort konnte unser Mitarbeiter
Fortpflanzungsstatten von (nach dem Wiener Na-
turschutzgesetz) geschitzten Arten ausmachen.
Durch diese Information wurde ein naturschutz-
rechtliches Verfahren eingeleitet, welches zu Aus-
gleichsmaBBnahmen, wie der Anbringung von Nist-
kasten am neuen Gebaude, flhrte.

GRUNFLACHEN BEI GENOSSEN-
SCHAFTSWOHNUNGEN

Durch weitere Hinweise aus der Bevolkerung konn-
te die WUA etwa die Abanderung von stérenden
Beleuchtungskonzepten in Kleingarten oder die
Mahhohe bei Griinflachen von Genossenschafts-
wohnungen an die dort prasenten Tiere anpassen.
Weniger Lichtverschmutzung wirkt sich positiv auf
die Gesundheit aller Lebewesen aus, wahrend ho-
here Wiesen bei hohen Temperaturen Kiihleffekte
und Nahrungsgrundlagen fur Tiere bietet.

NATUR BEIM NARRENTURM

Durch die Initiative von engagierten Blirger*in-
nen fihrte die WUA konstruktive Gesprache mit
Entscheidungstrager*innen von Firmen und Ge-
nossenschaften, bei welchen freiwillige MaBRnah-
men flr Natur- und Artenschutz vorgeschlagen
und auch umgesetzt wurden. Ein Beispiel hierflr
sind etwa erfolgreiche Gesprache zwischen Ver-
treter*innen der WUA, der Stadt Wien — Umwelt-
schutz, der Medizinischen Universitat Wien so-
wie der Universitat Wien, welche im Bereich des
Narrenturms zur Schaffung eines Retentionsbe-
reiches flr baumbritende Vogel und Kleinsauger
geflhrt haben.

VOGELANPRALL AN
GLASFLACHEN

Das Thema Vogelanprall an Glasflachen ist auf-
grund der Expertise der WUA Thema zahlreicher
Anfragen. Den GroBteil bildet die projektspezifi-
sche Beratung von Architekt*innen, etwa bei gro-
Ren Glasfassaden, spiegelnden Aufzugsschéch-
ten, Larmschutzwanden oder gldsernen Absturz-
sicherungen.

Da durch die Offentlichkeitsarbeit der WUA das
Thema Vogelanprall an Glasflachen immer préa-
senter wird, erhalt sie durch Blirger*innen auch
zahlreiche Meldungen von besonders kritischen
Glasflachen, an die haufig Vogel anfliegen und ver-

Griunrdume, Baume und Wildtiere
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sterben. Hier schafft es die WUA, oftmals durch
Sensibilisierung der Eigentlimer*innen, freiwil-
lige SchutzmaBnahmen umzusetzen. So etwa
bei einer Bildungseinrichtung im 11. Bezirk, auf
Bahnhofsgebauden, Wartehduschen oder auch
an Privathausern.

Die WUA stellt in ihren Beratungen sicher, dass
aktuelle Standards eingehalten und effizienter Vo-
gelschutz umgesetzt wird. Dazu gehort auch die
Aufklarung Uber unwirksame Losungen, wie etwa
Greifvogelaufkleber. Effektiver Vogelschutz kann
aber auch einfach selbst hergestellt werden, aus
diesem Grund empfiehlt die WUA als Alternative
zu Vogelschutzfolien oder Vogelschutzglas, auch
die Umsetzung von DIY-Vogelschutzmarkierungen
aus Folien oder Schnuren und unterstitzt interes-
sierte Burger*innen bei der Umsetzung.

Die WUA bearbeitet auch Anfragen von industriel-
len Herstellern, welche Vogelschutzmarkierungen
verarbeiten oder selbst herstellen méchten. Je
mehr hocheffiziente Produkte es auf dem Markt
gibt, desto besser fir die Artenvielfalt.

LICHT
Beratung von Hausverwaltungen
Die WUA wird zunehmend mit Lichtbelastigungs-

fallen konfrontiert, bei denen die Lichtemissionen
von benachbarten Wohngebduden (z. B. Stiegen-

haus-, Gehweg-, Gangbeleuchtung) ausgehen.
Mangels eines Lichtverschmutzungsgesetzes ist
der rechtliche Handlungsspielraum auf das Pri-
vatrecht beschrankt — die WUA informiert die Be-
schwerdeflihrerinnen Uber die Kosten und Risi-
ken, die mit einer Beschreitung des zivilrechtli-
chenWeges in solchen Fallen verbunden sind und
versucht andere Ldsungen zu finden. Der Anreiz
fir Hausverwaltungen zur Umristung auf weniger
storende sowie umweltvertragliche Beleuchtung
fehltin der Regel (mangels rechtlich verbindlicher
Vorgaben, Forderungen etc.), was einer effektiven
Problemldsung im Wege steht.

Die WUA bemuht sich um Kompromisslésungen
mit den zustandigen Hausverwaltungen, was ihr
durch aufwandige Uberzeugungsarbeit und die
Ubersichtliche Auflistung situationsbezogener
(moglichst kostenglinstiger) MinderungsmafBnah-
men in einigen Fallen auch gelingt. Zudem werden
die Verursacher*innen der Lichtbelastigung eben-
falls Gber die rechtlichen Schritte, die die Betroffe-
nen gegen sie einleiten kénnen, informiert.

So gelang es der WUA, eine Hausverwaltung zu
Uberzeugen, die AuBenbeleuchtung einer Wohn-
hausanlage in Floridsdorf, welche direkt an ein
Landschaftsschutzgebiet mit insektenreichen
Gemeinschaftsgarten (mit Nachweis vom Wiener
Nachtpfauenauge) angrenzt, auf eine umweltver-
traglichere Variante umzurlsten. Die zuvor sehr
helles, kaltweiBes Licht abgebenden Leuchtmit-
tel wurden ausgetauscht.

Licht

Stérende Stiegenhausbeleuchtung

Positives Beispiel fiir eine Beleuchtungssituation
nach der Beratung der WUA

(© Wilfried Doppler
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Ebenso Uiberzeugte die WUA eine weitere Hausver-
waltungin Floridsdorfdavon, inre Wegbeleuchtung
(Pollerleuchten), welche Licht in alle Richtungen
in die Horizontale abgaben und damit eine hohe
Stor-und Fernwirkung aufein angrenzendes Land-
schaftsschutzgebiet erzielten, auf der zum Schutz-
gebiet gewandten Seite mit einer Metallplatte ab-
zuschirmen. Nun beleuchten diese Pollerleuchten
lediglich das, was sie beleuchten sollen: den Geh-
weg der Wohnhausanlage.

Nach der Beratung der WUA: Umstellung aufeine
umweltfreundliche AuBBenbeleuchtung

Die WUA berat gerne interessierte Vertreter*in-
nen von Immobilienverwaltungen, wie umweltver-
tragliche AuBenbeleuchtung sowie nach aufien
dringende Innenraumbeleuchtung gelingt, welche
auch mitdem Anrainer*innenschutz vereinbar ist.
Konkret hat sich im Friihjahr 2023 ein Wohnungs-
unternehmenim Zuge der Umstellung der AuBen-
beleuchtung einer ihrer Wohnhausanlagen in D6-
bling an die WUA gewandt. Grund dafir waren
widerspriichliche Aussagen von Elektriker*innen
beziglich umweltfreundlicher Beleuchtung. Die
WUA nannte die wesentlichen Kriterien fir ener-
giesparende Leuchten und Leuchtmittel miteiner
geringen Storwirkung fur Insekten, andere Orga-
nismen und Anrainer*innen.

Hier stahlt das Licht nach unten und hellt den
Nachthimmel nicht auf.

Licht

Losungen fur eine Lichtleiste

Die energiesparende LED-Technologie verleitet
dazu, dass auch Private in zunehmendem Aus-
maf ihre Liegenschaften mit Licht in Szene setzen
— leider fehlt vielen das Wissen um die negativen
Konsequenzen. Die WUA leistet Aufkldrungsarbeit
und kontaktiert die Verantwortlichen persénlich.
Der WUA wurde beispielsweise eine dekorative
Lichtinstallation eines Privathaushaltes gemeldet,
welche Licht direkt in die Donau abstrahlte. Wah-
rend eines Ortsaugenscheins konnte festgestellt
werden, dass die zur Wasseroberfldche gerichte-
te Lichtleiste, welche sehr helles und wei3es Licht
emittierte, bereits zahlreiche Jungfische und
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Dank der WUA emittiert die Lichtleiste
einer Steg-Terrasse nun zu spdter Stun-
de kein Licht mehr direkt in die Donau.
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aquatische Insekten nachts an-
gezogen hatte. Daraufhinwurde
mit dem Verantwortlichen Kon-
takt aufgenommen und Aufkla-
rungsarbeit beziglich der nega-
tiven Auswirkungen auf das Ge-
wassertkosystem geleistet. Wir
freuen uns sehr, dass der Be-
treiber die von uns vorgeschla-
genen MaBnahmen zur Verrin-
gerung der negativen Auswir-
kungen umsetzte.

Erdenwerk -
Lichtverschmutzung reduziert

Die WUA erhielt eine Beschwerde zu Scheinwer-
fern einer Werkstattenbeleuchtung in einem von
Lichtverschmutzung noch Uberwiegend unbeein-
flussten Gebiet in der Donaustadt, die so ausge-
richtet waren, dass sie Licht horizontal und sogar
gen Himmel abstrahlten. Da auch nachts vor Ort
gearbeitet wird, war ein generelles Abschalten der
Scheinwerfer nicht moéglich. Bei Kontaktaufnahme
mit den verantwortlichen Betreiber*innen emp-
fahl die WUA in Kooperation mit der Stadt Wien —
Abfallwirtschaft, StraBenreinigung und Fuhrpark
(MA 48) den Verantwortlichen eine Absenkung der
Scheinwerfer gen Boden vorzunehmen, wodurch
eine erhebliche Reduktion der Himmelsaufhellung
vor Ort erreicht werden konnte.

Lichtemissionen von Betriebsanlagen

Meldungen beziglich Lichtemissionen, die von
Betriebsanlagen ausgehen, langen haufig in der
WUA ein. Durch Kontaktaufnahme mit den Ma-
gistratischen Bezirksamtern kann in einigen Fal-
len eine deutliche Verbesserung erwirkt werden.
Beispielsweise konnte die Stérwirkung einer Fas-
sadenbeleuchtung eines Gewerbetreibenden im
ersten Bezirk, mit nach oben gerichteten Leuchten
und neongriiner Lichtfarbe, welche den Schlafvon
Anrainer*innen des gegeniberliegenden Wohnge-
baudes storte, durch Dimmung und Einschrén-
kung der Betriebszeit deutlich reduziert werden.

Licht

Durch
Bewusstseinsbildung
und Beratung der
WUA werden negative
Auswirkungen von
kiinstlichem Licht
reduziert.



Biirger*innen-Service

15

UMWELT UND
GESUNDHEIT

CHEMIE

Im Fachbereich Chemie bearbeitete die WUA
2023 wieder zahlreiche Fachfragen.

Neben den Anfragen zum Thema Hygiene, ging es
dabeivor allem um Fragen zu Blei im Trinkwasser,
umdie Direkteinleitung von Kanalabwassern in die
Donau, um Partikelaustrag aus der Mullverbren-
nungsanlage am Flotzersteig, um die 2023 statt-
gefundene leider starke Kontamination des Mau-
erbaches, um Fragen zu Asbest und die richtige
Anwendung von Reinigungschemikalien.

MOBILFUNK - 5G

Beiden Anfragen handelte es sich um Anfragen zu
Strahlengrenzwerten, rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, Anlageniberpriifungen, Genehmigungen
und Gesundheitsaspekten. Beispielweise wurde
den Birger*innen mitgeteilt, dass die grundlegen-
den Gesetze flirden Ausbau von Mobilfunkanlagen
die Wiener Bauordnung und das Telekommunika-
tionsgesetz sind, aber manchmal auch andere Ge-
setze, wie z. B. das Denkmalschutzgesetz.

LARM UND BAUEN

Im Rahmen einer Anfrage zum Thema ,,Die 360
Grad Baustelle” konnte die WUA zahlreiche Tipps
und Anregungen fir die 6kologische Fiihrung einer
Baustelle darlegen und diesbezlgliche Regelun-
genund Normen erkldren. Behandelt wurden zahl-
reiche Themen, wie z. B. Baustellenabfélle, Larm,
Lichtverschmutzung, Bauverfahren und Biodiver-
sitat. Der WUA wurde ein Dankschreiben fir die
ausfihrliche Beratung tGbermittelt.

Eine spezielle Anfrage betraf tieffrequente , droh-
nende“ Gerdusche in einer Wohnung. Die Be-
schwerdefihrerin leidet seit Jahren darunter und
vermutet, dass der 6ffentliche Verkehr und ein Be-
trieb in der Wohnanlage die Ausléser sind. Die Bur-
gerin wurde ausfuhrlich und detailliert Gber bauli-
che Normen informiert und auch, dass es derzeit
keine normative Regelung betreffend Tieffrequen-
zenund diesbezlglich einzuhaltenden Werten gibt.

Larmund Vibrationenin Wohnungen werden auch

immer wieder thematisiert. Beispielsweise wurde

von einer Beschwerdeflhrerin vermutet, dass die-
se Gerdusche durch mehrere Firmen in der Wohn-
gegend, aber auch durch die Warmepumpen und

Klimaanlagen im Wohnhaus, verursacht werden.
Die Birgerin wurde ausfiihrlich und detailliert Gber
diesbezligliche Regelungen und Normen, wie z. B.
Bauordnung fiir Wien, zustandige Dienststellen

sowie Vorgénge informiert.

Umwelt und Gesundheit

ZIGARETTENSTUMMEL

Wegen vermehrten Anfragen zu weggeworfenen
Zigarettenstummeln, vor allem bei Freiluftveran-
staltungen wie dem Donauinselfest, hat die WUA
mit dem Veranstalter eine diesbezligliche Bespre-
chungorganisiert. Die Bereitschaft fiir Verbesserung
zu sorgen war groR. Es wurden am Donauinselfest
2023 bei der Schlagerbiihne zusatzliche fest ins-
tallierte Aschenbecher getestet. Da dies noch kei-
ne zufriedenstellende Wirkung erzielt hat, werden
fir 2024 mehrere MaBBnahmen geprift und eva-
luiert. Die MaBnahmen sind: Handaschenbecher,
zusatzliche installierte Aschenbecher, bessere Be-
schilderung, Hausordnung und Hinweise zu Strafen
und Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen vor Ort.
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ENERGIE

Immer wieder wenden sich Birger*innen mit all-
gemeinen und auch konkreten Fragen zu den Mog-
lichkeiten der Nutzung erneuerbarer Energien in
der Stadt an die WUA. Es ist uns ein groBes An-
liegen, diese Anfragen zufriedenstellend zu be-
antworten, weil die WUA einerseits als kompeten-
te Serviceeinrichtung wahrgenommen wird und
andererseits, weil wir produkt- und hersteller*in-
nenneutral beraten kdnnen und dies von unseren
Kund*innen geschéatzt wird.

BURGERINITIATIVEN

Die WUA tauscht sich regelmaRBig mit Blrgerini-
tiativen aus. Bei Infrastruktur- und Bauprojekten
ist es uns wichtig, die Meinungen und Bedenken
derunmittelbaren Anrainer*innen zu erfahren. Die
WUA nimmt eine vermittelnde Rolle zwischen den
verschiedenen Stakeholdern ein.

BURGERINITIATIVEN , SEILBAHN
KAHLENBERG"

Gegendie Errichtung der Seilbahn auf den Kahlen-
berg haben sich Blrgerinitiativen in Dobling und
Floridsdorf gebildet. Die Birgerinitiative Débling
beflirchtet vor allem durch die Seilbahnstitzen
und die Bergstation Kahlenberg einen massiven
Eingriff in das Landschaftsschutzgebiet Débling
und in den Biosphéarenpark Wienerwald. In Flo-
ridsdorf formiert sich der Widerstand gegen die
Seilbahn neben der eigentlichen Seilbahntrasse
vor allem gegen die geplante Park&Ride Anlage
Strebersdorf, die mitten im Landschaftsschutzge-
biet Floridsdorf geplant ist.

Energie, Burgerinitiativen

INITIATIVE ,LEBENSRAUM
OBERLAA®

Entlang der Ul-Trasse bis Oberlaa sind einige
Bauprojekte wie das ,,Wohnquartier Kurbadstra-
Re“ geplant. Die Burgerinitiative setzt sich vor al-
lem flir die Bewahrung des dérflichen Charakters
von Ober-und Unterlaa ein. Der Erholungswert des
Kurparks und der Therme darf durch die Projekte
nicht geschmalert werden.

Die WUA

tauscht sich mit
Biirgerinitiativen
aus und vermittelt
bei Konflikten.
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PETITIONEN

MEHR NATUR IN DER SEESTADT

Die Argumentation in der Petition, dass die sparsa-
me Griinraumgestaltung der StraBen des Pionier-
quartiers nicht zu einem internationalen Vorzeige-
projekt fur Klimaschutz passt, ist flir uns durch-
aus nachvollziehbar. Die genannten Griinstreifen
sind mit Baumen und vereinzelnden Strauchern
bepflanzt. Die Kiesbeschittung hebt sich nur un-
wesentlich von der Pflasterung des Gehsteiges und
vom StraBenasphalt ab. Der Kies bewirkt zudem
im Sommer eine starkere Staubentwicklung und
Aufheizung. Als erste MaBnahme sollte daher der
Kies durch ein geeignetes Substrat ersetzt werden
und dieses in Folge etwa mit Strauchern, wie etwa
Wildrose/Hundsrose, Weidorn, Schlehdorn, Ber-
berritze, Kornelkirsche oder Sauerdorn bepflanzt
werden. Diese Habitate bieten kulturfolgenden Vo-
gelarten, Kleinsdugern sowie Insekten Schutz und
Lebensraum. Zusétzliche Bluhstreifen fur Insekten
schaffen einen abwechslungsreichen Lebensraum
und versorgen Insekten sowie Végel mit Nahrung.
Bei verwendeten Blihmischungen ist unbedingt
auf Hitzetoleranz und heimische Artenmischun-
gen zu achten.

Einzelinitiativen zur Begrinung, wie im Antrag
angefiihrt, kdnnen kleinrdumige Verbesserungen
bringen. Da aber in der gesamten Maria-Tusch-
StraBe der Kies ersetzt werden muss, sollte hierbei

ein einheitliches Gesamtkonzept verfolgt werden.
Die angezeichneten Flachen im Hannah-Arendt-
Park sind als Erholungsgebiet-Parkanlagen und
damit als Grinland gewidmet. Die von den Peti-
tionswerbern angezeichneten Flachen sind groB-
tenteils mit Spielgeraten ausgestattet. Inwieweit
auf diesen Flachen eine Begriinung mdglich ist,
gilt es im Detail abzuklaren.

RETTEN WIR GEMEINSAM
OBERLAA

Der Entwicklung des Sidraums Favoriten ist ein
langerer Planungsprozess vorausgegangen, der
unter Einbindung der Bevélkerung mit der Erarbei-
tung eines Stadtteil-Entwicklungskonzeptes (SEK)
begonnen hat.

Der langfristige Erhalt der Grinrdume ist eine
der wesentlichen Aufgaben im Sddraum Favori-
ten. Kinftige stadtebauliche Entwicklungen sollen
dahervorrangigim Nahbereich von hochrangigen
offentlichen Verkehrsmitteln stattfinden, um mit
den Boden-Ressourcen so effizient wie moglich
umzugehen.

Das SEK stellt die Entscheidungsgrundlage fir
nachgelagerte Verfahren, beispielsweise die Fla-
chenwidmungs- und Bebauungsplanung, und so-
mit fur kinftige Vorhaben der Stadtentwicklung
dar. Das SEK bietet einen Orientierungsrahmen
und legt Zielsetzungen fiir das Gebiet fest.

Petitionen

Im Vordergrund stehen dabei:

e Ausgleichzwischen einer zeitgemaBen Stadtent-
wicklung und dem prognostizierten Wachstum
der Stadt

e GroBflachige Grin-und Naherholungsrdumeim
Stden von Favoriten langfristig sichern und ver-
netzen

e Ortskerne Oberlaa und Unterlaa sichern und
aufwerten

Im Widmungsverfahren wurde im Rahmen einer
Strategischen Umweltprifung der Bevolkerung
eine umfassende Beteiligungsmoglichkeit einge-
raumt. Die entsprechenden Flachenwidmungs-
und Bebauungspléne wurden am 23. Méarz 2023
vom Wiener Gemeinderat beschlossen. Die stadte-
bauliche Entwicklungist direkt nérdlichandie U1-
Trasse angrenzend geplant. Fir die alten Ortsker-
ne von Ober- und Unterlaa wurde eine Schutzzo-
ne ausgewiesen und nur geringflgige Adaptionen
vorgenommen. GrofBflachige Bebauungen sind in
diesem Bereich nicht vorgesehen.

Aus Sicht der WUA hat die Entscheidung zum Aus-
bau der U1 bis Oberlaa auch eine stadtebauliche
Entwicklung im Nahbereich der U-Bahntrasse na-
hegelegt. Die unmittelbar an der U1-Station fest-
gelegten Bauklassen V und VI werden zu einer
massiven Anderung des Stadtbildes fiihren. Im
Vergleich zum geschaffenen Wohnraum werden
Bodenverbrauch und Verkehrsinduktion allerdings
bestmdglich optimiert.
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Die WUA wird bei Petitionen

mit Umweltfragen zur
Stellungnahme eingeladen.
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GEMEINSCHAFTS-PARK RETTEN
IN DER WIENER JOSEFSTADT

Die gegenstandliche etwa 60 Meter lange und
15 Meter breite Grinflache befindet sich mitten
im Hauserblock Josefstadter StraBe, Albertgasse,
Pfeilgasse und Stolzenthalergasse. Die Grinflache
ist mit mehreren Wohnadressen (Albertgasse 12 —
23, Josefstadter StraBe 79) verbunden und bildet
fur die Bewohner*innen eine wertvolle begrlinte
Innenhoflage. Der 8. Wiener Gemeindebezirk, als
einer der am dichtesteten bewohnten Bezirke, hat
viel zu wenige derartige Griinruhelagen. Neben
der Erholungsfunktion erfillt die Griinflache auch
wichtige stadtklimatische Funktionen.

Der aktuell gtiltige Flachenwidmungs- und Bebau-
ungsplan sieht fur die Adressen Josefstadter 75 —
85 eine gartnerisch auszugestaltende Flache von
etwa 60 mal 30 Meternvor. Von diesen etwa 1.800
m? geplanten Innenhof wurde aber aus uns nicht
bekannten Griinden bereits mehr als die Halfte
verbaut. Die gegenstandliche Grinflache umfasst
einen Teil dieser gartnerisch auszugestaltenden
Flache sowie eine zusatzliche Flache, die als Ge-
mischtes Baugebiet, Bauklasse I, ausgewiesen
ist. Nach der aktuellen Widmung ware es daher
moglich, die etwa 15 mal 12 Meter groBe Flache
vollstédndig zu bebauen, was zu einer Unterbre-
chung und de facto fast zu einer Halbierung der
Grinflache fihren wirde.

Petitionen

Aus den erwéhnten Grinden ist die Erhaltung der
Griunflache anzustreben. Eine Umwidmung der be-
baubaren Flache ineine ,gartnerisch auszugestal-
tende Flache®, wie in der Petition beantragt, kdnnte
zur Erhaltung der Griinflache beitragen. Die nega-
tiven Auswirkungen einer Bebauung kdénnten mit
einer groRtmoglichen Begriinung des Bauwerkes
(Dach, Fassade) und einem Durchgang abgemin-
dert werden, der die durch das neue Bauwerk ge-
trennten Granflachen verbinden wiirde.

NOVELLIERUNG DER WIENER
RATTEN-VERORDNUNG

siehe Kapitel Umwelt und Gesundheit
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NATURSCHUTZ
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m Berichtszeitraum konnten wir wieder auf un-

terschiedliche Arten zum Natur- und Arten-
schutz beitragen: durch Bewusstseinsbildung und
Beratung, durch Projekte und durch unsere Par-
teistellung in Verfahren.

Um den Wiener*innen Informationen tGber Natur-
und Umweltschutz leicht verfligbar zu machen,
haben wir 2023 einen neuen Weg beschritten
und einen Instagram-Kanal gestartet.

Inhaltliche Schwerpunkte sind z. B. die Erhaltung
und Férderung der Biodiversitat, die Gestaltung
naturnaher (Wildnis-)Flachen, die Reduktion von
Gefahren fir Wildtiere (z. B. Lichtverschmutzung,
Vogelanprall an Glasflachen, etc.) und die Férde-
rung des Zusammenlebens von Mensch und Na-
tur in der Stadt. Unsere Tatigkeiten und Positio-
nen, Tipps zum Umwelt-, Natur- und Klimaschutz,
die spannenden Welt der Wiener Stadtnatur so-
wie Informationen zu Veranstaltungen werden
auf optisch ansprechende Weise vermittelt und
bieten auch jingeren Generationen einen schnel-
len Einstiegin die spannende Welt des Natur-und
Umweltschutzes.

VOGELANPRALL

Das Thema Vogelanprall an Glasflachen beschaf-
tigt die WUA, die in diesem Bereich Uber jahre-
lange Expertise und Erfahrung verflgt, intensiv.
MaBgebliche Projekte in diesem Bereich betref-
fen etwa Veranstaltungsgebaude im 9. Bezirk,
Bildungsgebaude, Bahnhotfe sowie Stationsge-
bdude neuer U-Bahnlinien.

VOGELSCHUTZMARKIERUNGEN

Die Wiener Umweltanwaltschaft (WUA) mochte
die Verbreitung von hocheffizient wirksamen Vo-
gelschutz stetig vorantreiben und empfiehlt da-
her nur jene Vogelschutzmarkierungen, die sich
in standardisiert genormten Test als hochwirk-
sam herausgestellt haben. Hierbei erfolgt eine
enge Koordination der Empfehlungen mit wissen-
schaftlichen Testergebnissen von Vogelschutz-
markierungen der biologischen Station Hohenau/
Ringelsdorf. Um den aktuellen Wissenstand ste-
tig weiterzuentwickeln finanziert die WUA zudem
Tests von neuen Vogelschutz-Produkten, welche
im starken offentlichen Interesse stehen.

Vogelanprall

Im Jahr2023 begannen die von der WUA und der
Schweizerischen Vogelwarte finanzierten Tests
der Vogelschutzmarkierung der Firma BirdSha-
des. Diese Markierung arbeitet auf UV-Basis und
ist somit fir den Menschen unsichtbar und dem-
entsprechend beliebt. Aus diesem Grund ist es
wichtig, hier die Wirksamkeit entsprechend im
standardisierten Hohenauer Verfahren zu Gber-
prUfen. Bisherigen UV-Produkten konnte hier-
bei keine hocheffiziente Wirksamkeit beschei-
nigt werden.
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Naturschutz

GrofSe Glasscheiben bei neuen
Schulen, Bahnhofen und U-Bahn-
Stationen sind durch die Arbeit
der WUA ,,vogelanprallsicher®.
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»VOGELFREUNDLICHES BAUEN MIT
GLAS UND LICHT* - ENGLISCH

Die Broschire ,Vogelfreundliches Bauen mit
Glas und Licht”, welche im Winter 2022 erschie-
nen ist, fasst das momentan vorhandene Wis-
senzum Thema Vogelanprall kompakt und visuell
stimmig zusammen. Die Broschiire wendet sich
dabei vor allem an Fachkrafte und interessierte
Biarger*innen. Aufgrund vieler Anfragen wurde
zwischen den Autor*innen der Brosch(re, allen
voran der Schweizer Vogelwarte, der WUA, dem
BUND und dem LBV beschlossen, diese auch in
weitere Sprachen zu Ubersetzen.

Der erste Schritt erfolgte 2023. Mit der Uber-
setzung der Broschiire liegt nun seit Anfang De-
zember auch dem englischsprachigen Publikum
unter dem Titel ,,Bird-friendly building with glass
and light“ ein guter Uberblick tiber die den aktu-
ellen Wissenstand zum Thema Vogelanprall vor.
Nachdem auch in Osterreich viele fremdspra-
chige Architekt*innen arbeiten, ermoglicht die-
se Broschure einen breiteren Wissensaustausch,
sowie eine leichtere Vermittlung von relevanten
Naturschutzthemen.

Vogelanprall

EXPERT*INNENGRUPPE
»VOGELANPRALL"

Zusammen mit Expert*innen der Schweizeri-
schen Vogelwarte, dem BUND, dem LBV, dem
deutschen Naturschutzbund sowie der biologi-
schen Station Hohenau Ringelsdorf, nahm die
WUA regelmaBig an Vernetzungstreffen zum The-
ma Vogelschutz an Glasfldchen teil, um aktuel-
le Problematiken und geplante Publikationen zu
besprechen sowie neue gesetzliche Bestimmun-
gen zu diskutieren. Dieser Idnder- und fachiber-
greifende Austausch, bietet der WUA die notwen-
dige Basis um Entwicklungen in Wien entspre-
chend einzuschatzen sowie Erfahrungen zu die-
sem Thema zu teilen. Speziell Erfahrungsberichte
zu rechtlichen Entwicklungen, wie etwa die No-
vellierung des neuen hessischen Naturschutzge-
setzes, welche mitunter grenzibergreifende Vor-
bildwirkung haben kénnten, sind hierbei fur die
WUA eine wichtige Informationsquelle.


https://vogelglas.vogelwarte.ch/assets/files/broschueren/Glasbroschuere_2023_E.pdf
https://vogelglas.vogelwarte.ch/assets/files/broschueren/Glasbroschuere_2023_E.pdf
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LICHTVER-
SCHMUTZUNG

EARTH NIGHT

Seit2020findetjahrlich bei Neumond im Septem-
ber die von den Paten der Nacht initiierte ,,Earth
Night“ statt. Dabei schalten Teilnehmer*innen
ab 22 Uhr sicherheitstechnisch nicht notwendi-
ge Beleuchtungen (z. B.: Geschéftsbeleuchtung,
Fassadenanstrahlung, Dekorationsbeleuchtung
im AuBenbereich) fir eine ganze Nacht lang ab.
Die WUA bewarb das Projekt wieder und veran-
lasste, dass auch das Wiener Rathaus teilnahm
und die sicherheitstechnisch nicht notwendige
Beleuchtung abschaltete.
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MITARBEIT BEI AKTUALISIERUNG
LEITFADEN AUSSENBELEUCHTUNG

Die WUA beteiligte sich an der Uberarbeitung des
,Osterreichischen Leitfadens AuBenbeleuchtung
— Licht, das mehr nitzt als stort“ und bearbeite-
te die Aktualisierung der rechtlichen Grundlagen
und der Auswirkungen von Kunstlicht auf Flora
und Fauna. So tragt die WUA dazu bei, dass der
umfangreiche Leitfaden an die aktuelle Studi-
enlage und die neuesten Entwicklungen ange-
passt wird.

Lichtverschmutzung
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VERNETZUNGSTREFFEN
»ARBEITSPLATTFORM
LICHTVERSCHMUTZUNG"

Die WUA organisierte und leitete im Jahr 2023
zwei Arbeitsgruppentreffen zur Thematik Licht-
verschmutzung. Teilnehmende sind sowohl Ver-
treter*innen der Stadt Wien, der Tiroler Umwelt-
anwaltschaft als auch Forscher*innen und Ak-
teur*innen mit langjahriger Erfahrungim Bereich
Lichtverschmutzung. Ein prominentes Themawar
die n&chtliche Befliegung Wiens mit der Erfas-
sung von Lichtemissionen aus verschiedensten
Richtungen im Rahmen der Studienserie , Licht
Uber Wien“ der Kuffner Sternwarte. Das langfristi-
ge Ziel der Arbeitsgruppe ist die Verringerungvon
Lichtverschmutzungin Wien und ganz Osterreich.

Benedikt Heger ,

©




Naturschutz

STADTWILDNIS,
BAUMSCHUTZ &
BIODIVERSITAT

FORSCHUNGSPROJEKT - WIENER*
INNEN SCHATZEN STADTWILDNIS

Urbane Grinflachen, die der Natur Uberlassen
werden, also sogenannte Stadtwildnis-Flachen,
bieten wertvolle Rickzugsorte flr die urbane Bio-
diversitat und dienen der Klimawandelanpassung
und der Erholung der Wiener*innen.

Ein seit Frihjahr 2021 laufendes StartClim-For-
schungsprojekt ,,Die Bedeutung und Akzeptanz
von Stadtwildnis in Wien* von der Universitat fir
Bodenkultur (Institut fir Landschaftsentwicklung,
Erholungs- und Naturschutzplanung) in Koopera-
tion mit der WUA untersuchte die Wahrnehmung
und Akzeptanz von Stadtwildnis-Flachen bei Wie-
ner*innen. Mittels Fragebogen wurde die Akzep-
tanz von drei Stadtwildnis-Typen (Stadtbrachen,
Stadtwalder, Naturwiesen) abgefragt. Die Befra-
gungvon 800 Wiener*innen ergab, dass der GroB-
teil alle drei Stadtwildnis-Typen als Ersatz flir mo-
notone Rasenfldchen in Parks oder als Bestand-
teil neuer Stadtquartiere in ihrer Wohnumgebung
akzeptieren wlrde. Wahrend Uber 70 % eine Fla-
chenumwandlung in eine Stadtwildnisflache ak-
zeptieren wirden, wirden sich um die 10 % sogar
aktivdafirengagieren. Geht es um die Gestaltung
eines neuen Stadtquartiersin der Wohnumgebung
der Befragten, wirde sich der GroBteil mehr Was-
serflachen, mehr Stadtwalder und Naturwiesen
winschen.

Die WUA wird sich weiterhin fiir eine Férderung von
Stadtwildnisflachen sowie eine Akzeptanzsteige-
rung durch Bewusstseinsbildung einsetzen. Wei-
tere Analysen seitens der BOKU werden folgen.

Stadtwildnis, Baumschutz & Biodiversitat

i
©
oy

(&}
©
=
S
e
<

o

@

NATURWIESE IM
KIRSCHBLUTENPARK

Seitdem Friihjahr 2022 betreut die WUA auf Anfra-
ge und Wunschvon Anrainer*innenin Kooperation
mit den Wiener Stadtgarten zwei Naturwiesenfla-
chenim Kirschblitenpark und betreibt regelmaBig
ein Monitoring der Artenvielfalt. Zahlreiche, mit-
unter streng geschitzte Arten (z. B. die Zebraspin-
ne, dieitalienische Schénschrecke) haben sich auf
den Flachen etabliert, die von den Wiener Stadt-
garten im Herbst einmal jahrlich gemaht werden.
Um die Artenvielfalt noch weiter zu steigern, hat
die WUA eine an den Standort angepasste Wild-
pflanzen-Saatgutmischung vereinzelt an Stellen,
andenenderzeit Graser dominieren, ausgebracht.


https://wua-wien.at/naturschutz-und-stadtoekologie/stadtoekologie/2473-forschungsprojekt-stadtwildnis
https://wua-wien.at/naturschutz-und-stadtoekologie/stadtoekologie/2473-forschungsprojekt-stadtwildnis
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© Wilfried Doppler

BERATUNG EINES
REITKINDERGARTENS

Die WUA beriet die Betreiber*innen eines Reit-
kindergartens im 22. Bezirk, die ihren Pferdehof
in einen biodiversen Ort, an welchem Natur- und
Artenschutz an Kinder und Interessierte vermit-
teltwerden kénnen, umwandeln wollten. Die WUA
fihrte eine Begehung vor Ort durch, um an die
ortlichen Gegebenheiten angepasste und leicht
umsetzbare biodiversitatsférdernde MaBnahmen
sowie vor Ort bereits vorkommende Arten zu iden-
tifizieren und sprach dabei zahlreiche Empfeh-
lungen aus. Die Betreiber*innen erhielten eine
Liste mit empfohlenen Pflanzenarten, Durchfih-
rungs- und Pflegeanleitungen, Links und weiter-
fuhrender Literatur.

BAUMKONVENTION

Die Reduktion von Baumfallungen aufgrund un-
klarer oder zu strenger Rechtslage in Bezug auf
Baumhaftung ist der WUA ein groBes Anliegen.
Sie verfolgt mit groBem Interesse Entwicklungen
bezlglich Baumhaftung sowie der Verringerung
von Sicherheitsschnitten (z. B. durch Aufkla-
rung, Anwendung des Leitfadens “Baumsicher-
heitsmanagement” etc.) und bringt sich regel-
maBig bei der Expert*innentagung des Forums
Baumkonvention ein. So nahm sie im November
2023 an der 3. Expert*innentagung mit dem Ti-
tel “rechtliche Entwicklungen — Praxiserfahrun-
gen — Aus- und Weiterbildung* in der HBLFA fur
Gartenbau Schénbrunn teil. Die Workshopthe-
men waren: Entwurf der ABGB-Novelle und Wald-
randhaftung, Leitfaden — praktische Anwendung
und Weiterentwicklung, Aus- und Weiterbildung,
Risikokommunikation.

Stadtwildnis, Baumschutz & Biodiversitat

Die WUA berit zu
biodiversitdtsfordernden
MafSnahmen — fiir mehr

Artenvielfalt in
der Stadt.
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NATURSCHUTZ-
BEHORDLICHE
VERFAHREN

Durchihre Parteistellungen und Anhérungsrech-
te ist die WUA bei umweltrechtlich relevanten
Vorhaben des Bundes bzw. des Landes oder der
Gemeinde Wien eingebunden. Das betrifftim Be-
reich Naturschutz vor allem Verfahren nach dem
Wiener Naturschutzgesetz und der Wiener Bau-
ordnung auf entsprechend gewidmeten Flachen
(siehe Wiener Umweltschutzgesetz). Im Rahmen
ihrer Parteirechte bringt die WUA ihre fachliche
Expertise ein, prift Einreichungen von Antrag-

steller*innen sowie dazugehorige Stellungnah-
men von Amtssachverstandigen und spricht im
Anlassfall zuséatzliche Empfehlungen und Vor-
schléage fur Auflagen an die Behdrden aus. Wenn
notwendig, werden auch Ortsaugenscheine un-
ternommen, persdnliche Gesprache gefiihrt so-
wie ausfihrliche Recherchen getétigt.

Beispiele: Baumschutz

Baume sind ein hohes Gut im Naturschutz: Sie
bieten Tieren Nahrung und Unterschlupf, wéh-
rend sie Temperaturen durch Verdunstung sen-
ken und unsere Stadt im Sommer effizient und
ressourcensparend kihlen. Speziell bei groBen
Bauprojekten sind Baume jedoch akut geféahr-
det. Hier dauert es im Schadensfall selbst bei
raschen Ersatzpflanzungen Jahrzehnte, bis die-
se natlrlichen Ressourcen wieder entsprechend
ersetzt werden. Im Rahmen von Stellungnahmen
in Verfahren konnte die WUA 2023 in zahlreichen
Féllen zusatzliche Auflagen zum Thema Baum-
schutz durchsetzen und so entsprechend Béau-
me flr die Wiener*innen sichern. Beispiele wéren
hierflr etwa Verfahren in Kleingartensiedlungen
im 14.und 15. Bezirk sowie geplante Sanierungs-
maBnahmen an groBen Wohnblocks in Hitteldorf,
beiwelchen durch Bautétigkeiten, Befahrung mit
Baufahrzeugen und/oder durch Lagerungen von
Schadenanden prasenten Geholzen auszugehen
ware. Durch die Umsetzung der entsprechenden
ONorm B 1121 kénnen diese Gehélze vor schad-
lichen Einflissen gut geschiitzt werden.

Naturschutzbehordliche Verfahren

Beispiele: Vogelschutz

Einweiteres Kernthema der WUA wurde in Verfah-
ren wiederholt erfolgreich als Auflage oder Emp-
fehlung in Bescheide eingebracht: Der Schutz
von Végeln vor durchsichtigen und spiegelnden
Glasflachen. Hierbei achtete die WUA speziell
auf Gebaude, welche in oder in der Nahe von at-
traktiven Habitaten flr Végel situiert sind und
wo Uberdurchschnittlich groBRe Glasflachen ver-
baut werden sollen. In diesen Fallen schlagt die
WUA der Behorde geeignete SchutzmaBBnahmen
vor, bzw. achtet auf die flachenwidmungskonfor-
me Nutzung des Baugrundes. Betroffene Objek-
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te sind etwa Kleingartenhauser, Gartenhttten,
Larmschutzmauern, oder groBe 6ffentliche Ein-
richtungen, wie Schulen oder Kindergérten.

Beispiele flir die Vorschreibung von Vogelschutz-
markierungen sind zahlreich und betreffen z. B.
ein Glashaus im Landschaftsschutzgebiet D6-
bling oder die glasernen Absturzsicherungen in
einem Kleingarten im 15. Bezirk.

Dieinder biologischen Station Hohenau/Ringels-
dorf getesteten Glasscheiben, die sich als hoch-
effizient erwiesen haben, bieten den Tieren in
solchen Situationen zuverlassigen Schutz vor
Kollisionen und lassen sich auch fur Antragstel-
ler*innen kosteneffizient umsetzen. Wurden Vo-
gelschutzmaBnahmen per Bescheid behordlich
vorgeschrieben, berat die WUA betroffene Per-
sonen, um eine optimale Losung flr die gegen-
standlichen Glasflachen zu finden.

Naturschutzbehordliche Verfahren

Beispiele: Artenschutz

Weitere Schutzbedirfnisse von geschitzten und
gefahrdeten Tier- und Pflanzenarten werden
selbstverstandlich in die Uberlegungen der WUA
miteinbezogen: Standortabhangig wurden hier et-
wa Auflagen, wie das Absichern von Pools gegen
das Ertrinken von Kleinsdugern, die Erhaltung von
geschitzten Pflanzengesellschaften sowie das
Schaffen von Habitat-Vernetzungen durch das Si-
cherstellen der Passierbarkeit fur Kleinsduger bei
Zaunen erreicht.

Auch bei groBen Verfahren, wie beim Ausbau
von Autobahnen, der Errichtung von groRen 6f-
fentlichen Bauwerken oder bei Projekten im 6f-
fentlichen Verkehr werden zahlreiche Auflagen
zu naturschutzfachlichen Themengebieten, wie
Vogel- oder Kleinsaugerschutz, eingebracht. Ein
Beispiel daflir sind etwa der umfassende Ausbau
der Klinik Favoriten, bei welchem auf Anraten der
WUA an den neuen Gebduden flachendeckende
Vogelschutzmarkierungen und MaBnahmen zur
biodiversitatsférdernden Grinraumgestaltung
umgesetzt wurden. Ein weiteres Beispiel ist die
Sanierung der A4 Ostautobahn, bei welcher die
WUA unter anderem vogelanprallsichere Larm-
schutzwande, bessere Beleuchtungskonzepte,
sowie zuséatzlichen Schutz fur baustellennahe
geschitzte Pflanzenarten durchsetzen konnte.
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Neben neuen Ersatzhabitaten und Ausgleichs-
flachen konnte die WUA hier auch Verbesserun-
gen, wie zusatzliche Abplankungen von Schutz-
gltern bei Baustellen, zeitliche Beschrankun-
gen von Versiegelungen, artenschutzgerechte
Beleuchtungskonzepte sowie Vogelschutzmar-
kierungen an problematischen Glasflachen er-
folgreich durchsetzen.

Uber diese Auflagen hinaus, gibt die WUA auch
immer wieder Empfehlungen ab, welche in die
Hinweise der Bescheide aufgenommen werden
und so Antragsteller*innen zu naturschutzthe-
matischen Belangen informieren sowie freiwilli-
ge Handlungsoptionen vorschlagen.

Besonders wichtigist der WUA, neben der Erhal-
tung von naturschutzfachlich wichtigen Schutz-
gltern, die umfassende Information der Bevol-
kerung. Auch hier fordert sie immer wieder die
Antragsteller*innen auf, flr allgemein zugéng-
liche Informationen zu sorgen, um speziell bei
groBen Bauvorhaben im 6ffentlichen Interesse
dieses auch entsprechend an die Blrger*innen
zZu kommunizieren.

WISSENSCHAFTLICHE
ARBEITEN UND VORTRAGE

Anfragen von Student*innen und Padagog*in-
nen an die WUA betrafen Informationen zu na-
turschutzrechtlichen Themen, bzw. Auskiinfte zu
Okologischen Zusammenhangen, welche dann
in Abschlussarbeiten oder Unterrichtseinheiten
Verwendung finden. Die WUA unterstitzt auch
gerne Schiler*innen und Student*innen, die fur
ihre Arbeiten Expert*innen-Interviews durch-
fihren. Haufige Themen dieser Interviews sind
oftmals der Umgang mit geschutzten Arten, wie
Mauerseglern oder Fledermausen an Gebauden,
die wirksame Anwendung von Vogelschutzmar-

Naturschutzbehordliche Verfahren

kierungen oder die Auswirkungen von Lichtver-
schmutzung auf in der Stadt prasente Tierarten.
AuBerdem verfasste die WUA schriftliche Bei-
trage fur Artenschutzprojekte von Hochschulen.
Diese reichen von kurzen Fachbeitrdgen zu den
Kernthemen der WUA bis zu ausfahrlichen Por-
traits geschutzter Tierarten.

® Die WUA steht engagierten Biirger*innen gerne
mit Rat und Tat zur Seite, die sich fir eine Re-
duktion von Lichtverschmutzung stark machen
mochten. Die WUA beriet Studierende der Uni-
versitat Innsbruck, die, inspiriert vom Bewusst-
seinsbildung-Projekt der WUA zu Geschéftsbe-
leuchtungen, im Rahmen der Lehrveranstaltung
»#design.2030: Digitalisierung und Nachhaltig-
keit“ein dhnliches Projektin Innsbruck initiieren
wollten.

e Das Postgraduate Center der Universitat Wien
fihrt gemeinsam mit der Kaisershield-Stiftung
die ,Kaisershield Lectures“durch. Ziel der Lec-
tures ist es, den Dialog zwischen Studierenden,
Wissenschaftler*innen und der Gesellschaft an-
zuregen und aktuelle Fragestellungen zu dis-
kutieren. 2023 war das Thema , Artenschutz
in einer wachsenden Stadt: Konfliktlinien und
Losungsansatze”. Die WUA unterstitzte die
Kaisershield Lectures und leitete eine Arbeits-
gruppe, die sich mitdem Schutz der Biodiversitat
im urbanen Raum, in einer wachsenden Stadt,
beschaftigte. Gemeinsam wurden die Beddirfnis-
se der Stadtnatur und der Bevolkerung beleuch-



https://www.postgraduatecenter.at/offene-weiterbildung/offene-weiterbildung/kaiserschild-lectures/jahresthema-2023-biodiversitaet-in-der-stadt/rueckblick-workshop/

Naturschutz

tet, Zielkonflikte identifiziert und Losungsansét-
ze diskutiert. Die Studierenden identifizierten
Bildung und Kommunikation als wichtige Inst-
rumente und wiinschten sich verstérkte Partizi-
pationsmoglichkeiten. Das Feedback der rund
30 Studierenden war sehr positiv. Ein Student
meinte, dass er mit viel Skepsis zu dem Work-
shop gekommen sei, er aber nun sehr positiv
eingestellt ist, weil er gemerkt hat, dass bereits
viel getan wird und es auch noch viele Méglich-
keiten gibt, Klima und Biodiversitat auch in der
Stadt zu schitzen.

e Am 28.06.2023 organisierte die WUA gemein-
sam mit der Stadt Wien — Umweltschutz einen
Vortrag und eine anschlieBende Exkursion zum
Thema , Artenschutz an Gebauden* (Gebaude-
briter, Vogelanprall, Lichtverschmutzung) ftr
die Arbeitsgruppe ,,Nachhaltige Immobilie“ der
Wien Holding. Das Feedback der rund 15 Teil-
nehmer*innen war positiv, sie méchten das The-
ma Biodiversitat weiterverfolgen und sich mit
uns austauschen.

¢ Die WUA hat zwei Studentinnen der FH Burgen-
land bei ihrer Recherche unterstitzt und zahl-
reiche Fragen zum Thema Stadtentwicklung und
Stadtwildnis beantwortet. Besonders interessiert
waren die Studentinnen an der ,Freien Mitte*.

e Am 31.08.2023 konnten die Aufgaben und Ta-
tigkeiten der WUA den Mitarbeiter*innen der
Stadt Wien — Wirtschaft, Arbeit und Statistik (MA
23) im Rahmen eines Betriebsausflugs vorge-
stellt werden.

e Auch im Jahr 2023 haben Student*innen der
Hochschule fur Agrar- und Umweltpddagogik
die WUA besucht. Es wurden ihnen die Aufga-
ben und Fachbereiche der WUA vorgestellt so-
wie Einblicke in wichtige Naturschutzaspekte
ermoglicht. Es folgte eine rege Diskussion, in
der die Student*innen kritische Fragen stellten
und wertvolle Anregungen lieferten.

Wissenschaftliche Arbeiten und Vortrage

e Zum Thema Vogelanprall an Glasscheiben hielt
die WUA mehrere Vortrage flr unterschiedliche
Zielgruppen, wie Student*innen des Umwelt-
und Bioressourcenmanagement Studiums der
Universitat fir Bodenkultur Wien, Mitarbeiter*in-
nender Vorarlberger Umweltanwaltschaft sowie
der Vorarlberger-Naturschutzbehérde, fur inte-
ressierte Blrger*innen im Rahmen der Biotop-
City-Talks und Innungsvertreter*innen des Gla-
serhandwerksverbands Hessen. Dabei wurden
effektive Losungen flur die Problematik vorge-
stellt, sowie die 6kologischen Hintergriinde die-
ses Phdnomens genauer erldutert. Die Teilneh-
mer*innen dufBerten stets positives Feedback
zu den Vortragen und nahmen aktivan den sehr
interessanten Diskussionen teil.
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ARBEITSGRUPPEN

Gemeinsam mit Vertreter*innen der beteiligten
Magistratsabteilungen, des Bezirks und engagier-
ten Anrainer*innen, nahm die WUA an diversen
Exkursionen und Besprechungen zum Norbert-
Scheed-Wald teil. Dieses wichtige Landschafts-
schutzgebiet liegt eingebettet zwischen vielen
aktuellen Stadtentwicklungsgebieten und bietet
den Wiener*innen sowie der Natur ein einzigarti-
ges Refugium. Die WUA setzt sich fiir einen acht-
samen Umgang mit den dort befindlichen Schutz-
gltern ein und bringt ihre Ideen und Positionen
ein. Die Erhaltung von Grinraum ist der WUA ein
besonderes Anliegen und dringend notwendig flr
das Wohl zukinftiger Generationen.
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Die WUA wirkte an der Uberarbeitung der OVGW-
Richtlinie W 72 Schutz- und Schongebiete mit,
welche einen wichtigen Beitrag zum Schutz un-
seres Grundwassers leistet. Sie brachte dabei
Anmerkungen zu chemischem Boden- und Was-
serschutz in die Diskussion der Uberarbeitung
ein und diskutierte die Bedeutung von Pflanzen-
schutzmitteln, Bioziden und Abwaéassern im Be-
reich von Fassaden und Dachbegriinungen.

Arbeitsgruppen, Medienbeitrage

MEDIENBEITRAGE

e Durch fachliche Expertise und Interviews vermit-
telte die WUA ihre Kernthemen, wie Vogelschutz,
auch an Fernseh-Formate, etwa der Sendung
Konkret“des ORF oder dem Magazin ,,PM Wis-
sen. Durch das Aufzeigen von Problematiken
beim Thema Vogelanprall an Glasscheiben sowie
dem Vorstellen von einfachen und kostenginsti-
gen Losungsmaglichkeiten, wurde hier durch die
Bewusstseinsbildung ein weiterer Schritt gegen
das Artensterben gesetzt.
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¢ Die WUA verfasste einen Beitrag Uiber ihre Bemu-
hungen zur Reduktion von Lichtverschmutzung
durch Geschéftsbeleuchtung fir die Zeitschrift
,Natur- und Landschaft® Durch den verfassten
Beitrag mochte die WUA auf die unterschétz-
ten, negativen Folgen von Geschéaftsbeleuch-
tung aufmerksam machen und zugleich zeigen,
dass einfache MaBBnahmen, wie Bewusstseins-
bildung, von Erfolg gekrént sein kdnnen, da eini-
ge Unternehmer*innen durchaus bereit fur Ver-
anderungen und Kooperationen sind. Die WUA
erhofft zudem Leser*innen zu inspirieren, ein
ahnliches Projekt zur Reduktion von Geschafts-
beleuchtung auf die Beine zu stellen.

¢ Die WUA verfasste einen Gastbeitrag im viermal
jahrlich erscheinenden Magazin ,, Tierfreundlich”
des Wiener Tierschutzvereins ,Tierschutz Aus-
tria“ zum Thema Vogelanprall an Glasflachen.
Darin thematisierte die WUA die unterschatzte
Gefahr fir die Vogelwelt, welche Bedingungen
das Anprallrisiko besonders stark erhdhen und
wie effektivund auf kostengtinstige Weise Abhilfe
geschaffen werden kann. Zudem wurde auf die
dsterreichische Norm (ONR 191040) zur Prifung
der Wirksamkeit sogenannter ,Vogelschutzmar-
kierungen*“und auf die Ubersicht gepriifter, hoch-
wirksamer Markierungen der WUA hingewiesen.

¢ In Rahmen des Podcasts ,,Reingeschnuppert*
von Tierschutz Austria wurde auch eine Folge mit
der WUA aufgenommen. Thema des ca. 25-mi-
nitigen Podcasts (Folge Nr. 20) war ,Vogelan-
prall an Glasflachen®,

e Portrait Uiber die neue Wiener Umweltanwaltin
im Magazin ,Tierisch gut“ (2/2023)

Medienbeitrage

Presseaussendungen

¢ Internationaler Tag der Biodiversitat: Stop-
pen wir den unsichtbaren Tod unserer Végel
(21.5.2023)

¢, Wildnis (ist) Klasse* — Projekt macht Schule
zur Oase der Artenvielfalt (29.5.2023)

¢ Bdume pflanzen zum Jubilaum: 30 Jahre WUA
(19.11.2023)
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https://www.tierschutz-austria.at/wp-content/uploads/2023/07/Tierfreundlich-Magazin-Sommer-2023.pdf
https://www.tierschutz-austria.at/erlebe-uns/hoer-uns/podcast/#:~:text=In%20unserem%20Podcast%20„Reingeschnuppert“%20sprechen,dauert%20ungefähr%2020%2D30%20Minuten
https://presse.wien.gv.at/presse/2023/05/21/internationaler-tag-der-biodiversitaet-stoppen-wir-den-unsichtbaren-tod-unserer-voegel
https://presse.wien.gv.at/presse/2023/05/21/internationaler-tag-der-biodiversitaet-stoppen-wir-den-unsichtbaren-tod-unserer-voegel
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230529_OTS0010/wildnis-ist-klasse-projekt-macht-schule-zur-oase-der-artenvielfalt
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230529_OTS0010/wildnis-ist-klasse-projekt-macht-schule-zur-oase-der-artenvielfalt
https://presse.wien.gv.at/presse/2023/11/19/baeume-pflanzen-zum-jubilaeum-30-jahre-wiener-umweltanwaltschaft




Umweltbildung Projekte

D 1 ‘ x 7 T 7 P | Zaunes gepflanzt. Die WUA freut besonders, dass
U _:' LT B :[ L _DU G‘ Wiens Klimastadtrat Czernohorszky die Schule be-
suchte und die Schiler*innen tatkréaftig bei der
Bepflanzung unterstitze. In einer Presseaussen-
dung berichten wir Gber die Pflanzaktion und das

B ewusstseinsbildung ist der Wiener Umwelt- PROJ’EKTE Schulprojekt.

anwaltschaft (WUA) ein groBes Anliegen. Nur

wer die Natur kennen lernt und versteht, warum ~ WILDNIS (IST) KLASSE In der GTVS Alte Donau
sie wichtig ist und was Okosysteme fiir uns tagtag- sorgten drei gemeinsam
lich leisten, wird ihren Wert erkennen und sich fiir Im Zeitraum vom November 2022 bis Mai 2023 bepflanzte Vertikalbee-
ihren Schutz einsetzen. fand zum zweiten Mal in Folge das Schulprojekt  te (von der Stadt Wien —

»Wildnis (ist) Klasse” statt. Unsere Kooperations- ~ Umweltschutz bereitge-
2023 konnten wir wieder unterschiedliche Ange-  partner sind DIE UMWELTBERATUNG, die Hoch-  stellt) sowie Hochbeete &5
bote flir verschiedene Zielgruppen anbieten und schule fir Agrar- und Umweltpadagogik, die Stadt ~ der Stadt Wien — Wiener + o
den Wiener*innen die Naturin der GroBstadtund ~ Wien — Umweltschutz, die Stadt Wien — Schu-  Stadtgérten fir ein Auf-
ihre Bedeutung fr aller Wohlbefinden und Uber-  len und die Stadt Wien — Wiener Stadtgérten. Die blihen des vollig versie-
leben ndherbringen. Bei unseren Projekten ver-  Volksschule Schillgasse aus Floridsdorf, die GTVS  gelten Schulhofs. Bewas- 3
mitteln wir, was jede*r selbst tun kann, um einen  Alte Donau aus der Donaustadt und die GTVS 2 serungssysteme wurden :
Beitrag zu einer lebenswerten Zukunft zu leisten  Wissenswerkstatt W178 aus der Leopoldstadtnah-  von den Wiener Stadt-
und wie natlrliche Ressourcen nachhaltiggenutzt ~ men teil. So konnten 207 Kinder erreicht werden.  garten bereitgestellt. Die
werden kénnen. Schilerfinnen wandelten
Wahrend der Projekttage brachte die Wiener Um-  sich innerhalb kirzester
weltanwaltschaft (WUA) die Wildnis direktins Klas- ~ Zeit in wahre Insekten-
senzimmer — neben Anschauungsobjekten (Vo-  liebhaber*innen, die vol-
gelnester, Nisthilfen, etc.) sorgten auch lebende ler Freude ihren Schulhof
Raupen fir erstaunte Gesichter. In der Schillgas-  nachallen Lebensformen
se wurden gemeinsam Vogelfutterzapfen gebas-  absuchten — ein paar
telt sowie Straucher und Stauden gepflanzt. Zu-  Klassen durften sogar |
dem bekam die Schule neben einem Insekten-  den mitgebrachten Rau- | L
hotel noch Nistkasten fiir Sperlinge und Dohlen pen ein neues Zwischen-
(die Vogelnisthilfen wurden von der Stadt Wien —  Zuhause geben, bis sie als
Umweltschutz bereitgestellt). In der GTVS 2 wur-  Falter wieder freigelassen
denviele insektenfreundliche Stauden entlang des wurden.
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https://wua-wien.at/naturschutz-und-stadtoekologie/nachhaltige-stadt/2472-wildnis-ist-klasse-2023
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230529_OTS0010/wildnis-ist-klasse-projekt-macht-schule-zur-oase-der-artenvielfalt
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230529_OTS0010/wildnis-ist-klasse-projekt-macht-schule-zur-oase-der-artenvielfalt
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SCHMETTERLINGSPROJEKT
» VANESSA“

Bereits seit 20 Jahren findet unser beliebtes und
bewahrtes umweltpddagogisches Projekt ,,Vanes-
sa“ (benannt nach Vanessa atalanta, dem wissen-
schaftlichen Namen des Admirals) statt. 2023 ha-
ben rund 600 Kinder an unseren Schmetterlings-
Workshops im Wiener Donaupark teilgenommen.

Europdischer Anerkennungspreis

Wir freuen uns sehr, dass die tber ein Hektar gro-
Be Schmetterlingswiese im Donaupark und unser
umweltpdadagogisches Projekt ,,Vanessa“ im Ok-
tober 2023 einen Europadischen Anerkennungs-
preis fir Okologisches Gartnern erhielten!

Gemeinsam mitden Wiener Stadtgérten hatten wir
im Mai in der Kategorie ,Gérten fur Besucher*in-
nen mit dem Schwerpunkt der Sensibilisierung
von Menschen fur mehr Biodiversitat und ¢kolo-
gischen Gartnern“ daflr eingereicht und wurden
am 13. Oktober in Innsbruck ausgezeichnet. Wir
danken den Wiener Stadtgarten flr die jahrelange,
gute Zusammenarbeit und ,Naturim Garten®, als
Initiator des Preises, fir die engagierte Arbeit auf
europaischer Ebene. Schdn, dass wir gemeinsam
den Beweis antreten konnten, dass auch in einer
Parkanlage auf einer begrenzten Flache eine sehr
hohe Artenvielfalt erreicht werden kann — unter
reger Einbindung der Bevolkerung bei Pflege und
Bestimmung der Arten.

Projekte

Nachdem das Schmetterlingsprojekt ,Vanessa“
bereits 2019 das Goldene Staffelholz als eines
der besten Projekte Wiens erhielt, ist es nun auch
international zu einem europaischen Vorzeigepro-
jekt geworden, das hoffentlich zu weiteren Projek-
tenzur Férderung der Artenvielfalt Wiens und einer
erfolgreichen Vermittlung ihres hohen Wertes fur
uns alle inspiriert.

Helfende Hande auf der
Schmetterlingswiese

Im Herbst hatten wir bei der Pflege der Schmetter-
lingswiese im Wiener Donaupark tolle Unterstuit-
zung: Am 18. September 2023 kamenim Rahmen
einer Ausbildung zum Green Worker durch das
Bundesforschungszentrum fiir Wald sechs enga-
gierte Auszubildende auf die Wiese.

DIE UMWELTBERATUNG erklarte zuerst den Wert
verschiedener Strukturen zur Férderung der Arten-
vielfalt. AnschlieBend wurde der Verbuschung der
Wiese entgegengewirkt und einige Kriecherl-BU-
sche entfernt. Die abgesagten Aste wurden zusam-
mengetragen und kdnnen nun als Totholz zahlrei-
chen Arten ein Zuhause bieten.

Am 28. September erfolgte dann die Mahd eines gro-
Ben Teils der Wiese. Ein kleiner Teil wurde absicht-
lich als Rickzugsort flir Wildtiere stehen gelassen.
Am 2. Oktober 2023 verbrachte eine Klasse der
Schule Mayflower Christian Academy (MCA) einen
Tag auf der Wiese, um die Teiche vorsichtig von


https://wua-wien.at/naturschutz-und-stadtoekologie/schmetterlinge-im-donaupark
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Algen zu reinigen und die Wiese zu heuen. Eine
Einfihrungin die Welt der Schmetterlinge und die
Entdeckung spannender Wassertiere sowie einer
Gottesanbeterin beim Heuen rundeten den Tag ab.
Wirméchten allen Helfer*innen sowie den Wiener
Stadtgérten fur die Bereitstellung der verschiede-
nen notigen Geratschaften danken.

Citizen Science-Projekt auf iNaturalist

Seit zwei Jahrzehnten sorgt die WUA gemeinsam
mit den Wiener Stadtgarten fir die tkologische
Pflege der Schmetterlingswiese im Donaupark.
Um die daraus resultierende, aktuelle Artenviel-
falt der Wiese zu erheben, haben wirim Jahr 2023
ein Citizen Science Projekt aufiNaturalist gestartet.
Anhand der App kénnen Fotos von Pilzen, Pflan-
zen und Tieren, die auf dieser Flache vorkommen,
von allen Besucher*innen der Wiese dokumentiert
werden, indem Fotos auf die App geladen werden.
Diese bestimmt mittels Kinstlicher Intelligenz und
der Community die fotografierten Arten sehr gut.
Die bessere Kenntnis der Artengarnitur hilft uns
bei unseren umweltpadagogischen Workshops
auf der Wiese, das Wissen Uber diese spannen-
den Tiere und ihre Lebensweise den Kindern und
Erwachsenen noch besser naher zu bringen. Zu-
gleich kdnnen wir so sichtbar machen, dass auch
in einer Parkanlage in U-Bahn-Né&he artenreiche
Flachen zum Forschen und Fotografieren fir Kin-
der und Erwachsene erfolgreich geschaffen wer-
den koénnen. Bis Ende 2023 konnten Mithilfe von
21 Beobachter*innen 300 Tier-, Pilz- und Pflan-

zenarten auf der Schmetterlingswiese und im an-
grenzenden Waldstreifen dokumentiert werden.

Besondere neue Highlights waren streng geschitz-
te Arten wie der Kleine Schillerfalter und der Wei3e
Waldportier sowie der seltene Hornissen-Glasflig-
ler. Aber auch die Dokumentation von Ménchs-
grasmiicke, Mausziesel, Schwarzblauem Olkéafer
und dem riesigen Schwarzen Kolbenwasserkafer
haben uns sehr gefreut.

Kooperation mit dem Verein
,Tiere als Therapie”

Das Schmetterlingsprojekt ,Vanessa“ richtet sich
an Schulklassen. Um auch Familien mit Kindern
zwischen 6 bis 10 Jahren das hautnahe Erleben
von lebenden Schmetterlingen und Raupen sowie
unser kindgerechtes Fachwissen zum Naturschutz
anzubieten, kooperieren wir fachlich mit dem Ver-
ein ,Tiere als Therapie®. So haben wir gemeinsam
als Pilotversuch im Sommer 2023 Schmetterlings-
workshops flr Familien am Vereinsstandort ange-
boten, welche erfolgreich angenommen wurden.

Die Kooperation bietet auch die Chance, die thera-
peutischen Effekte der Schmetterlings-Workshops
fur Kinder zu erkunden und durch ein neues Work-
shop-Design zu vertiefen.

Projekte

PROJEKT: ,PIZZA, BURGER,
WAS SONST?“

.Pizza, Burger, was sonst?“ ist der Titel unse-
rer Workshops zu nachhaltigem Konsum, Um-
welt- und Klimaschutz, an denen im Jahr 2023
rund 150 Teilnehmer*innen der Projekte ,,Ausbil-
dungsFit bildung.bewegt” sowie ,,AusbildungsFit
bildung.bewegt.Madchen“von der ProVita GmbH
an den Standortenim 2. und 3. Bezirk teilgenom-
men haben.

In den Workshops wurden zahlreiche Fragen und
Themen rund um das Thema Klimaschutz, Nach-
haltigkeit, Bodenschutz, Ernéhrung, Konsum und
Abfallvermeidung diskutiert und beantwortet. Die
Teilnehmer*innen lernten spielerisch welches Ver-
halten der Umwelt schadet und welche einfachen
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und kostenglinstigen Mdglichkeiten sie ihn ihrem
Alltag haben, die Umweltsituation zu verbessern.
AuBerdem konnten die Teilnehmer*innenin Klein-
gruppen selbst aktivwerden und erleben, wie aus
Erde und bienenfreundlichen Samen sogenannte
»Samenkugeln“ hergestellt werden.

Ziel des Workshops war es, die praventive Arbeit
zu starken und die Teilnehmer*innen flir das The-
ma der gesunden und nachhaltigen Erndhrung
sowie den Umwelt- und Klimaschutz zu sensibili-
sieren. Durch die Workshops wurde den Jugend-
lichen eine Moglichkeit und der Raum geboten,
ihr Konsumverhalten zu reflektieren und durch
die motivierende und wertschatzende Wissensver-
mittlung auch Tipps zu bekommen, wie sie Hir-
den betreffend Nachhaltigkeit in ihrem Alltag ent-
scharfen kénnen.

GSTETT'NFUHRUNGEN

Die WUA bietet in Kooperation mit dem Verein
Umweltspirnasen-Club schon seit vielen Jahren
die beliebten ,Gstett'nfihrungen” an. Diese Na-
turoasenwerden spielerisch gemeinsam erforscht,
die Lebensbedingungen erklart sowie die vielen
Pflanzen- und Tierarten betrachtet. So wurden
2023 im Rahmen von Familientagen, Schulaktio-
nen und Ferienspiel rund 2100 Kinder sowie de-
ren Begleitpersonen mit den Besonderheiten von
Gstett'n-Standorten und deren Lebensgemein-
schaften vertraut gemacht. Die vielen positiven

Ruckmeldungen von Padagog*innen und Eltern
zeigen uns, wie wichtig diese kostbaren Naturer-
fahrungen fir Kinder sind.

OBST UND GEMUSE-
SAISONKALENDER
Die WUA unterstiitzt die Uberarbeitung des Sai-

sonkalenders als Poster von die Umweltberatung.
Der Saisonkalender wird flr die Neuauflage re-
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Projekte

daktionell aktualisiert, Anderungen bei Obst und
GemUse werden eingearbeitet und das Titelbild
wird erneuert. Im Poster wird gezeigt, wann wel-
che einheimischen Gemuse- und Obstarten, wie
etwa Karfiol oder Erdbeeren, reif werden und in
welchen Zeitraum diese am besten zu kaufen sind,
ohne das Klima zu belasten und ohne weite Trans-
portwege. Auch eher unbekannte einheimische
Obst- und Gemisesorten, wie z. B. Feuerbohne,
Forellensalat oder Mostbirne, werden abgebildet
und beschrieben.

DIE UMWELT
BERATUNG
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VORTRAGE UND
VERANSTALTUNGEN

KLIMA-TOUR

Auchim Jahr 2023 beteiligte sich die WUA wieder
ander Klima-Tour. Die WUA regte Veranderungen
an den Ausstellungsinhalten am Artenschutzrad
an — konkret schlugen wir vor verstarkt praxis-
nahe, leicht umsetzbare und effektive Tipps zur
Forderung der Artenvielfalt zu vermitteln. Es freut
uns, dassviele der eingebrachten [deen umgesetzt
wurden. Die WUA regte zudem 2022 an, dass die
Klima-Tour auch an Schulen stattfinden sollte —
2023 war dies nun vermehrt der Fall. Besonders
an Schulen konnten viele junge Menschen fir Na-
tur- und Artenschutz sowie den Zusammenhang
mit Klimaschutz sensibilisiert werden.

LICHTVERSCHMUTZUNGS-
FUHRUNGEN

Das Thema Lichtverschmutzung und Tipps zur
Reduktion dieser, kdnnen interessierten Bur-
ger*innen am anschaulichsten wahrend gefiihrter
Nachtspaziergange vermittelt werden. Die WUA
bot im August (organisiert von der Gebietsbetreu-
ung Stadterneuerung im Bezirk Wieden) und Sep-
tember 2023 jeweils einen zweistlindigen abend-
lichen Stadtspazierung fir interessierte Blirger*in-
nen durch ausgewahlte Stadtteile Wiens zum The-
ma Lichtverschmutzungan. In beiden Fallen flihrte
die WUA die Teilnehmenden auf interaktive Weise
in die Problematik Lichtverschmutzung ein (Aus-
wirkungen auf die menschliche Gesundheit, Flora
und Fauna, den Klimawandel, die Sichtbarkeit des

Vortrage und Veranstaltungen

Sternenhimmels) und erklarte, wie umweltfreund-
liche AuBenbeleuchtung gelingen kann.

Zudem machte die WUA Ultraschall-Fledermaus-
rufe mittels Fledermaus-Detektor fir die Teilneh-
menden hdrbar und betonte dabei die Wichtig-
keit von zusammenhangenden Dunkelgebieten
fur lichtscheue Fledermausarten (z. B. Gber Griin-
korridore verbundene Parks mit Altbdumen) und
unbeleuchteten Baumen, Kirchtlirmen oder Ge-
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bauden mit potenziellen Fledermausquartieren.
Das Bewusstsein fir gute, umwelt- und gesund-
heitsvertragliche Beleuchtung konnte unter den
Teilnehmer*innen effektiv gescharft werden.

Die Austrian Guides for Future, die an einem Ter-
min teilgenommen haben, werden kiinftigauch in
ihren eigenen Stadt-Fuhrungen die Problematik
Lichtverschmutzung thematisieren

WIE HELFE ICH DER TIER- UND
PFLANZENWELT IM GARTEN“

Naturnahe Gértensind eine wichtige Voraussetzung
flr urbane Artenvielfalt sowie wertvolle Riickzugs-
raume und Trittsteinbiotope. Kinder finden mitihrer
groBen Neugier und ihrem Entdeckerdrang haufig
sogar Gefallen an abwechslungsreichen Wildnis-
Garten. Da der Wert von naturnahen Garten nicht
frih genug vermittelt werden kann, beauftragte die
WUA zum zweiten Mal in Folge die Bioforschung
Austria mit der Durchfihrung von Schiiler*innen-
workshops mit dem Titel “Wie helfe ich der Tier-
und Pflanzenwelt im Garten”. Das Projekt erstreck-
te sich Uber den Zeitraum vom Marz bis Oktober
2023 und konnte insgesamt 117 Schuler*innen
der Volksschule GroBenzersdorf, der Volksschule
Klenaugasse und die Ferienbetreuungsgruppe des
Wiener Familienbundes fir alles, was im Garten
kreucht und fleucht, begeistern. Zudem bastelten
die Kinder 2023 handliche Ohrwurm-Nisthilfen fiir
den eigenen Garten oder Balkon.
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KINDER- UND JUGENDSTRATEGIE

Die WUA teilte ihre Expertise und Erfahrung, be-
sonders im Bereich der Bewusstseinsbildung flir
Kinder, bei einem Expert*innentreffen zur Kinder-
und Jugendstrategie und beteiligte sich an der
Ausarbeitung der MaBnahmen der Wiener Kinder-
und Jugendstrategie 2020 — 2025. Wir freuen uns
dazu beitragen zu kénnen, Wien zur kinder- und
jugendfreundlichsten Stadt der Welt zu machen.

Vortrage und Veranstaltungen

KLIMAJUGENDRAT

Beim Klimajugendrat 2023 konnten sich etwa 80
junge Menschen aus ganz Osterreich, im Alter von
16 bis 30 Jahren, untereinander und mit Abge-
ordneten aller im Parlament vertretenen Partei-
en zu den Themen Klimaschutz und Klimapolitik
austauschen.

Vor dem Dialog mit den Politiker*innen bereite-
ten sich die Teilnehmer*innen gut vor. Die WUA
brachte einen Input zum Thema Biodiversitat ein,
um den Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Zusammenhéange zwischen Klima- und Biodiver-
sitatskrise zu vermitteln. Durch den direkten Aus-
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tausch in Gesprachsrunden konnten die Teilneh-
mer*innen auch Fragen stellen und diskutieren.

Im Rahmen des Klimajugendrats forderten die jun-
gen Menschen dann von den Politiker*innen vor al-
lem mehr Mut und mehr Tempo beim Klimaschutz.
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NATURVERMITTLUNG - wienXtra

Die WUA besitzt viele Jahrzehnte an Erfahrung im
Themenbereich der Naturvermittlung. Dabei ist
dieses Kennenlernen der Natur nicht nur im Gri-
nen moglich, sondern kann durchaus auchimrein
urbanen Kontext der Wiener Innenstadt stattfinden.

Die WUA hielt zu diesem Thema einen Vortrag zur
Weiterbildung flir PAdagog*innen und Sozialarbei-
ter*innen fur wienXtra. Dabei wurden hilfreiche
Tools zur Naturvermittiung, sowie Erfahrungen aus
den Programmen der WUA, geteilt. Mittels einer an-
schlieBenden Exkursion durch die Josefstadt wur-
de das Gehorte noch gefestigt, sowie die bespro-
chenen Tools in der Praxis erprobt. Eine nachtrag-
liche, anonyme Beurteilung der Veranstaltung zeig-
te die hohe Zufriedenheit der Teilnehmer*innen.

EXKURSION DREI-ANGER-
REGIONALPARK

Im Rahmen des Programms ,,Gemma Zukunft“der
Stadt Wien und Wien 3420 organisierte die WUA ei-
ne Exkursion durch die kulturlandschaftlich geprag-
ten Lebensraume des Regionalparks Drei-Anger. In-
teressierte Blrger*innen konnten in rund drei Stun-
dendiediversen Lebensraume des Areals, sowie die
dortvorkommende Flora und Fauna kennenlernen.

Vortrage und Veranstaltungen

Die WUA erlauterte anhand von praktischen Bei-
spielen 6kologische Zusammenhange und betonte
naturschutzrelevante Aspekte des Regionalparks.
Von seltenen Sakerfalken Uber prachtige Schwert-
lilien bis zu farbenfrohen Bienenfressern wurden
die Vorzige von intakter Biodiversitat eindrucks-
voll untermauert.
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INFOSTANDE DER WUA ,Naturvermittlung in der Stadt"

Bei dieser Veranstaltung des Okosoziales Forums
in der Hauptbicherei Wien konnte die WUA ihre
Expertiseim Bereich der Umweltbildung teilen und
sich mit Naturvermittler*innen austauschen. Im
Rahmen der Veranstaltung bot sie einen Vortrag
zum Thema , Sparkling Moments“ und eine , Stadt-
natur Erkundungstour® an. Der angeschlossene
~Marktplatz der Méglichkeiten®, bei dem auch die
WUA ihre Angebote présentierte, zeigte zudem
eindrucksvoll, dass Wien tUber Top-Bildungsan-
gebote flr Naturvermittler*innen verfiigt und be-
reits hochmotivierte und bestausgebildete Absol-
vent*innen zur Verflgung stehen.

Die WUA nahm auch 2023 wieder an verschiede-
nen Veranstaltungen teil, um die Bevdlkerung Gber
umweltrelevante Themen zu informieren und fir
Naturschutz zu sensibilisieren. Der personliche
Kontakt mit den Blrger*innen, und ein Eingehen
aufindividuelle Fragestellungen, ist hierbei beson-
derswichtig. Die WUA betreute Infostédnde im Rah-
men der Artenschutztage im Tiergarten Schon-
brunn, am Mistfest sowie am StraBenfest des Bil-
dungscampus Anna & Alfred Wodl und des Vereins
All-In-Penzing. Im Zuge dieser Veranstaltungen
erreichte die WUA zehntausende Menschen und
schuf so ein besseres Bewusstsein fiir umweltre-
levante Thematiken.

Gerade heute, in einer Zeit multipler Krisen, brau-
chen wir solche mehr als je zuvor. Naturvermitt-
lung, welche neben der Wissensvermittiung auf
BerUhrung, lebendige Begegnungen und das Ein-
gehen vertrauensvoller Beziehungen fokussiert,
hat deshalb einen unschéatzbaren Wert in unse-
rer Gesellschaft. Sie sollte kein ,,nice to have“ fur
besonders Interessierte sein, sondern selbstver-
stéandlicher Teil jeden Lebenslaufes werden, vom
Kindergartenkind bis zu Pensionist*innen. Insbe-
sondere aber in Schulen muss der dislozierte Un-
terricht in der Natur selbstversténdlich werden
und ebenso selbstverstandlich finanziert sein.

Vortrage und Veranstaltungen

ERDGESPRACHE 2023

Die diesjahrigen Erdgesprache fanden unter dem
Motto ,,protect what you love” (beschltze was du
liebst) in der Hofburg statt und wurden wieder von
Neongreen Network organisiert und seitens der
WUA unterstitzt. Die Erdgesprache zeichnen sich
dadurch aus, dass auch sehrviele junge Menschen
teilnehmen und fir 6kologische Themenstellun-
gen interessiert und sensibilisiert werden. 2023
beeindruckte uns besonders die Rede der Glet-
scherforscherin Dr. Heidi Seveste, welche fiir das
Arctic Monitoring and Assessment Programme ar-
beitet und einen beeindruckenden Uberblick tiber
die globalen Auswirkungen des Eisschwundes gab.

MEDIENBEITRAGE

¢ O1: ,Vom Leben der Natur“ (iber die Transfor-
mation der Schmetterlinge in der Woche vom
17. bis 21. April 2023

e Beitrag Uber die Entwicklung der Schmetter-
linge in der Sendereihe ,,Rudi, der Radiohund*
(speziell fur Kinder), Mai 2023

¢ Das O1-Hérspiel vom ,,Grashalm im Sturm*“ von
Elisabeth Weilenmann, in dem unsere Kollegin
Marion Jaros Uber ihre persénlichen Gedanken
zur Klimakrise sprach, gewann bei den ,,New
York Festivals International Radio Awards 2023“
die Silbermedaille. Damit wurde die Radiosen-
dung als eine der weltweit besten Umweltdoku-
mentation des Jahres 2022 ausgezeichnet.



https://oe1.orf.at/programm/20230417/716109/Die-Transformation-der-Schmetterlinge-1
https://oe1.orf.at/programm/20230509/719123/Schmetterlingseier-die-schoensten-Eier-der-Welt
https://oe1.orf.at/artikel/693309/Vom-Grashalm-im-Sturm




Stadtplanung

STA.

DTPLANUNG

uch 2023 hat die Wiener Umweltanwaltschaft

(WUA) Anliegen und Aspekte des Umwelt-,
Natur- und Klimaschutzes in die Stadtplanung
eingebracht. Besonders wichtig fur die Erhaltung
der Lebensqualitatin Zeiten der Klimaerwarmung
ist es, Griinrdume und Begrinungen zu erhalten,
zu schaffen und zu vernetzen. Diese bieten auch
einen Lebensraum fir viele Arten und ermogli-
chen ein Miteinander von Mensch und Natur in
der Stadt. Besonders wertvoll sind auch alte Bau-
me. Die WUA setzt sich daflr ein, dass einerseits
Altbaumbestande erhalten und andererseits auch
die Bedingungen fir das Pflanzen neuer Baume
geschaffen werden.

STADTTEIL-
ENTWICKLUNGS-
KONZEPTE

KAISEREBERSDORF

Der Stadtteil Kaiserebersdorfliegt am stidéstlichen
Stadtrand des 11. Bezirks. Bereits 2022 begann die
Ausarbeitung des Stadteilentwicklungskonzepts
fur eine Flache von rund 6 km?. Die Konzepterstel-
lung wird durch mehrere Workshops und Koordi-
nierungsgesprache auch seitens der WUA begleitet.
In unterschiedlichen Vertiefungsbereichen werden
die Themen Griin- und Freiraumverbindungen, so-
ziale Infrastruktur, Bebauung und Mobilitat bearbei-
tet. Im AgSTEP wurde bereits die Flache der Simme-
ringer Haide als Vorranggebiet fir Landwirtschaft
festgelegt. Der Prozess zur Konzepterstellungistim
Berichtszeitraum noch in Ausarbeitung.

ARSENAL

Das ca. 86 Hektar groBe Gebiet mit bestehenden
Gebdaudestrukturen des ehemaligen Militdrkom-
plexes Arsenal wird verdichtet und modernisiert.

Stadtteilentwicklungskonzepte

Die Starkung des Wissenschafts- und Kulturstand-
orts und die Modernisierung stehen im Vorder-
grund. Mit einer Verbesserung der Verkehrs- und
der Grin-Infrastruktur soll ein zukunftsfitter Stadt-
teil entstehen. Die besondere Insel-Lage des Stadt-
teilentwicklungskonzepts Arsenal zwischen der
A23 und der Ostbahntrasse tragt zur Komplexitat
des Gebietes bei. Aus diesem Grund ist die An-
knUpfung des Wege- und StraBennetzes an die an-
grenzenden Gebiete hier besonders wichtig. Die
Anbindung an das Sonnwendviertel durch die Stid-
bahnhofbriicke ist flir FuB*gangerinnen, Fahrrad-
fahrer*innen und den Kraftverkehr bereits erfolgt.

»~AN UND UNTER DER TANGENTE®

Das Gebietder Tangente im Bereichdes 3.und 11.
Bezirks ist ein komplexer Transformationsbereich
und wurde in mehreren Workshops thematisiert.
Besonders hervorzuheben war die Diskussion zu
offentlichem Raum und Rad- und FuBerschlie-
Bung. Das Gebiet ist durch heterogene Nutzungs-
strukturen, zahlreiche unterschiedliche Eigenti-
mer*innen und eine lange schmale Form gepragt.
Seitens der WUA wurden viele unversiegelte Be-
reiche, eine Griinraumvernetzung mit den umlie-
genden GroBgriinrdumen sowie lineare Grinstruk-
turen flr eine barrierefreie Durchlassigkeit flir den
Umweltverbund eingefordert.
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STADTENTWICK-
LUNGSGEBIET NORD-
WESTBAHNHOF

Auf einer Flache von ca. 44 Hektar im 20. Bezirk
entsteht das letzte groBe innerstadtische Stadt-
entwicklungsgebiet. Der ehemalige Glterbahn-
hof ,,Nordwestbahnhof” wird zum neuen Stadt-
teil und soll Wohnraum fiir ca. 16.000 Menschen
schaffen. Die bisherigen Barrieren des Bahnhofs
werden aufgebrochen und neue Verbindungen
zwischen dem 20. und 2. Bezirk geschaffen. Im
Zuge der Entwurfsphase und der Umwidmung hat
die WUA an Besprechungen teilgenommen und
sich fur folgende Themen eingesetzt:

e \erkehrsberuhigung

¢ Reduktion des Versiegelungsgrades durch: Kon-
zentration der Garagen auf den Bauplatzen,
Stellplatzregulativ, Untersagung der unterirdi-
schen Bebauung im Grinland

e Mehr Begriinung: bei unterirdischer Bebauung
eine Erdidberdeckung von 1,5 m, damit Bau-
me wachsen kénnen und als naturlichen Was-
serspeicher, zusatzliche Baumreihen, intensive
Dachbegriinung

e Versorgung der Bevolkerung: Ausgestaltung ei-
nes Quartierszentrums durch gewerbliche Nut-
zung der ErdgeschoBRzonen und Anbindungen
an das Umfeld

Stadtteilentwicklungsgebiet Nordwestbahnhof, Stadtplanung Startgesprache

e Begrinung und Erholungsraum: Mindestbreite
der ,Grinen Mitte“ an Engstellen von 25 Me-
tern, Situierung der Spiel- und Sportplatze auf
den Bauplatzen und nicht in der Griinen Mitte

Zusétzlich erfolgte die Uberpriifung des Umwelt-
berichtes.

STADTPLANUNG -
STARTGESPRACHE

ROTHNEUSIEDL

Im Stiden Wiens soll in den kommenden Jahren
ein neuer klimawandelangepasster Stadtteil im
Zeichen des Klimaschutzes mit vielen Grin- und
Freirdumen entstehen. Auf einem Gebietvon 124
Hektar sind leistbares Wohnen und Arbeiten, Kul-
tur- und Sportangebot geplant.

Im Berichtszeitraum hat die Stadt Wien — Stadt-
teilplanung und Flachenwidmung Innen-Sddwest
(MA 21A) zu einem Koordinierungsgesprach ein-
geladen, um zu besprechen in welcher Planungs-
phase die Strategische Umweltprifung fir das
Stadtentwicklungsgebiet Rothneusied| durchzu-
fihren ist. Allgemeine Informationen zu Rothneu-
siedl befinden sich auch in unserem letzten Tatig-
keitsbericht.

In der Stadtplanung

setzt sich die WUA flir

die Erhaltung, Vernetzung
und Schaffung von
Griinrdumen ein.


https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/wua-taetigkeitsbericht-2022.pdf#page=52
https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/wua-taetigkeitsbericht-2022.pdf#page=52
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VERTEILERKREIS

Ein weiteres Planungsgebiet
istdas alte Landgut (Verteiler-
kreis)im 10. Bezirk. Mitte des
Jahres 2023 fand das Start-
gesprach zum Stadtentwick-
lungsgebiet statt. Bereits in
den Jahren 2013/2014 wur-
de ein Stadtteilentwicklungs-
konzept zum Gebiet erarbei-
tet, aber nichtrealisiert. In der
Uberarbeitung des SEK Siid-
raum Favoriten hat man dar-
aufhin neue Zielsetzungen fur
das Areal erarbeitet. Da sich in den vergangenen
zehn Jahren in der Stadtplanung vieles gedndert
hat, soll ein neues Konzept entstehen. Mitder U1
Station ist das Gebiet 6ffentlich sehr gut erreich-
bar, daher ist es wichtig die bestehenden Barrie-
ren aufzuldsen und das Areal aufzuwerten. Es soll
ein Hochhaus entstehen und ein begriinter Platz
mit hoher Aufenthaltsqualitat geschaffen werden.
Seitens der WUA wurde angemerkt, dass sich auf
dem weitgehend unbebautem Areal Hamster be-
finden und daher eine Kontaktaufnahme mit der
Stadt Wien — Umweltschutz (MA 22) bereits im
Planungsprozess empfohlen. Zusatzlich wurde auf
eine eventuelle UVP-Pflicht, die in der Folge eine
SUP-Pflicht fur die Widmung bedeutet, hingewie-
senund eswurdenintensive Dach-und Fassaden-
begriinungen angeraten.

STRATEGIEN UND
FACHKONZEPTE

GESTALTUNG DES
OFFENTLICHEN RAUMS

Die Position der WUA zur Gestaltung des o6ffentli-
chen Raumes kann hier nachgelesen werden.

AGRARSTRUKTURELLER _
ENTWICKLUNGSPLAN FUR WIEN
(AGSTEP)

Seit 2004 sichert die Stadt Wien mit dem Raum-
ordnungs-Instrument AgSTEP die Wiener Land-
wirtschaftsgebiete. Dieses Leitbild wird im wich-
tigsten Ubergeordneten Planungsinstrument, dem
Stadtentwicklungsplan (STEP), integriert und so-
mit langfristig verankert. Im Zuge der Uberarbei-
tung des AgSTEP 2014 und der Neuerstellung des
AgSTEP 2024 hat die WUA im Arbeitskreis von
Janner 2022 bis Juni 2023 mitgewirkt. Seitens der
WUA wurde die Energiekrise und der steigende
Druck auf landwirtschaftliche Flachen zur Ener-
gieerzeugung angesprochen. Die Landwirtschaft
in der Stadt wird in Zeiten der multiplen Krisen
immer relevanter. Die landwirtschaftlichen Fla-
chen sind wichtig fur die Produktion von regio-
nalen Nahrungsmitteln und das Klima, denn je
nach Lage und Wind sind die unversiegelten Fla-

Startegien und Fachkonzepte

chen unsere kiihlenden Kaltluftseen in den hei-
Ben Sommermonaten. Grundsatze der Bearbei-
tung waren die sechs Teilgebiete und deren land-
wirtschaftliche Vorranggebiete zu definieren und
»~MaBnahmen zur Erhaltung der Bewirtschaftung
zu Uberarbeiten. Die Leitziele des neuen AgSTEP
sind Sicherung der landwirtschaftlichen Flachenin
Ubereinstimmung mit der Griinraumplanung und
der Ausbau der 6kologischen und biologischen
landwirtschaftlichen Produktion. Abschlussbe-
richt des Arbeitskreises AgSTEP 2024

u

NORBERT SCHEED WALD

siehe Kapitel Naturschutz

PROJEKT - VIENNA_CASY

»Vienna_CASY“ ist ein innovatives Forschungspro-
jekt zur qualitatsgesicherten Klimawandelanpas-
sung in der Stadt. Dabei soll ein Werkzeug erarbei-
tet werden, das Handlungsmoglichkeiten fir die
unterschiedlichen Ebenen der Planung zeigt und
vergleicht. Von 2022 bis 2024 wird das Forschungs-
projekt im Rahmen des Innovationsmanagements
von der Stadt Wien — Wirtschaft, Arbeit und Statistik,
Innovation (MA 23) geférdert. Nahre Beschreibung
und Ergebnisse des ersten, geférderten Projektjahrs
siehe Tatigkeitsbericht der WUA 2022.

ImJahr 2023 hat Superwien die Grundlagen stadte-
baulicher und architektonischer Planungsprozesse


https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/wua-taetigkeitsbericht-2022.pdf#page=53
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/strategien/step/
https://www.wien.gv.at/umwelt/wasserrecht/agrarwesen/agstep-2024.html
https://www.wien.gv.at/umwelt/wasserrecht/agrarwesen/agstep-2024.html
https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/wua-taetigkeitsbericht-2022.pdf#page=54
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analysiert. Dabei wurden die Regelwerke, Instru- FLACHENWIDMUNG

mente und der Ablauf von der Planung bis zur Um-
setzung der Projekte behandelt. In diesem Zusam-
menhang wurde untersucht wie Klimaindikatoren siehe Kapitel Umweltrecht und Verfahren
indiesen Prozessen implementiert werden kdnnten.
Zusatzlich wurden beispielhaft unterschiedliche

Projekte ausgewahlt und naher erlautert. ~
MOBILITAT

Greenpass hat die unterschiedlichen Klimaindika-

toren dargestellt und sie beztiglich Berechnungs- U2/U5

aufwand, Verlasslichkeit, Aussagekraft und Wirk-

samkeit analysiert und daraufhin die geeignetsten Derseit 2018 laufende generelle Planungsprozess
Klimaindikatoren ausgewahlt. Fir die Indikatoren ~ der U2/U5 Verlangerung bzw. Errichtung wurde im
wurden Bewertungsverfahren definiert und mogli-  Jahr 2023 beendet. Dabei wurde der Planungs-
che Grundlagen fur die Festlegung von Zielwerten  stand des generellen Plans der zweiten Ausbau-
erarbeitet. Daraufhin wurde ein geeignetes Demo-  stufe der U2 in einer Abschlussbesprechung von
gebietidentifiziert (Neues Landgut) und die flichen-  der Stadt Wien — Stadtentwicklung und Stadtpla-
bezogenen und wirkungsbezogenen Klimaindika-  nung (MA 18) prasentiert. Die Ausbaustufe betrifft
toren berechnet, analysiert und Empfehlungenda-  die Verldngerung der U2 von Matzleinsdorferplatz
raus abgeleitet. bis Wienerberg.
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Geosphere (ehemals ZAMG) hat auf Basis des vor-  Im Zuge des langen Planungs-Prozesses hat die
angegangenen Konzepts eine Modellsimulationmit ~ WUA auf die Wichtigkeit der Ba&ume bei den Bau-
Palm-4U fur das ausgewahlte Demogebiet Neues  arbeiten (z. B. im Bereich Station Michelbeuern
Landguterstellt. Die Modelleingangsparameterwur-  und Arne-Carlsson Park) hingewiesen und Aus-
den mit den Projektpartner*innen abgestimmt und gleichflachen fur temporér (wahrend der Bauar-
fur die Simulation aufbereitet. Eswurdendreiunter-  beiten) wegfallende 6ffentliche Flachen gefordert.
schiedliche Szenarien (Ist-Stand, Geplante Gebaude,

Geplante Gebaude inkl. Dachbegrinung) im Demo-

gebiet simuliert und die Ergebnisse analysiert.

Die Ergebnisse des Projektjahres 2023 werden
44 im Folgejahr fertiggestellt und dann prasentiert.
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VCO MOBILITATSPREIS 2023

Der VCO, eine gemeinwohlorientierte Organisa-
tion spezialisiert auf Verkehr und Transport, hat
auchim Jahr 2023 den VCO-Mobilitatspreis unter
dem Motto ,Zukunft jetzt gestalten!“vergeben. Die
WUA war hierbei Teil der Fachjury und konnte in
12 Kategorien Punkte vergeben. Die fiinf hdchst-
gewerteten Projekte konnten im n&chsten Schritt
per Online-Publikumsvoting zusatzlich punkten.
Es wurden 13, der 407 eingereichten Projekte,
Konzepte und Forschungsarbeiten, ausgezeich-
net. Im Fokus stand die klimavertragliche Mobili-
tat. Das Projekt , Kein Platz flir aktive Mobilitat, gibt
es nicht! Nachhaltige Ortskernbelebung Marktge-
meinde Wiener Neudorf” konnte den Gesamtge-
winn flr sich entscheiden. Die Umgestaltung eines
Fahrstreifens zu einem Grunstreifen mit klimafit-
ten Baumen, insektenfreundlicher Bepflanzung
und die Errichtung von Fahrradabstellmdéglichkei-
ten, sowie ein diverses Mobilitatsangebot fur die
114 neu errichteten Wohnungen haben die Fach-
jury und das Publikum Gberzeugt.

VERANSTALTUNGEN
UND INTERVIEWS

SUM KONFERENZ 2023

Die Stadt-Umland Konferenz 2023 stand unter
dem Thema ,Vernetzen & Gestalten —gemeinsam
fur die Stadtregion” und war gepréagt von interak-
tiver Einbindung und Raum flir Kommunikation
zwischen den Teilnehmer*innen. Die Bundesju-
gendvertretung hat ihre Anliegen und Inputs zu
Beginn und Ende der Veranstaltung an die Anwe-
senden gerichtet. Nach Prasentationen und Podi-
umsdiskussionen zum Thema des Abends gab es
zu 20 Fragestellungen, mit Expert*innen als Gast-
geber*innen, Thementische an denendie Teilneh-
mer*innen sich themenspezifisch austauschen
und vernetzen konnten. Die Erkenntnisse wurden
anschlieBend von den Expert*innen prasentiert.

Die WUA nahm an zwei Thementischen teil. Einer-
seitszu ,Metropolregion, Stadtregion... oder was?“,
bei dem die Teilnehmer*innen sich bezlglich der
Zusammenarbeit Gber Bundesland- und Stadt-
grenzen hinweg ausgetauscht haben und ande-
rerseits bei ,Kreislaufgerechtes Bauen®, wo tber
eine Tauschborse fiir Baumaterialien und Bautei-
le diskutiert und von bereits initiierten Projekten
wie dem ,,Brachflachendialog” berichtet wurde.

Veranstaltungen und Interviews

ARBEITSKREIS SUP

Die SUP (Strategische Umweltpriifung)-Praxis-
gruppe aus Vertreter*innen der neun Bundeslan-
der traf sich zum informellen Austausch zum The-
ma Schutzgut Boden im Bundesministerium fur
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innova-
tion und Technologie (BMK). Im Zuge des Work-
shopswurden unterschiedliche Herangehenswei-
sender Bundesléanderdiskutiert und analysiert. Als
wichtigen Punkt stellte sich hier eine transparen-
te und einheitliche Datenlage zur Beurteilung des
Schutzgutes Boden dar. Die Ergebnisse des Work-
shops werden in einem Praxisblatt zusammenge-
fasst und auf der Website verdffentlicht.

INTENSIVE DACHBEGRUNUNG
VERSUS PV

Im Zuge der Anpassung an die Klimaerwarmung
und den Bedarf an alternativen Energiequellen
wird das Thema der Integration von PV-Modulen
und intensiver Dachbegriinung immer relevanter.
Beieiner magistratsinternen Besprechung wurde
dieses Thema diskutiert. Es gibt Uberlegungen die
intensive Dachbegrinung auch direkt in der Fla-
chenwidmung vorzuschreiben, jedoch bendtigen
laut ONORM L 1131 intensive Dachbegriinungen
eine automatische Bewdasserung, wodurch sich
dann die Rickhaltefunktion durch den vorhande-
nen Sattigungsgrad massiv reduziert und poten-
tiell sogar geringer werden kann, als jene eines


https://www.stadt-umland.at/dialog/sum-konferenz/sum-konferenz-2023
https://www.strategischeumweltpruefung.at/sup-praxis
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extensiv begriinten Daches. Im § 118 der Bauord-
nung fur Wien wird bei bestimmten Baufiihrungen
eine Verpflichtung fir PV-Anlagen festgelegt.

FACHTAGUNG INFRASTRUKTUR -
STRASSE, SCHIENE, STROM

Vertreter*innen der Industriellenvereinigung, OBB,
APG und ASFINAG sprachen Uber die Ziele des
Ausbaus der Infrastruktur fir die Zukunft und die
Schwierigkeiten groBer und bundeslandibergrei-
fender Netzausbauprojekte. Weiteres wurde mit
Expert*innen zum Thema SUP und UVP und deren
Rolle im Verfahren diskutiert und drei Sichtweisen
firden Ausbau erneuerbarer Energien prasentiert.

INTERVIEW ,,STADTPLANUNG IM
KLIMAWANDEL"

Fir ihre Masterarbeit hat eine Studentin die WUA
zum Thema , Stadtplanung im Klimawandel und
mogliche AnpassungsmaBnahmen” interviewt.
Schwerpunkt des Gesprachs war der 6ffentliche
Raum und wie man diesen optimal fir die Bevol-
kerung planen kann, um eine hohe Lebensquali-
tat zu sichern.

Veranstaltungen und Interviews
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ATOMSCHUTZ

CITIES FOR A NUCLEAR FREE
EUROPE (CNFE)

NFE ist ein Netzwerk von 32 GroBstadten, die

sich aktiv furein Europa ohne Kernenergie (und
naturlich auch ohne Atomwaffen) einsetzen. Dazu
zahlen neben Wien z. B. Dublin, Thessaloniki, Zag-
reb, Manchester, Miinchen, Dortmund, Dusseldorf
und viele mehr. Das Netzwerk wurde 2011, nach
der Katastrophe in Fukushima gegriindet und soll
den Stadten, die sich gegen Atomkraft engagieren,
eine Stimme geben, sie (iber aktuelle Entwicklungen
informieren und sie unterstitzen, gemeinsam eine
Zukunft ohne Nuklearenergie zu erreichen. In den
Stadten des CNFE-Netzwerks leben in Summe fast
14 Millionen Menschen. Vorsitzender von CNFE ist
Klimastadtrat Jurgen Czernohorszky. Mit verschie-
denen anderen Netzwerken bestehen Kooperatio-
nen, z. B. mit ,Nuclear Free Local Authorities“ (UK),
mit der , Allianz der Regionen flir einen europawei-
ten Atomausstieg” und mit den ,Mayors for Peace”.

~UERBARE ENERGIEN

2023 hat sich Schweden fiir den Bau neuer Atom-
kraftwerke, sowie die Gewinnung von Uran in Na-
turschutzgebieten ausgesprochen. CNFE hat auf
die Gefahren fur Stadte hingewiesen, die schwe-
dische Regierung gebeten, ihre Plane zu Gberden-
ken, und 14 schwedische Stadte informiert.

Teilnahme an Estnischen Atomgipfel

Aufgrund der Bestrebungen mancher Parteien
wieder in die Atomkraft einzusteigen, veranstal-
tete die Estnische Grine Partei im April einen
nationalen Gipfel. Zu dieser Veranstaltung wur-
denauch internationale Expert*innen eingeladen.
Ein Mitarbeiter der Wiener Umweltanwaltschaft
(WUA) hielt als Vertreter von CNFE einen Vortrag
Uber aktuelle Entwicklungen im Nuklearbereich
mit besonderem Fokus auf Neubauprojekte und
Small Modular Reactors (SMR). Es wurde betont,
dass in den letzten 20 Jahren in Europa weniger
als flinf Atomreaktoren fertig gestellt werden konn-
ten. Viele Reaktorprojekte bendtigen viel mehr Zeit
und finanzielle Ressourcen als urspringlich fest-
gelegt. Dies liegt vor allem daran, dass die Sicher-

Atomschutz

heitsanforderungen wesentlich gesteigert wurden.
Dariiber hinaus sind die Produktionskosten von er-
neuerbaren Energietrdgern massiv gefallen, wes-
halb sich Investitionen im Nuklearbereich in Re-
lation gesehen schlechter rentieren. www.cnfe.eu

BILATERALE EXPERT*INNEN-
TREFFEN

Die WUA hat 2023 wieder an den bilateralen Nuk-
learexpert*innentreffen mit den Nachbarstaaten
teilgenommen. Dabei wurden sowohl Anderungen
derrechtlichen Rahmenbedingungen und das Mo-
nitoring der radiologischen Situation, als auch die
Vorbereitung auf mogliche Unfallszenarien thema-
tisiert. Der Krieg in der Ukraine und seine Konse-
quenzen fur die betroffenen Nuklearkraftwerke
und die Nuklearindustrie sind ein wichtiges The-
ma. Die WUA und ihre nationalen und internatio-
nalen Partner*innen fordern vehement die Einhal-
tung von IAEA-Richtlinien betreffend Atomreak-
toren in Kriegsgebieten und die Etablierung von
Schutzzonen um die betroffenen AKW in der Uk-
raine. Obwohl der Krieg nun bereits Jahre dauert,
ist Nuklearkraft immer noch nicht auf der Sank-
tionsliste der EU angefihrt. Vor allem fiir Staaten
der ehemaligen Sowjetunion ist die Substitution
russischer Technologie und Dienstleistungen eine
nahezu unlésbare Herausforderung. Dennoch ha-
ben sich einige Nuklearstaaten, darunter Tsche-
chien, Slowakei und Ungarn zusammengeschlos-
sen, um Loésungen zu finden. Beispielsweise wur-


http://www.cnfe.eu 
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den Framatom (FRA) und Westinghouse (USA)
beauftragt, Brennstébe flr sowjetische VVER-Re-
aktoren zu entwickeln, die in Osteuropa in groB3er
Zahl eingesetzt werden. Eine Studie der WUA be-
schaftigt sich detailliert mit den Verflechtungen
des russischen Nuklearunternehmens Rosatoms
mit dem europdischen Nuklearbereich.

Bilaterales Expert'innentreffen und
UVP Workshop mit Polen: Einstieg in
Nuklearkraft

Obwohl Polen ein Nachbarstaat der Ukraine ist
und direkt mitverfolgen muss, wie Atomreaktoren
zu Kriegsschauplatzen werden, méchte es einen
eigenen Atomsektor aufbauen. Dies soll vorwie-
gend mittels amerikanischer Unterstltzung ge-
schehen. Fur ein derartiges Vorhaben ist es not-
wendig, auch eine Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVP) durchzufiihren. Da durch einen Nuklearre-
aktor grenziberschreitende Auswirkungen auf die
Umwelt nicht auszuschlieBen sind, hat auch Oster-
reich in diesem Verfahren Parteistellung. In Zuge
dessen hat eine Osterreichische Delegation, der
auch die WUA angehort, an Fachkonsultationenin
Warschau und einem bilateralen Treffen in Wien
teilgenommen. Die Veranstaltung in Wien wurde
auf Wunsch des 6sterreichischen AuBenministe-
riumsvonder WUA geplant und in Raumlichkeiten
der Stadt Wien abgehalten. Bei den Veranstaltun-
gen war es fir die WUA moglich, neue Erkennt-
nisse zu erhalten und sich aktiv in die Diskussion
einzubringen. Abseits der Sicherheitsbedenken ist

Atomschutz

besonders kritisch zu sehen, dass Nuklearkraft die
teuerste Art und Weise ist kommerziell Strom zu
erzeugen. Daher wird durch derartige Vorhaben
viel Kapital gebunden, welches eigentlich fur die
Umsetzung der Energiewende an anderer Stel-
le wesentlich sinnvoller eingesetzt werden kann.

Bilaterales Expert'innentreffen
mit Ungarn: Paks 1 — weitere
Laufzeitverlangerung

Ungarn betreibt am Standort Paks vier alte Atom-
reaktoren sowjetischer Bauweise, welche in den
1980-er Jahren errichtet wurden. Fur die Reak-
toren wurde urspriinglich eine Laufzeit von 30
Jahren antizipiert, welche bereits einmalig um 20
Jahre verlangert wurde. Der Plan Ungarns war in-
nerhalb dieser 20 Jahre zwei neue, groBRere, Re-
aktoren (Paks 2) von Rosatom errichten zu lassen,
um die Leistung von Paks 1 ersetzen zu kénnen.
Aufgrund von massiven Verzégerungen bei dem
nuklearen Neubauprojekt, unter anderem auf-
grund des Ukrainekonflikts, gilt die Fertigstellung
der neuen Reaktoren als nicht gesichert. Deshalb
bereitet sich Ungarn darauf vor, die Lizenz fir die
alten Reaktoren von Paks 1 ein weiteres Mal um

© Wikimedia Commons
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20 Jahre zu verlangern. Aus Sicht der WUA ist die-
ses Vorhaben abzulehnen, da ein derart alter Re-
aktor nicht mehr den gangigen Sicherheitsanfor-
derungen entsprechen kann. Aufgabe der WUA
bei den bilateralen Gesprachen war es, auf die
Einhaltung internationaler Sicherheitsrichtlinien
der IAEA, WENRA und Euratom hinzuweisen und
entsprechende Nachweise einzufordern.

Bilaterale Workshops in Ungarn: KKW Paks

Derzeitwerden in Ungarn zwei neue Reaktorenam
Standort Paks vom russischen Unternehmen Ro-
satom gebaut. Finanziert werden soll das Projekt
zu einem GroBteil durch einen Kredit von Russland
in H6he von 10 Milliarden Euro. Das gesamte Pro-
jekt soll 12,5 Milliarden Euro kosten. Angesichts
des russischen Uberfalls auf die Ukraine wird dies
von internationaler Seite duBerst kritisch betrach-
tet. Durch den Umstand, dass sich der Standort
Paks in einer bekannten Erdbebenzone befindet,
wird die Lage zuséatzlich verschérft. Auch deshalb
gibt es viel Kritik von internationaler Seite. Auch
die WUA gehdrt zu den Kritiker*innen. Dank bila-
teraler Workshops in Ungarn konnte die WUA neue
Erkenntnisse gewinnen und aktiv an den Diskus-
sionen teilnehmen.

Bilaterale Fachkonsultation in Belgien:
KKW Tihange und Doel Lizenzverldngerung

Aktuellist Belgien dabei die Laufzeit zwei seiner Re-
aktoren, Doel 3 und Tihange 4, um zehn Jahre zu

verlangern. Dies ist kein trivialer Vorgang, da aus
materialwissenschaftlicher Sicht viele Komponen-
ten eines AKW nur flr einen gewissen Zeitraum aus-
gelegtwurden. Man muss dabei bedenken, dass an
gewissen Stellen im Reaktor permanent Tempera-
turen von Uber 1000 °C herrschen. Auch durch be-
standigen Neutronenbeschuss kommt es zu Abn(it-
zungenim Material. Allerdingsist es aus technischer,
bzw. wirtschaftlicher Sicht nicht moéglich, alle Kom-
ponenten eines Reaktors durch neue zu ersetzen.

Atomschutz

Auch kdnnen nicht alle modernen Sicherheitssys-
teme in einen alternden Reaktor integriert werden.
Deshalb sind detaillierte Uberpriifungen notwendig,
um den Weiterbetrieb eines Reaktors rechtfertigen
zu kdnnen. Im Zuge des Verfahrens wird auch eine
UVP durchgefiihrt, an der Osterreich Parteistellung
hat. Die WUA hat sich an der sterreichischen Stel-
lungnahme eingebracht und auch an bilateralen
Fachkonsultationen in Brissel teilgenommen, wo
kritische Fragen im Detail geklart wurden.
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VERANSTALTUNGEN/STUDIEN/
PROJEKTE

8. Wiener Anti-Atomgipfel

Anlasslich des 45-jahrigen Jubildums der Zwen-
tendorf-Volksabstimmung wurde dieses Jahr wie-
der gemeinsam von Klimastadtrat Jirgen Czerno-
horszky und der WUA der 8. Wiener Anti-Atomgip-
fel veranstaltet. Politiker*innen und Expert*innen
kamen zusammen, um aktuelle Themen in die-
sem Bereich zu behandeln. Bei der diesjahrigen
Veranstaltung nahmen erstmals auch zwei Schul-
klassen teil, die sich aktiv an der Diskussion be-
teiligen konnten. Am Tag vor dem Gipfel fand eine
gemeinsame Besichtigung des KKW Zwentendorf
statt und die Schdler*innen wurden durch einen
Workshop der WUA auf den Folgetag vorbereitet.

Das Ergebnis war eine Resolution, die Wiens kriti-
sche Position im Nuklearbereich betont. Unter an-
derem wurde gefordert, dass Bestrebungen nach
Schutzzonen um alle ukrainischen AKW herum
unterstitzt werden missen. Dartber hinaus spra-
chen sich die Teilnehmer*innen fir grenziber-
schreitende UVP-Verfahren bei allen Laufzeitver-
langerungen im europdischen Raum aus. Zudem
wurde gefordert, dass Osterreich Energieeinspa-
rungspotenziale bestmdglich umsetzt, um mog-
lichst wenig Strom aus nuklearen oder fossilen
Quellen importieren zu missen. Auch CNFE war
aktivam Wiener Anti-Atomgipfel vertreten. Im Zu-
ge der Veranstaltung wurde das CNFE-Netzwerk
vorgestellt und ein Uberblick lber seine derzei-
tigen Aktivitaten und Zukunftspldne prasentiert.

Wiener Nuklearsymposium

Am 22.09.2023 fand das 14. Wiener Nuklearsym-
posium mitdem Thema ,,Back toa nuclear future?
Welche Zukunft hat die Kernkraft?“ statt. An der
diesjahrigen Veranstaltung nahmen auch Ober-
stufenschiler*innen eines Wiener Gymnasiums
teil, die vorab mit einem Workshop auf die Themen
vorbereitet wurden. Ziel des Symposiums war es,
mogliche Entwicklungen des Nuklearsektors auf-
zuzeigen und realistisch zu betrachten. Der Krieg
in der Ukraine, in dem es u. a. auch um die Hege-
monie Uber Energieressourcen geht, hat die zahl-
reichen hinlanglich bekannten Abhangigkeiten
von nicht erneuerbaren Energietrédgern mit einer
selten gesehenen Deutlichkeit vor Augen geflhrt.

Atomschutz

Vor diesem Hintergrund wurde und wird der Ruf
nach starkerer Nutzung der Kernenergie befremd-
licher Weise wieder lauter. Selbst Japan, welches
sich den Gefahren dieser Technologie aufgrund
des Fukushima-Unfalls noch bewusst sein soll-
te, mochte in Zukunft wieder verstarkt auf Kern-
kraft setzen. Darliber hinaus wird in Medienkam-
pagnen immer mehrvon Small Modular Reactors
(SMR) berichtet, die sicherer, billiger und schneller
zu produzieren sein sollen als herkdmmliche Re-
aktoren. Allerdings wurde noch nie ein derartiger
Reaktor gebaut und kommerziell betrieben. Aktu-
elle Projekte (NuScale, USA), mussten aufgrund
von wirtschaftlichen Problemen gestoppt werden.
Uber diese und weitere Themen referierten aus-
gewdahlte Expert*innen.

»(K)eine Zukunft ohne Atomstrom*

Am 13.06.23 nahm die WUA an einem Fachdialog
»(K)eine Zukunft ohne Atomstrom* des Forums fur
Wissenschaft und Umwelt teil und referierte Giber
die globalen Uranressourcen und deren Abbau.
Besonderer Fokus lag auf den Umwelteinwirkun-
gen, welche der Uranaabbau mit sich bringt. Eine
der haufigsten Methoden zur Urangewinnung ist
In-situ-Leaching. Bei dieser invasiven Methode
werden Chemikalien in den Boden gepresst, um
das komplette Gestein aufzuldsen. Dieses wird im
Anschluss andie Oberflache gepumpt und mittels
Trennverfahren das Uran gewonnen. Allerdings
bleibenimmer Chemikalienim Boden zurtick und
eine Verschmutzung des Trinkwassers ist nicht
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ausgeschlossen. Darlber hinaus wurde besonders
die Abhangigkeit Europas von Uran betont. Nur 1 %
des benotigten Urans wird lokal abgebaut. Zudem
ist sehr bedenklich, dass der GroBteil des impor-
tierten Urans aus Russland, Kasachstan und Niger
stammt, drei Regionen, die geopolitisch gesehen
aktuell nicht sehr stabil sind.

Bund-Lander-Koordinationstreffen

Die WUA hat dieses Jahr an mehreren Bund-Lan-
der-Koordinationstreffen teilgenommen. Dabei
wurden aktuelle Entwicklungen des nationalen
Entsorgungsprogramms thematisiert. Unter an-
derem wurde in diesem Jahr ein Workshop ver-
anstaltet, bei dem sich Vertreter*innen der Zivil-
gesellschaft und NGO'’s einbringen konnten. Fur
die WUA ist von groBer Bedeutung, dass im Pro-
zess der Endlagerfindung nur die héchsten tech-
nischen Standards eingesetzt werden und gleich-
zeitig maximale Transparenz und Beteiligung der
interessierten Offentlichkeit gewahrleistet wird.

1"#""”...' .”

Studie: Russian Grip on EU Nuclear Power

2023 wurde von der WUA ein Update der Stu-

die ,,Russian Grip on EU Nuclear Power* beauf-
tragt. Aufgrund des Angriffskrieges Russlands auf
die Ukraine und die damit einhergehenden Lie-
ferengpédsse am Energiemarkt wurde deutlich, in
welchem Abhédngigkeitsverhaltnis sich Europa ge-
genlber Russland befindet. Es wurden viele An-
strengungen unternommen, um die importierte
Gasmenge aus Russland (Reduktion der Abhan-
gigkeit von 40 % auf ~10 %) sowie weitere Res-
sourcenstrome ersetzen zu kdnnen. Allerdings gibt
es bis heute keine Sanktionierung des russischen
Atomsektors durch die EU. Bestrebungen vieler
Staaten, auf Brennelemente von Westinghouse
(USA) umzusteigen, haben sich als nicht zeitge-
recht realisierbar herausgestellt. Im Zuge dessen
ist Europas Nuklearsektor nach wie vor in einem
starken Abhangigkeitsverhéltnis gegenltber Russ-
land. Dies trifft vor allem auf viele Staaten der ehe-
maligen Sowjetunion zu, darunter einige Nachbar-
lander Osterreichs.

Studie: UVP von SMR in Polen

Im Herbst 2023 startete Polen ein Umweltver-
traglichkeitsprtfungsverfahren (UVP) fir mehre-
re Small Modular Reactors. Osterreich hat Par-
teistellung in diesem Verfahren. Daher arbeitet
die WUA als Atomschutzbeauftragte Wiens eng
mit dem Bund zusammen. Das Verfahren ist die
erste UVP flr SMR in Europa. Dies gilt als beson-
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ders bedenklich, da einerseits weltweit noch kei-
ner dieser Reaktoren fertig gestellt wurde, und
andererseits Polen kein Atomstaat ist und daher
nicht Gber die entsprechende Erfahrung verfiigt,
um derartige Projekte umzusetzen. Um einen
besseren Einblick zu erhalten, hat die WUA von
einem Expert*innenengremium die wichtigsten
Aspekte des geplanten Vorhabens analysieren
lassen. Grundlegend werden Small Modular Re-
actors (SMR) von der Nuklearindustrie als nachs-
te Reaktorgeneration angesehen. Sie sollen billi-
ger und sicherer sein sowie im Kampf gegen den
Klimaschutz eine wichtige Rolle spielen. Da aller-
dings weltweit keiner dieser Reaktoren betrieben
wird, fehlen entsprechende Erfahrungswerte. Da-
her ist es sehr fraglich, ob die propagierten Vortei-
le tatsachlich eintreten werden. Probleme mit der
Wirtschaftlichkeit haben aktuell dazu gefihrt, dass
das erste SMR-Projekt der USA in Idaho wieder-
eingestellt werden musste — und zwar noch vor
dem eigentlichen Baubeginn. Auch bezlglich der
Sicherheit gibt es starke Bedenken, wenn in Zu-
kunft tausende Nuklearreaktoren zum Teil in der
Nahe von Wohngebieten errichtet werden sollen.
Auch der mogliche Beitrag von SMR zum Klima-
schutz ist nicht gesichert.

Projekt: Okobtro — Espoo UVP

Da der Neubau von Atomkraftwerken fir viele
Staaten zu teuer ist, setzen viele Kernkraftbetrei-
ber auf Laufzeitverlangerungen. Fiir diesen Schritt
muss eine erneute UVP durchgefihrt werden, um
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negative Auswirkungen auf die Umwelt ausschlie-
Ben zu kdnnen. Da potenzielle Auswirkungen sich
nicht auf Nationalstaaten beschranken, wird in
der Regel ein grenziberschreitendes ESPOO-UVP-
Verfahren durchgefiihrt. Osterreich versucht bei
allen Verfahren in Europa Parteistellung zu erhal-
ten, wodurch sich auch die WUA als Atomschutz-
beauftragte Wiens einbringen kann. Allerdings ist
die Auslegung derartiger Verfahren nicht in allen
Staaten gleich und entspricht oft nicht den inter-
nationalen Richtlinien. Darum hat die WUA das
Okobiiro veranlasst, juristische Kompetenzen in
diesem Bereich zu sammeln und eine Analyse bis-
heriger Préazedenzfalle zu generieren, damit auf
vergangenen Erfahrungen aufgebaut werden kann.

Mit diesem Vorhaben wird vonseiten Wiens auch
der Landesumweltreferent*innenkonferenz-Be-
schluss von 2022 umgesetzt, in welchem die Eta-
blierung eines juristischen Kompetenzzentrums
durch die Bundeslander gefordert wurde.

MEDIENARBEIT

Interview ,Ausstieg Deutschlands aus der
Kernkraft®

Anlasslich des deutschen Ausstiegs aus der Atom-
kraft wurde die WUA am 15.04.2023 von Puls 4
eingeladen im Frihstucksfernsehen Stellung zu

Ausbau der Erneuerbaren gewinnt an Tempo

Anteil der Erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch

52%
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beziehen. Da Deutschland Gber lange Zeit einer
derfihrenden Landerim Nuklearbereich warund
weltweit viele Reaktoren von Siemens KWU er-
richtet wurden, stellt dieser Schritt einen groBen
Meilenstein im Kampf flr ein nuklearfreies Europa
dar. Nuklearkraft war bereits zuvorimmer mehrin
den Hintergrund gertickt. 2022 produzierten die
deutschen AKW nur ca. 5 % des deutschen Stroms.
Deshalb war es mithilfe des massiven Ausbaus an
erneuerbaren Energietrédgern in den letzten Jahr
zehnten moglich, die erbrachte Leistung der AKW
Zu substituieren.

Presseaussendungen

¢ Brief aus Wien: Europas Atomenergiesektor ist
stark abhangig von Russland (5.3.2023)

e Japan setzt wieder auf Atomkraft, aber Wien
vergisst Fukushima nicht! (9.3.2023)

¢ Ende der deutschen Atom-Ara — Wien sieht
wichtigen Schritt in Richtung atomkraftfreies
Europa (14.4.2023)

e 37 Jahre Tschernobyl — Stadt Wien fordert
Sicherheitszone um ukrainische Reaktoren
(25.4.2023)

¢ Anti-Atomgipfel: Wiener Landtag: Neue Resolu-
tion gegen Atomkraft beschlossen (21.9.2023)
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Durch den steigenden
Energiebedarf steigt auch

der Druck auf wertuolle
Grinfldchen — daher miissen wir
Energiesparen, wo immer

es moglich ist.
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PV AUF GRUNFLACHEN

Die WUA hat sich erneut intensiv mit der Frage der
Errichtung von Photovoltaik-Anlagen im Griinland
befasst. In der magistratsinternen Gruppe zur Be-
handlung dieser Frage hat die WUA nachdrucklich
auf die rechtliche Grundlage in der Bauordnung
fir Wien hingewiesen. AuBerdem wurde die hohe
Bedeutung der knappen Grinlandflachen in der
Stadtin Hinblick aufden Klima- und Umweltschutz,
aber auch in Bezug auf die Erholungsfunktion fur
die Bevolkerung betont. In der Diskussion wurden
auch konstruktive Anregungen fir Flachen abseits
des Grinlandes gegeben sowie auf das groRe Po-
tenzial von PV aufund an Geb&uden hingewiesen.
Nicht zuletzt wurde auch erneut auf die Vorteile
der PVim Zusammenhang mit der Doppelnutzung
zum Zweck der Beschattung (z. B. bei Parkplatzen
oder anderen versiegelten Flachen) aufmerksam
gemacht. Die WUA setzt sich daflr ein, dass die
angestrebten 800 Megawatt PV-Leistung mog-
lichstzur Gdnze auf den Dachern, Fassaden sowie
anderen bestehenden oder neu zu errichtenden
Bauwerken montiert werden. Unser besonderes
Augenmerk in der Energiewende in der Stadt gilt
der Schonung von Grinflachen, Erholungs- und
Schutzgebieten. Im Zuge dessen kam eine von
der WUA beauftragte Studie zu dem Schluss, dass
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groBflachig angelegte PV-Anlagen durchaus ei-
nen Effekt auf das umliegende Mikroklima haben
kénnen. Klimacheck — PV-Anlagen auf Griinland

DEKARBONISIERUNG VON
WOHNHAUSANLAGEN

Die WUA hat an einer Besprechung von Pilotpro-
jekten zur Dekarbonisierung und Sanierung von
Wohnhausanlagen von Wiener Wohnen teilgenom-
men. Ein groBer Teil des Wiener Gebadudebestan-
des wird von Wiener Wohnen verwaltet. Diese kli-
mafit zu machen, ist ein wichtiger Baustein zur
Ressourcenschonung der Stadt. Wiener Wohnen
hat Projekte vorgestellt, bei denen die Umristung
auf alternative Energietrager umgesetzt werden
soll. Thematisiert wurden dabei vor allem Tiefen-
bohrungen und die Errichtung von Technikzentra-
len. Hier engagiert sich die WUA flir den Schutz von
Bestandsbdumen. Dahingehend wurden etwaige
Beeintrachtigungen der Baume durch Tempera-
turanderung im Boden, Leitungsfihrung und der
Situierung der Technikzentralen angemerkt. Fir
die effizienteste Leistung ist auch auf ausreichen-
de Abstande zwischen den Bohrungen zu achten.
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OKOSTROM-BEIRAT WUA auch hier die groBe Notwendigkeit, vor allem
bereits versiegelte Flachen flr PV zu verwenden.

Die WUA ist Mitglied im Okostrom-Beirat der Stadt
Wien und setzt sich in diesem Rahmen far die For-
derung von Energieeffizienz und Erneuerbaren
Energien ein. Gemeinsam mit den anderen Mit-
gliedern diskutieren und erarbeiten wir Vorschla-
ge flr geeignete, kosteneffiziente Férderschienen
fur innovative Energiethemen. Im Berichtszeit-
raum fanden vier Sitzungen statt, an denen die
WUA teilgenommen hat.

VERANSTALTUNGEN
Agri-PV Workshop in Graz

Im Juni nahm die WUA an einem Bundeslander-
workshopin Graz Gber das Thema Agri-PV teil. Da-
beiwurdenvon Landervertreter*innen die jeweili-
gen Regeln und Ziele in diesem Bereich présen-
tiert und untereinander von regulatorischer Sei-
te verglichen. Zudem wurden wissenschaftliche
Studien mit neuesten Erkenntnissen prasentiert.
Dasichin Graz eine der wenigen kommerziell be-
triebenen Agri-PV Anlagen Osterreichs befindet,
wurde die Gelegenheit fiir eine Begehung genutzt.
Die Anlage ist in einen Obsthain integriert. Die
B&ume in dieser Region benétigen auf jeden Fall
eine Form der teilweisen Uberdachung, unter an-
derem als Hagelschutz. Daher bietet es sich gutan,
statt der herkdmmlichen Platten, lichtdurchlassi-
ge PV-Module einzusetzen. Dennoch betont die
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Vortrag bei der ,11. Kinder-Energle-
Umwelt-Woche*

Die WUA hielt bei dieser flr Schulklassen konzi-
pierten Info- und Erlebnisveranstaltung zwei Work-
shopszum Thema ,,Umweltprofi kann jede*r!“ Da-
bei wurden Schuler*innen zwischen 10 und 12
Jahren auf anschauliche Weise Infos und Tipps
zu den Themen Energie, Abfallvermeidung und
Mobilitat gegeben.
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Die Wiener Umweltanwaltschaft (WUA) be-
schaftigt sich mit unterschiedlichen Themen
im Bereich des Umwelt- und Gesundheitsschut-
zes. Unser Zielist es, dass der Einsatz schéadlicher
Chemikalien auf das unbedingt erforderliche MaR
reduziert wird. Wir machen daher auf den Einsatz
von Chemikalien aufmerksam und erarbeiten L6-
sungen, um diesen zu verhindern oder zu redu-
zieren. Ein neuer Schwerpunkt ist das Thema Ro-
dentizide, das in einer von der WUA gegriindeten
und geleiteten Arbeitsgruppe behandelt wird. Ein
weiterer Aspekt des Gesundheitsschutzes, flir den
sich die WUA einsetzt, ist die Erhaltung und Erwei-
terung von Grin- und Freirdumen in ganz Wien.
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DESINFEKTIONS-
MITTEL-DATENBANK

WIDES

Die WUA hat seit vielen Jahren eine besondere

Kompetenz im Bereich ,Desinfektion® aufgebaut.
Mit der WIDES findet man die sichersten Produkte

flrden professionellen Bereich, um einen guten In-
fektionsschutz, Umwelt- und Arbeitnehmer*innen-
schutz bestmoglich zu verbinden. Die WIDES wurde

im Rahmen von ,,OkoKauf Wien“ von der WUA fe-
derflhrend erarbeitet und erhielt auch schon zwei

internationale Auszeichnungen.

Neben denjahrlichen Updates der Datenbankinhal-
te, der Beantwortung von Anfragen von Blrger*in-
nen, Spitélern und Desinfektionsmittelherstellern
zu Desinfektionsmitteln haben wir 2023 auch meh-
rere internationale Organisationen aktiv kontaktiert,
um die WIDES dort bekannter zu machen und sie
ininternationale Tools zur Substitution gefahrlicher
Chemikalienintegrieren zu lassen. Ausgewahlt wur-
den folgende Organisationen und Programme:

Desinfektionsmitteldatenbank WIDES

e ECHA zwecks Anfrage flr Prasentation
bei Webinaren
e SUBSPORTplus zwecks Integration von Fall-
beispielen (Basis: SAICM 2.0)
e OECD Substitution and Alternatives
Toolbox zwecks Integration
e European Trade Union Institute
zwecks Integration

Die Prifungen der WIDES durch diese Organi-
sationen waren 2023 noch nicht abgeschlossen.

FOLDER: WO SIND DESINFEKTIONS-
MITTEL IM ALLTAG SINNVOLL?

Die Corona-Pandemie hat HygienemaBnahmenin
unserem Alltag einen neuen Stellenwert gegeben.
Die Hande- und Flachendesinfektion wurde an
vielen Orten des 6ffentlichen Lebens zur Routine
und somit auch Desinfektionsmittel zum Alltags-
produkt. Aber wann und wo ist der Einsatz dieser
Produkte tatsachlich sinnvoll und wie erfolgt erim
Anlassfall so, dass er auch wirksam ist?

Das Klimaschutzministerium hat hierzu einen
neuen Folder erarbeiten lassen. Umweltbundes-
amt und DIE UMWELTBERATUNG haben ihn fe-
derfihrend erstellt. Auch die WUA wurde fach-
lichin die Erstellung eingebunden und der Folder
verlinkt auf die WUA und die Desinfektionsmittel-
Datenbank WIDES. Desinfektionsmittel — Tipps
zum sparsamen und korrekten Umgang



http://www.tb-klade.at/projects/foerderung-sicherer-desinfektionsmittel-im-gesundheitswesen/
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STUDIE: BIOZIDE IN
VERDUNSTUNGS-
KUHLANLAGEN

Biozideinsatz in Verdunstungskiihlanlagen ist
in Osterreich eine Blackbox

Eine Studie von Dr. Manfred Klade, die von der
WUA in Auftrag gegeben wurde, beschéftigte sich
mit dem Einsatz von Bioziden in Kihlsystemen:
Insbesondere offene Verdunstungskihlanlagen
werden haufig von gefahrlichen Biofilmen besie-
delt, die auch Legionellen oder Pseudomonas-
Bakterien enthalten kdnnen. Aufgrund des perma-
nenten Kontaktes des Kihlwassers mit der Um-
gebungsluft kdnnen diese mitunter kilometerweit
vertragen und nach Inhalation durch Anrainer*in-
nen zu schweren oder sogar tédlichen Lungen-
infektionen fuhren. Solche Falle sind durch zahl-
reiche Studien belegt und wurden 2007 auch in
Wien von der AGES dokumentiert.

Um Krankheitsausbriche bestmdglich zu vermei-
den, mussen dem Kuhlwasser kontinuierlich Bio-
zide zugesetzt werden, deren Rickstédnde beim
sogenannten Prozess der Absalzung in den Kanal
entlassen werden. Die eingesetzten Stoffe sind
teilweise aber selbst chronisch giftig flir die Lunge
oder hochallergen. Einige sind stark umweltgiftig,
wie die sogenannten Isothiazolinone (CMIT/MIT)

Studie: Biozide in Verdunstungskihlanlagen

oder AOX-bildende Chlor- und Bromverbindun-
gen. Dennoch werden die Konzentrationen einiger,
nach den Recherchen haufig eingesetzter Biozi-
de, weder in der Kanalisation, noch vor oder nach
Klaranlagen gemessen. Es bleibt somit unklar, ob
diese Emissionen fur Gewasser oder Klaranlagen
schadliche Konzentrationen erreichen.

Standorte potentiell gefdhrlicher Kiihlanlagen
grofsteils unbekannt

Die Standorte von offenen Verdunstungskihlanla-
gen sind den Behérden in Osterreich wahrschein-
lich bis zu 90 % unbekannt. Allein in Wien kbnnten
nach Einschatzungen von Expert*innen 750 bis
(ber 1000 solcher Anlagen installiert sein. Da ih-
re Standorte in keinem Register zusammenlaufen,
sind in den meisten Anlagen behérdliche Kontrol-
len, ob die Betreiber ihre Anlagen mikrobiologisch
im Griff haben, schwierig.

In Deutschland ist die Situation eine andere: Nach
mehreren, durch schlecht gewartete Verduns-
tungskihlanlagen verursachte Legionellenaus-
briiche mit Todesfolge, wurde mit der sogenann-
ten 42. BImSchV (42. Verordnung zur Durchfiih-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) be-
reits 2017 eine Verordnung erlassen, nach der alle
diese Anlagen fristgerecht in ein online-Kataster
zu melden waren. Allein im Raum Dusseldorf, wo
uns konkrete Zahlen vorliegen, verzwanzigfachte
sich durch diese Regelung die Zahl der behérd-
lich bekannten Anlagen.
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Die Studie zeigt, dass der Bund in Osterreich eben-
falls tatig werden und sich im Wesentlichen die
deutsche Regelung zum Vorbild nehmen sollte.
Eine entsprechende Verordnungserméachtigung
kdénnte beispielsweise ins Osterreichische Epide-
miegesetz, oder dhnlich wie in Deutschland, in
das Immissionsschutzgesetz Luft integriert wer-
den.Wirde derjeweilige Biozideinsatz gemeinsam
mit den Anlagen in ein online-Kataster eingemel-
det werden, kbnnte man zudem einen wesentlich
besseren Uberblick gewinnen, welche toxischen
Biozide hier Uberwiegend zum Einsatz kommen
und konkrete Empfehlungen fiir Verbesserungen
aussprechen.

Zusatzlich vergleicht die Studie das toxikologische
Profil der aktuell eingesetzten Biozide und emp-
fiehlt elektrolytische Verfahren mit geringer AOX-
Bildung sowie den Einsatz von Ozon.

Mehr Informationen: Studie ,Verwendung von
Bioziden in Verdunstungskiihlanlagen — Vor-
schldge zur Risikominimierung und Beschaffung“

ARBEITSGRUPPE
BIOZIDE

Im Rahmen der Umsetzung der Wiener Strategie
zur Pestizidminimierung griindete und leitet die
WUA eine Arbeitsgruppe zur Reduktion von Bio-
ziden mit dem Ziel, den Einsatz von Bioziden in
Wien zu minimieren. Das Kick-off fand im Herbst
2023 statt. Im Bereich der nachhaltigen Nutzung
von Desinfektionsmitteln und der Reduktion von
Bioziden in Fassaden und antimikrobiellen Be-
schichtungen (z. B. mit Nanosilber) hat die WUA

Arbeitsgruppe Biozide

ja schon groBe Erfolge erzielt. Als erste Aufgabe
der Arbeitsgruppe wird das Wiener Rattenmanage-
ment beleuchtet. Mit Uber 30 Mitgliedern ist die
Gruppe sehr breit aufgestellt. Hauptziel ist es, den
Eintrag von Rodentiziden in die Umwelt deutlich
zu reduzieren.

Insbesondere Feldhamster sind durch die Aus-
bringung von Rattengiften — vor allem von Anti-
koagulantien der zweiten Generation — gefédhrdet,
sowie auch Fiichse und Greifvigel als Beutegreifer,
die vergiftete, geschwéchte Nager fressen. Hier
kommt es zu sogenannten Sekundérvergiftungen.
Die hohe Relevanz fiir die Umwelt und gefédhrdete
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https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/biozide-verdunstungskuehlanlagen-klade.pdf
https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/biozide-verdunstungskuehlanlagen-klade.pdf
https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/biozide-verdunstungskuehlanlagen-klade.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/naturschutz/pestizidminimierung.html
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/naturschutz/pestizidminimierung.html
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Tierarten ist auch durch eine Studie des Umwelt-
bundesamtes klar belegt worden.

In der Arbeitsgruppe werden Ldsungen fir ein
nachhaltiges Rattenmanagement gesucht, tier-
und umweltfreundlichere Alternativen zur derzei-
tigen Bekdmpfung und Mdglichkeiten einer ge-
zielten (selektiveren) Bekampfung werden hier-
zu diskutiert. Die WUA plant zudem, Best-Prac-
tice Beispiele aus anderen Stadten vorzustellen
sowie Vertreter*innen aus der Forschung hinzu-
zuziehen. Sehr wichtig ist der WUA ein Fokus auf
die Pravention. Die Ursachen hohen Rattenbefalls
(z. B. Futterquellen) sollen ergriindet und gezielt
beseitigt werden. Bauliche MaBnahmen kénnen
ebenso dazu beitragen (durchgéngige Rohre ab-
dichten, Rickstauklappenin Abwasserrohrenetc.)
wie eine Reduktion des Nahrungsangebots. Denn
sind die Lebensbedingungen fiir Ratten vor Ort at-
traktiv genug, so werden diese immer wieder aus
dem Umfeld einwandern.

Die WUA hat zurvom Tierschutzverein , Tierschutz
Austria“ gestarteten Petition zur Novellierung der
Wiener Rattenverordnung eine Stellungnahme
abgegeben. Dabei gehen wir auf die Umweltrisi-
ken der Rodentizide ein und zeigen gleichzeitig
die Komplexitat des Problems auf. Prévention, Be-
wusstseinsbildung und die Bekdmpfung der Ursa-
chen sind besonders wichtig. Welche Mdglichkei-
ten eine Novellierung der Wiener Rattenverord-
nung zur Verbesserung der Situation bietet, ist
Gegenstand der Arbeitsgruppe Biozide.

LIFE-PROJEKT
,2CHEMICAL
AMBASSADORS®

Die WUA startete 2023 eine dreijahrige Kofinan-
zierung fur das EU LIFE Projekt ,,Chemical Am-
bassadors®. Teilnehmer*innen sind neben Oster-
reich auch Deutschland, Portugal, Griechenland,
Schweden, Polen, Frankreich, Tschechische Re-
publik und Finnland. In Osterreich wird das Projekt
von Global 2000 durchgefiihrt. www.global2000.
at/life-chemical-ambassadors-europe

Zielistes,zum Schutz der Umwelt und der mensch-
lichen Gesundheit, die Substitution von umwelt-
und gesundheitsschadlichen Substanzen in Haus-
halten voranzutreiben und damit auch den Anfall
von Sondermull in Wien zu reduzieren.

Innerhalb des Projektes werden 200 interessier-
te, junge Menschen in jeweils sechs Monaten zu
Botschafter*innen fir eine moglichst chemika-
lienarme Haushaltsfihrung ausgebildet. Sie be-
kommen daflr ein Zertifikat und beraten bis 2026
insgesamt 1000 Haushalte vor Ort. Sie eruieren,
welche gefdhrlichen Chemikalien pro Haushalt
in Kosmetika, Reinigungsmittel, Farben und La-
cken, etc. im Haushalt vorhanden sind und bera-
ten, wie auf (gefahrliche) Chemikalien im Haushalt
kiinftig verzichtet werden kann. Dabei wird auch
eine Vorher-Nachher-Evaluierung durchgefiihrt,

Life-Projekt ,Chemical Ambassadors*

welche die erreichten Erfolge sichtbar macht. Die
Haushalte werden sich vorwiegend in Wien befin-
denund auchdie tirkische Community soll gezielt
eingebunden werden.

Es hat sich bereits bei den ersten Ausbildungen
gezeigt, dass das Interesse junger Menschen da-
ran sehrhochist und es mussten Interessierte auf
weitere Kurse vertrostet werden.

Wir kénnen im Rahmen des Projektes vor allem
unser Fachwissen im Bereich des Desinfektions-
mitteleinsatzes in Haushalten einbringen und er-
weitern und hoffen, dass uns die Erfahrungen aus
dem Projekt auch fir unsere Arbeit zur Redukti-
on gefahrlicher Chemikalien neue Erkenntnisse
bringen werden.

Medienbeitrage

e |n der Ausgabe vom Mai 2023 des Magazins
LActive Beauty“ erschien unter dem Titel ,Das
wird mal Fleisch” ein Artikel zur nachhaltigen
Zukunft unseres Essens, flr welchen auch die
WUA interviewt wurde.

¢ Im Newsletter zum Osterreichischen Umwelt-
zeichen erschien ein Interview zur Desinfektion
im Alltag. Die WUA beleuchtet darin die Veran-
derung unserer Hygiene-Bediirfnisse in Folge
der Pandemie, gute MaBnahmen zum Infekti-
onsschutz im Alltag sowie mdgliche Gefahren-
potentiale mancher Produkte.


https://petitionen.wien.gv.at/petition/online/PetitionDetail.aspx?PetID=6962ac1852c84869b136c6345dc53c89
https://petitionen.wien.gv.at/petition/online/PetitionDetail.aspx?PetID=6962ac1852c84869b136c6345dc53c89
https://www.global2000.at/life-chemical-ambassadors-europe
https://www.global2000.at/life-chemical-ambassadors-europe
https://www.umweltzeichen.at/de/produkte/haushalt-reinigung/desinfektion#nl
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ie Wiener Umweltanwaltschaft (WUA) war
D in zahlreiche Verfahren und Begutachtun-
gen von Gesetzen und Verordnungen eingebun-
den. Die entsprechenden Entwiirfe des Bundes
und des Landes Wien wurden vor allem auf ihre
Bedeutung fir die Umwelt Gberprift.

BEGUTACHTUNG
VON GESETZEN UND
VERORDNUNGEN

BAUORDNUNGSNOVELLE 2023

Die vorliegende Novelle bringt aus Sicht der WUA
einige vielversprechende Neuerungen, insbeson-
dere was den Schutz bestehender StraBenbaume
und die gartnerisch auszugestaltenden Flachen
betrifft. Wir sehen aber auch die Gefahr, dass die-
se positiven Anséatze durch groBzlgige Ausnah-
mebestimmungen, wie vor allem fiir technische
Infrastruktur von alternativen Systemen (§ 82a),
ausgehohlt werden.

SLTRECHT UND
~RFAHREN

Begutachtung von Gesetzen und Verordnungen

Zur Férderung der Wiener Sonnenstrom-Offensive
wirden wir uns in § 118 eine etwas groBere Vor-
gabe winschen. Die aktuelle Vorgabe, dass pro
100 bzw. 150 m? Bruttogrundflache bei Wohnge-
bauden 1 kWp errichtet werden muss, finden wir
wenig ambitioniert.

Bei der Stellplatzverpflichtung wird im Entwurf
auf ein neues Zonenmodell gesetzt. Das vorge-
schlagene Zonenmodell orientiert sich an dem
hochrangigen 6ffentlichen Netz, wobei Wohnun-
genin U-Bahn-Nahein Zone 1 sowie Wohnungen
in S- oder StraBenbahn-Nahe in Zone 2 eingeteilt
werden. Eine Reduzierung des Stellplatzregula-
tives in Zone 1 auf 70 vH bzw. Zone 2 auf 80 vH
ist wenig ambitioniert und wird auch nicht aus-
reichen, um das Ziel von 20 % MIV (motorisierter
Individualverkehr) in Wien zu erreichen. In Zone
3 wiederum befinden sich Gebiete in unmittelba-
rer U-Bahn oder S-Bahn-Nahe, welche maximal
2 bis 3 Busstationen vom hochrangigen 6ffentli-
chen Netz entfernt sind. Die Busfrequenz betragt
in diesen Bereichen oft nur 5 bis 10 Minuten. Eine
100%ige Erfillung des Stellplatzregulatives ist hier
vollig Uberzogen. Wenn man schon ein Zonenmo-

dell implementieren mdéchte, muss man dieses
jedenfalls im Sinne einer geringeren Stellplatz-
vorgabe adaptieren.

Bevor mit viel Aufwand auf ein neues System um-
gestellt wird, sollte in Blickrichtung auf 2030, un-
ter Abwagung aller Vor- und Nachteile, die Not-
wendigkeit einer Stellplatzverpflichtung hinter-
fragt werden.

ENERGIEEFFIZIENZ-MASS-
NAHMENVERORDNUNG 2023
(EEFF-MV 2023)

In § 12 wird die elektronische Meldeplattform vor-
gestellt. Es ist nicht ganz schlissig, wer hier die
Daten eintragen muss. Dariber hinaus stellt sich
die Frage, wie damit umgegangen wird, wenn Ener-
gieeinsparungsmafBnahmen getatigt werden, die
nicht aufgrund einer Férderung oder notwendi-
gen Bewilligung von 6ffentlicher Seite dokumen-
tierbar sind. Ein Beispiel: In Anhang 1 zu § 5 Teil
4.1 Zentrale Warmebereitstellung in Bestands-
wohngebduden wird die Energieeinsparung bei
Bestandsgebauden errechnet, indem Sanierun-
gen/Dammungen/Heizungstausch/Fenstertausch
etc. betrachtetwerden. Vieler dieser MaBnahmen
(vor allem im Einzelheim), kdnnen durchgefihrt
werden, ohne eine Gebietskdrperschaft zu infor-
mieren. Daher ist aus unserer Sicht fraglich, ob
eine vollstandige Dokumentation Uber die Melde-
plattform moglich ist.
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Begutachtung von Gesetzen und Verordnungen

In Anhang 1 zu § 5 werden die Formeln zur Hoch-
rechnung der Einsparung der jeweiligen MaBBnah-
men dargestellt. In fast allen Formeln kommen fixe
Einsparungsfaktoren zur Geltung. Dies ist nach-
vollziehbar. Dennoch stellt sich die Frage, ob stich-
probenartigin regelméaBigen Abstanden Erhebun-
gen durchgefihrt werden, die Uberprifen, ob die
angenommenen Einsparungen auch realistisch
umsetzbar waren.

In Anhang 1 zu § 5 Punkt 2.3 Spritspartrainings
wird fur Einzelcoachings als auch fur Gruppen-
kurse ein Energieeinsparungsfaktor (fee) ange-
geben. Dieserist bei Gruppenkursen (pro Person)
allerdings hoher als bei Einzelcoachings (10 % vs.
5 %). Hier stellt sich die Frage, warum die Annah-
me getroffen wird, dass Einzeltrainings weniger
effektiv seien.

ENERGIEEFFIZIENZ-REFORM-
GESETZ 2023 (EEFF-REFG 2023)

In Art. 2 der Energieeffizienzrichtlinie wird der Ver-
kehrssektor ausdrucklich als ein Teil am Endener-
gieverbrauch angefihrt. Der Verkehr umfasst et-
wa ein Drittel des gesamten Energieverbrauches
in Osterreich. Auf Grund dieses groBen Anteils
sind EnergieeffizienzmaBnahmen den Verkehr be-
treffend unumgénglich. Im Energieeffizienzgesetz
wurde der Verkehr im Gegensatz zur Energieeffi-
zienzrichtlinie nicht einmal bei der Begriffsdefini-
tion von Endenergieverbrauch erwahnt.

Die im Gesetz genannten Zahlen und MafBeinhei-
ten sollten nochmals auf Plausibilitadt Gberprift
werden bzw. ware es ratsam einheitliche MaBein-
heiten anzugeben. Beispielsweise haben diein §6
Abs 7 enthaltenen Werte die Energieeinheit Terra-
joule und nicht wie angegeben Petajoule.

ERNEUERBARE-WARME-
GESETZ - EWG

Das im Ministerialentwurf in § 6 EWG normierte

»Allgemeine Stilllegungsgebot” von Anlagen zur
Wéarmebereitstellung sieht einen verpflichtenden
stufenweisen Ausstieg von fossiler Warmebereit-
stellung in Geb&uden bis spatestens 2040 vor.

Das Stilllegungsgebot wird mit dem Européischen
Klimagesetz begriindet, das eine Reduktion der
Treibhausgasemissionen um 55 % bis 2030 in Ver-
gleich zu 1990 sowie die Klimaneutralitat bis 2050
festlegt. Aber auch die Umsetzung der Energie-
Richtlinien (RED II, RED Il1), die eine Steigerung
des Anteils der erneuerbaren Energie bis 2030
vorschreiben, verlangen eine rasche Substituie-
rung fossiler Energietrager.

In der Regierungsvorlage wurde die zentrale Be-
stimmung des § 6 ersatzlos gestrichen. Ubrig ge-
blieben ist lediglich das Verbot von fossiler War-
mebereitstellung in Neubauten. Die Regierungs-
vorlage verabsaumt es damit einen fixen Fahrplan
flr die Substituierung sémtlicher fossiler Warme-
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bereitstellungsanlagen festzulegen, wie dies noch
im Ministerialentwurf vorgesehen war.

Die WUA geht davon aus, dass ohne verpflichtende
Stilllegung von fossilen Warmebereitstellungsan-
lagen, die ambitionierten Ziele des Européischen
Klimagesetzes und der Energierichtlinien nicht zu
erreichen sind.

Aus derzeitiger Betrachtung ist im Zuge von Ver-
tragsverletzungsverfahren mit Strafzahlungen der
Republik Osterreich und der Stadt Wien zu rechnen.

WIENER PFLANZENSCHUTZ-
MITTELGESETZ

Die WUA hat maBgeblich an der Erarbeitung der
Wiener Strategie zur Pestizidminimierung mitge-
wirkt, welche im Janner 2022 von der Stadt Wien
nach einem Umsetzungsbeschluss im Gemeinde-
rat publiziert wurde. Wir waren in allen drei — in
punkto Fachexpertise und Interessensvertretun-
gen breit aufgestellten — Arbeitsgruppen vertreten
und leiteten zudem die Arbeitsgruppe zu den pri-
vaten Anwender*innen. Dort haben wir als wich-
tigste MaBnahme eine Novellierung des Wiener
Pflanzenschutzmittelgesetzes gefordert, um nach
dem Vorbild Karntens und Vorarlbergs die Ver-
wendung von chemisch-synthetischen Pflanzen-
schutzmitteln weitgehend zu verbieten.

Begutachtung von Gesetzen und Verordnungen

Im Dezember 2023 kam die Novelle erfreulicher
Weise in Begutachtung. Sie sieht laut § 6 vor, dass
aufdem Wiener Landesgebiet neben den zugelas-
senen Grundstoffen (§ 5 Abs. 1) ausschlieBlich je-
ne zugelassenen Pflanzenschutzmittel verwendet
werden durfen, die entweder als Pflanzenschutz-
mittel mit geringem Risiko (§ 2 Abs. 2) oder als
biologische Pflanzenschutzmittel (§ 2 Abs. 3) zu-
gelassen sind. Ausnahmen bilden jene Flachen,
die flr die landwirtschaftliche Produktion genutzt
werden oder die im Sinne des Forstgesetzes 1975
Waldflachen sind, und ein paar weitere Flachen
wie z. B. Parkanlagen, die unter Denkmalschutz
stehen. Tritt die Novelle in dieser Form in Kraft,
ist dies ein groBer Schritt zur Reduktion der Be-
lastung der Insektenwelt mit 6kotoxischen Pesti-
ziden und schitzt auch die Bevoélkerung im dicht
besiedelten urbanen Bereich einer GroRstadt vor
deren gefahrlichen Eigenschaften. Wir freuen uns
sehr, dasswir zu dieser Neuregelung durch unsere
Recherchen und Wissensvermittlung in verschie-
denen Gremien und Dienststellen maBgeblich bei-
tragen konnten.

Die WUA setzt sich

fiir die Novellierung des
Wiener Pflanzenschutz-
mittelgesetzes ein, um
die Belastung der
Umuwelt mit Pestiziden
zu reduzieren.


https://www.wien.gv.at/umweltschutz/naturschutz/pestizidminimierung.html
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VERFAHREN NACH
DEM UVP-G 2000

Die Umweltanwaltin hatgemaR § 3 Abs. 1, 7 UVP-G
im vereinfachten Verfahren und im Feststellungs-
verfahren Parteistellung. Im Berichtszeitraum wur-
den vier Stadtentwicklungsprojekte auf Anwen-
dung des Stadtebautatbestandes gemaRl Anhang
1 Z 18 UVP-G Uberprift. Bei den Projekten ,Heu-
markt neu”, ,,MLP Business Park Wien“ und ,Zu-
kunftsanker” wurde keine UVP-Pflicht festgestellt.
Beim Stadtebauvorhaben , Erzherzog-Karl-StralRe”
ergab die Uberpriifung die verpflichtende Durch-
fuhrung eines vereinfachten Umweltvertraglich-
keitsprifungsverfahrens. Im anschlieBenden Ver-
fahren hat die WUA die UVP-Unterlagen auf Voll-
standigkeit Uberprift und eine Stellungnahme ab-
gegeben:

STADTEBAUVORHABEN
»ERZHERZOG-KARL-STRASSE“

Ad Fachbericht - Biologische Vielfalt

Der aufder Vorhabensflache prasente Neuntoter-
Bestand macht umfangreiche Ausgleichshabitate
im Umfang mehrerer Hektar notwendig. Diese las-
sen sich auf der geplanten Griinflache, aufgrund
der Beschattung durch umliegende Gebaude, der
mangelnden Freiflachen, menschlichen Storfak-

toren sowie der zu dichten Bepflanzung, keines-
falls adaquat umsetzen.

Die WUA sieht die vorgeschlagenen Ausgleichs-
maBnahmen aufder geplanten Parkflache im Pro-
jektgebiet als nicht ausreichend an.

Wir wirden eine extensive landwirtschaftliche
Nutzung auf einem Teil der Griinflaiche am Pro-
jektgebiet begriiBen. Durch ein Selbsterntefeld,
konnte die Schaffung von attraktiven Lebensréau-
men mit einem Mehrwert fir die Bewohner*innen
verknipft werden.

Die vorgeschlagenen Biotope fir Amphibien sind
aus Sicht der WUA zu begrifB3en.

Ad Fachbericht — Raumnutzung

Wie in der UVE-Zusammenfassung ausgefihrt,
sind 1.763 KFZ-Stellplatze in ein- bis zweige-
schossigen Tiefgaragen vorgesehen. Diese ste-
hen hauptséchlich den Bewohner*innen zur Ver-
flgung.

Die Stadt Wien hat sich in der Smart Klima City
Strategie zum Ziel gesetzt den ,Motorisierungs-
grad bis 2030 bei privaten Pkw auf 250 pro 1.000
Einwohner*innen“ zu senken. Im Fachkonzept
Mobilitadt des STEP 2025 wird das Ziel verfolgt,
den Anteil der mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln,
zu FuB und mit dem Rad zuriickgelegten Wege
bis 2025 auf 80 vH zu steigern. Die im Projekt-

Verfahren nach dem UVP-G 2000

gebiet geplanten Wohnungen fiir 6.000 Personen
wirden diesen Vorgaben folgend maximal 1.500
Stellplatze erfordern.

Gem. § b0a Wiener Garagengesetz idF LGBI
37/2023 liegt das Vorhabensgebietin Zone 1. Der
Umfang der Stellplatzverpflichtung in Zone 1 be-
tréagt 70 vH nach den gem. § 50 Wiener Garagen-
gesetz zu schaffenden Stellplatzen. Im Klima- und
Energiekonzept wird eine Bruttogeschossflache
fir Wohnen von knapp 260.000 m? angegeben.
Aus dieser Bruttogeschossflache ergibt sich eine
maximale Wohnnutzflache von 195.000 m? (Fak-
tor 0,75). Die gem. § 50 Wiener Garagengesetz
1.950 Pflichtstellplatze sind in Zone 1 mit dem
Faktor 0,7 zu multiplizieren. Auf Grund dieser Be-
rechnung ergeben sich maximal 1.365 Pflicht-
stellplatze. Um die oben erwdhnten Verkehrszie-
le zu erreichen, ist es daher notwendig, die KFZ-
Stellplatze im Vorhabensgebiet um zumindest 300
Stellplatze zu reduzieren.

Die Flachenangabe Punkt 3.3 im Klima- und
Energiekonzept weist eine unterirdische Brutto-
geschossflache von 51.040 m? fir Stellplatze aus
(hier werden Durchfahrten noch zusatzlich ange-
geben). Wenn damit die reine Bruttogeschossfla-
che der Stellplatze exklusive der Fahrbahnen ge-
meint ist, ware die Flache ausreichend fiir 4.000
Stellplatze. Hier wird um eine Klarstellung der Fla-
chenangaben gebeten.
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STRATEGISCHE
UMWELTPRUFUNG

Die Strategische Umweltprifung (SUP) setzt auf
strategischer Planungsebene an, bevor konkrete
Einzelprojekte vorliegen. Durch die SUP werden
die Umweltauswirkungen (und auch 6konomische
und soziale Auswirkungen) von Planungen und Pla-
nungsalternativen geprift. So werden Umweltas-
pekte bereits zu einem sehr friihen Zeitpunkt erho-
ben und beider Entscheidungsfindung und Priifung
von Alternativen bertcksichtigt. Durch die Beteili-
gung der Offentlichkeit steigt die Akzeptanz. Im Ge-
gensatz zur UVP zeichnet sich die SUP durch eine
groBBe Untersuchungsbreite und eine geringe Unter-
suchungstiefe aus. Geprift werden die relevanten
Umweltauswirkungen, Alternativen, Wechselwir-
kungen und Kumulationen. Bei der UVP werden
konkrete Projekte und ihre Auswirkungen gepruft.
Ergebnis der UVP ist ein Bescheid, der zur Umset-
zung eines Projektes berechtigt. Die SUP schafft
einen Rahmen, innerhalb dessen ein Projekt ent-
wickelt und die Umsetzung konkretisiert wird.

SUP FUR DIE WIENER
ABFALLWIRTSCHAFT 2023 - 2024

Bereits seit Juni 1999 wird alle flinf Jahre eine
LStrategische Umweltprifung fur die Wiener Ab-
fallwirtschaft (SUP)“ durchgefihrt. Entstanden ist

das Projekt auf Initiative und unter dauernder Mit-
wirkung der WUA, unter Federfihrung der Stadt
Wien — Abfallwirtschaft, Stadtreinigung und Fuhr-
park (MA 48), gemeinsam mit der Stadt Wien —
Umweltschutz (MA 22).

Inder Zusammenarbeit von Wissenschafter*innen,
Umweltorganisationen mit relevanten Abteilun-
gen der Wiener Stadtverwaltung werden aufgrund
des intensiven Diskussionsprozesses von der MA
48 entwickelte Lésungsansatze flir neue Heraus-
forderungen gemeinsam weiter optimiert. Dabei
werden Projekte — teilweise auch in Form von Al-
ternativprojekten — bewertet, auf alle relevanten
Umweltauswirkungen hin untersucht und 6kolo-
gische AusgleichsmaBnahmen festgelegt.

Die Ergebnisse werden erst 2024 mit der Offent-
lichkeit diskutiert und sind bis dahin vertraulich.
Die WUA als Teil des Kernteams ist intensivin den
Prozess eingebunden und hat 2023 durch die Mit-
arbeitinvielen Kleingruppen und den Plenumssit-
zungen sehr viel Arbeitszeit investiert.

Durch die umfassenden Entscheidungsgrundla-
gen unter Mitwirkung eines groBen Kreises von
Beteiligten erhofft sich die Stadt Wien, dass die
Okologisch sowie sozial vertraglichste und bes-
te Losung gefunden und unter hoher Akzeptanz
durch die Bevdlkerung umgesetzt werden kann.

Strategische Umweltprifung

SUP IN DER FLACHENWIDMUNG

Als Umsetzung der SUP-Richtlinie (Richtlinie
2001/42/EG) werden in der Strategische Umwelt-
prifung die Umweltauswirkungen von bestimm-
ten Planen in einem Umweltbericht ermittelt und
bewertet.

Sobald ein UVP-pflichtiges Projekt durch die Fla-
chenwidmung ermoglicht wird, oder ein NATU-
RA 2000 Gebiet betroffen ist, wird jedenfalls ei-
ne SUP durchgefihrt. Wenn die Flachenwidmung
kein UVP-pflichtiges Projekt ermoglicht, sind die
Umweltauswirkungen mit einem Screening zu pri-
fen. Sollten diese Auswirkungen erheblich sein,
muss eine SUP durchgefihrt werden. Insbeson-
dere die Umwidmung von Grinland (z. B. Landli-
che Gebiete, Schutzgebiete und Erholungsgebie-
te) zu Bauland wird von der WUA streng beurteilt.

Im Jahr 2023 wurden von der WUA drei Umwelt-
berichte Uberprift: Atzgersdorf, Erzherzog-Karl
StraBe Stid, Nordwestbahnhof.

Im Umweltbericht werden die Auswirkungen auf
die in der Richtlinie genannten Schutzgiter er-
hoben und mit einer Nullvariante (Nutzung der
glltigen Rechtslage) verglichen. Die WUA setzt
sich grundsatzlich fir MaBnahmen zur Optimie-
rung und Reduktion der Umweltauswirkungen ein
und legt groBen Wert auf die Alternativenprifung.
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VERFAHREN NACH
WIENER LANDES-

GESETZEN

Die WUA hat im Berichtszeitraum an folgenden
Verfahren teilgenommen, bzw. ihre Parteistellung
wahrgenommen:

e 458 Verfahren nach der Wiener Bauordnung (Fla-
chenwidmungs- und Bebauungsplane, Herstel-
lungvon Liftungsanlagen, Grundabteilungen, .. .)

e 132 Verfahren nach dem Wiener Naturschutz-
gesetz und

e 22 Verfahren nach dem Wiener Elektrizitatswirt-
schaftsgesetz und Okostromgesetz

NATURSCHUTZVERFAHREN

siehe Kapitel Naturschutz

VERFAHREN NACH DER WIENER
BAUORDNUNG

Sww und Spk

Im Rahmen ihrer Parteistellung im Sww und Spk
hatte die WUA im Berichtszeitraum zahlreiche
Ansuchen gem. Bauordnung zu beurteilen. Be-
sonderes Augenmerk gilt der Erhaltung des Er-

holungscharakters des Wald- und Wiesengdrtels
(Sww) und von Parkschutzgebieten (Spk). Bei die-
senVerfahren wird beispielsweise um Bewilligung
zur Aufstellung einer Geréatehdtte oder zur Adap-
tion eines Mobilfunkmastes angesucht. Die WUA
achtet darauf, dass die Nutzung der Flachen gem.
Wiener Bauordnung rechtlich zulassig ist.

Grundabteilungen

Die WUA hat bei Grundabteilungen im Schutz-
gebiet Wald- und Wiesenglrtel (Sww) und Park-
schutzgebiet (Spk) Parteistellung. In den Verfahren
istes unsere Aufgabe einen zusammenhangenden
Gringurtel sowie groBflachige Parklandschaften
zu erhalten. In vielen Féllen informieren sich die
Teilungswerber*innen bereits vor Einreichung bei
der WUA Uber potentielle Teilungsmdglichkeiten.
Beizehn Teilungsvorhaben hat die WUA aktiv Stel-
lung genommen, wobei wir unsin vier Fallen gegen
eine Teilung im Sww bzw. Spk ausgesprochen ha-
ben. Die Behorde des Teilungsverfahrens (Stadt
Wien — Bau-, Energie-, Eisenbahn- und Luftfahrt-
recht) folgt in diesen Fallen der Fachexpertise der
WUA und genehmigt die Teilung nicht.

Mitteilungen gemafs § 61 BO fiir Wien

Beim § 61 der Wiener Bauordnung handelt es sich
um eine Genehmigung von baubehdrdlich bewil-
ligungspflichtigen Anlagen, welche geeignet sind,
eine Gefahr flir die Gesundheit oder das Leben
von Menschen herbeizuftihren, oder die Nach-

Verfahren nach Wiener Landesgesetzen

barschaft in einer das 6rtlich zumutbare Ausmal
Ubersteigenden Weise zu beléstigen, z. B. durch
Larm, Schadstoffe und Gertiche. Im Bauverfahren
legen wir als Partei ein besonderes Augenmerk da-
rauf, dass durch die geplanten Anlagen keine Be-
eintrachtigung der Bevolkerung, z. B. durch Larm,
entsteht.

Im Laufe des Jahres 2023 wurden zahlreiche Mit-
teilungen gemaR § 61 BO bei der WUA bearbeitet.
Grundsétzlich handelte es sich dabei um Mittei-
lungen betreffend

e der Errichtung von Kalte- und Liftungsanlagen
bei Neu- und Zubauten, Sanierungen und be-
stehenden Gebauden. Hierbei handelt es sich
meistens um Split-Klimaanlagen und Klimakalt-
wasseranlagen.

e derErrichtungvon Zu-und Abluftanlagen —inden
meisten Fallen bei Biiro- und Schulgebauden

e der Anbringungvon Ruckkuhlern beiz. B. Buros
und Wohnungen

e der Errichtung von Warmepumpen — sowohl bei
Neubauten als auch bei Bestandsgebauden

e der Errichtungvon Garagenanlagen verschiede-
ner GroBen bei z. B. Neu- und Zubauten
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FLACHENWIDMUNG

Im Berichtszeitraum wurden 43 Plandokumente
bearbeitet, dazu weitere aus den Vorjahren. Einer-
seits wurden sie im Flachenwidmungsverfahren
aus stadtplanerischer Sicht beurteilt, andererseits
wurden sie im Zuge des Screenings auf eine SUP-
Pflicht (Strategische Umweltprifung) geprift.

Die Themen bzw. Inhalte, fur die sich die WUA
in der Stadtplanung einsetzt, haben wir im Tatig-
keitsbericht 2022 ausfiihrlich beschrieben. Sie
sind nach wie vor aktuell.

Kurz zusammengefasst setzt sich die WUA in der
Planung fir eine lebenswerte Stadt flir Mensch
und Tier ein. Es wird besonders auf den Schutz
der Boden, des Grinraums und der Biodiversi-
tat geachtet. Der Klimaschutz und klimawandel-
angepasste Planung sind wesentlich fir eine zu-
kunftsfitte Stadt. Bei Stadtentwicklungsgebieten
und neuer Bebauung werden Kompensationsmaf-
nahmen wie Dach- und Fassadenbegriinungen so-
wie die Minimierung der unterirdischen Bebauung
gefordert. Zudem achten wir in den Planungsge-
bieten auf gute FuB- und Radwegverbindungen.

Verfahren nach Wiener Landesgesetzen
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https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/wua-taetigkeitsbericht-2022.pdf#page=81
https://wua-wien.at/images/stories/publikationen/wua-taetigkeitsbericht-2022.pdf#page=81
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GRENZUB ERSCHREI _ sichtspunkt der Gesundheitsgefahrdung und Be-
lastigung von Personen.

TENDE VERFAHREN
Folgende Kompetenztatbestande sind fur die Be-

Siehe Kapitel Atomschutz und handlung im Nationalrat einschlagig:
Erneuerbare Energie

»Gesundheitswesen“ (Art 10Abs 17212 B-VG), ,,An-
gelegenheiten des Gewerbes und der Industrie

(Art 10 Abs 1 Z8 B-VG), ,Verkehrswesen“ (Art 10
INITIATIVEN DER Abs 179 B-VG), ,Angelegenheiten des Denkmal-
UMWELTANWALT_ schutzes“ (Art 10 Abs 1 Z 13 B-VG) und ,,Assanie-
SCHAFTEN rung” (Art 11 Abs 1 Z5 B-VG)
o STE RREICH S Die Petition wurde vom Ausschuss fiir Petitionen

und Burgerinitiativen angenommen. AnschlieBend
wurden verschiedene Institutionen wie das Klima-
ministerium, das Gesundheitsministerium, die Ver-
PETITION GEGEN bindungsstelle der Bundeslénder und die Arztin-
LICHTVERSCHMUTZUNG nen und Arzte fiir eine gesunde Umwelt um Stel-
lungnahme gebeten. Ein abschlieBendes Ergebnis
Die Osterreichischen Umweltanwéltinnen und lag 2023 noch nicht vor.
Umweltanwalte haben am 6. Mérz 2023 eine Pe-
tition gegen Lichtverschmutzung im Nationalrat
eingebracht. In der Petition wird die Erlassung ei- STELLUNGNAHME ZUM
nes Bundesgesetzes zur Verminderung der Licht- EU-RENATURIERUNGSGESETZ
verschmutzung angeregt.
Das Renaturierungsgesetz (Nature Restoration
Der Themenkomplex Lichtverschmutzungist eine Law) ist ein Gesetzesvorhaben der EU. Damit soll
Querschnittsmaterie, je nach betrachtetem Ge-  eine rechtlich bindende Grundlage geschaffen
sichtspunkt ergeben sich Anknipfungspunkte werden, um Okosysteme wiederherzustellen und
flr gesetzgeberische MaBnahmen des Bundes Europas Biodiversitat zu sichern. Das ist dringend
und der Lander. Im Bereich des Bundesrechtes notig, denn obwohl intakte Okosysteme die Grund-
fallt groBtenteils das Anlagenrecht unter dem Ge-  lage unseres Lebens darstellen, befindet sich die

Initiativen der Umweltanwaltschaften Osterreichs

In einem offenen

Brief setzen sich alle
Umuweltanwadlt™innen flir
ein starkes Renatu-
rierungsgesetz ein.
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Initiativen der Umweltanwaltschaften Osterreichs

Natur in Europa derzeit in keinem guten Zustand
— und das gilt auch fir Osterreich. So sind mehr
als 80 % der Arten, die nach der Flora-Fauna-Ha-
bitat-Richtlinie der EU geschitzt sind, in keinem
guten Zustand und 90 % der urspringlich vor-
handenen Moorfldchen sind stark beeintrachtigt
oder zerstort.

Wie der Wortlaut des Renaturierungsgesetzes lau-
ten wird, welche Ziele verfolgt und wie diese er-
reicht werden sollen, wurde im Oktober 2023 in-
tensivdiskutiert. Daher meldeten sich die Umwelt-
anwalt*innen aller neun Bundeslander zu Wort und
setzten sich in einem offenen Brief fiir ein starkes
Renaturierungsgesetz ein. Besonders wichtigwar
uns, dass die Verpflichtung zur Wiederherstellung
nicht auf Natura-2000-Gebiete beschrankt wird
und landwirtschaftliche Gebiete nicht von den
Wiederherstellungszielen ausgenommen werden.

Am 9. November 2023 einigten sich Kommission,
Rat und Parlament auf einen Kompromiss. Die
Sektoren, die bei den Verhandlungen im Parla-
ment gestrichen wurden, das hei3t der Landwirt-
schaftssektor und die Wiedervernassung von Moo-
ren, wurden wiederaufgenommen. Allerdings ist
die Wiedervernassung von Mooren fir Landwirt*in-
nen und flr private Landbesitzer*innen nicht ver-
pflichtend. Es wird daher nétig sein durch geeig-
nete Forderungen die Landwirt*innen fir die Um-
weltziele zu gewinnen. Im Landwirtschaftsbereich
sind die Ziele sehr konkret und mit klaren Indika-
toren unterlegt. So missen etwa die Bestande an

Schmetterlingen und Feldvdgeln in Zukunft wie-
der ansteigen.

Im Jahr 2023 lieB sich noch nicht beurteilen, wel-
chen rechtlichen Rahmen die EU fiir die Umset-
zung festlegt.

ANDERUNG DES SALZBURGER NA-
TURSCHUTZ- UND LUA-GESETZES

Die Umweltanwalt*innen haben sich gemeinsam
gegen eine Beschneidung der Rechte der Salz-
burger Umweltanwaltschaft ausgesprochen. Ins-
besondere soll die Errichtung von Windkraft- und
Photovoltaikanlagen der Kontrolle der Salzbur-
ger Umweltanwaltschaft entzogen werden. Die
Interessensabwagung soll zugunsten erneuerba-
rer Energien festgelegt und das Revisionsrecht
bei erneuerbaren Energien soll ausgeschlossen
werden. Die Umweltanwélt*innen sind sich dart-
ber einig, dass bei einer derartigen Beschneidung
von Rechten, die Salzburger Umweltanwaltschaft
ihren gesetzlichen Auftrag zum Schutz der Natur
nur eingeschrankt wahrnehmen kann.


https://wua-wien.at/images/renaturierungsgesetz-luas-offener-brief-10-23.pdf
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VERANSTALTUNGEN

KONFERENZEN DER UMWELTAN-
WALT*INNEN

Am4.und 5. Mai 2023 fand die halbjahrliche Kon-
ferenz der Landesumweltanwaltschaften in Em-
mersdorf an der Donau statt. Zu Beginn der Kon-
ferenz wurde den Teilnehmer*innen das Sekto-
rale Raumordnungsprogramm in Bezug auf Frei-
flachen-Photovoltaik in Niederdsterreich naher-
gebracht. Es folgte eine Aufarbeitung der UVP-G
Novelle 2023 unter besonderer Berticksichtigung
derWindkraft. Im Plenumwurde anschlieBend dis-
kutiert wie man den angestrebten gesetzlichen An-
derungen zur Baumhaftung und Regelungen zur
Bekdmpfung der Lichtverschmutzung zum Durch-
bruch verhelfen kann. Hauptthema der Konferenz
war allerdings die im Salzburger Wahlkampf gefor-
derte massive Einschrédnkung der Parteienrechte
der Salzburger Landesumweltanwaltschaft. Alle
neun Landesumweltanwaltschaften haben in der
Konferenz den Beschluss gefasst, dass auf Grund
der Warnsignale wie trocken gefallener Gewasser,
Waldbrande, Sandstirme im Seewinkel, Orkane
im Waldviertel und fortschreitendem Gletscher-
schwund vielmehr eine Starkung der Landesum-
weltanwaltschaften von Noten ist. Daher wurde ein
dringender Appell an die Koalitionsverhandler in
Salzburg gerichtet: ,,Mehr Rechte zum Schutz der
Lebensgrundlagen fiir zukiinftige Generationen!*

Bei der Konferenz im Herbst (28. und 29. Sep-
tember) in Bad Radkersburg wurden Biodiversi-
tats- und Klimaschutz, mégliche Spannungsfelder
und deren Losungen diskutiert. Ein weiterer Punkt
war der Austausch Uber aktuelle Entwicklungen
von Produkten zur Verhinderung von Vogelanprall
an Glasflachen und deren Wirksamkeit. Kurz pra-
sentiert wurde die Entwicklung und der aktuelle
Stand des Biospharenparks Unteres Murtal. Das
Besondere an dem Biospahrenpark ist, dass er
sich tiber insgesamt fiinf Staaten (Osterreich, Slo-
wenien, Kroatien, Ungarn und Serbien) erstreckt,
die das gemeinsame Ziel verfolgen, die Mur als
Lebensraum, den ,,Amazonas Europas®, zu erhal-
ten und zu entwickeln.

Veranstaltungen

VERANSTALTUNG ,,ERFOLGSFAK-
TOREN FUR UMWELTVERFAHREN -
BEISPIELE AUS DER PRAXIS*

Die WUA unterstitzte die vom Okobiiro organi-
sierte Veranstaltung und hat auch als Vortragen-
de teilgenommen.

Umweltverfahren leisten vieles: Sie geben Pro-
jektwerbenden Rechts- und Planungssicherheit,
schutzen vor Willkur, fordern Akzeptanz in der
Offentlichkeit, schiitzen die Umwelt und Lebens-
qualitadt der Bevolkerung und tragen zur Qualitats-
sicherung von Projekten bei. Angesichts unter-
schiedlicher Erwartungen sind diese Verfahren
vor groBBe Herausforderungen gestellt. Um die-
sen begegnen zu kénnen, ist es wesentlich, die
Erfolgsfaktoren flir ein wirksames Umweltverfah-
ren zu kennen und zu multiplizieren. Das Okoblro
hat positive Verfahrensbeispiele im Rahmen einer
qualitativen Studie untersucht und die wichtigsten

Erfolgsfaktoren fir Umweltverfahren dargestellt.

Die Ergebnisse der Studie wurdenim Rahmen der
Veranstaltung im Mai 2023 prasentiert und dis-
kutiert.


https://wua-wien.at/images/presseaussendung-lua-konferenz-0523.pdf
https://wua-wien.at/images/presseaussendung-lua-konferenz-0523.pdf
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UMW

PUMA

Das flachendeckende Umweltmanagementpro-
gramm PUMA — Umweltmanagementim Magistrat
wird von der Wiener Umweltanwaltschaft (WUA)
geleitet. Es unterstlitzt die Dienststellen im Magis-

/3

trat der Stadt Wien seit 1999 dabei, Energie und
Ressourcen zu sparen und effizienzsteigernde und
kostenwirksame UmweltmaBnahmen zu setzen. In

jeder teilnehmenden Dienststelle achtet eine ei-
gens daflr beauftragte Person auf die Umsetzung
der jeweils fur ein Jahr erstellten Umweltprogram-
me. Dabeiwerden neben magistratsweit umzuset-
zenden MaBnahmen auch abteilungsspezifische
MaBnahmen realisiert. Die Programmsteuerung
betreut das gesamte Netzwerk der Umweltverant-

wortlichen und setzt selbst UmweltmaBnahmen

fur den Gesamtmagistrat um. Die Wiener Stadt-
verwaltung ist Vorreiterin in Sachen betriebliches
Umweltmanagement. Flachendeckendes, unter
allen Akteur*innen koordiniertes Umweltmanage-
mentist ein grundlegender Schritt am Weg zur kli-

maneutralen Verwaltung.

SLITMANAGEMENT

PUMA-MASSNAHMEN 2023

Inder Vorlage zum PUMA-Umweltprogramm 2023

wurde folgende MaBnahmen flachendeckend um-
gesetzt:

¢ |nanspruchnahme von Beratungen flir nachhal-

tige Heizungssysteme

e Umrlstung der Warmeversorgung von Magist-

ratsgebauden auf innovative Technologien im

Rahmen der Initiative ,, 100 Projekte Raus aus

w“

Gas

e [nformation lber neue Leichtverpackungs-

sammlung

¢ Umfassende Informationsweitergabe fiir neue

,OkoKauf Wien“-Ergebnisse

e Forcierungdigitaler Kommunikation bei behdrd-

lichen Schreiben

e Erfassung bisher weniger berlcksichtigter As-

pekte der klimaneutralen Verwaltung

PUMA

PUMA-KOFINANZIERUNGEN

Im Rahmen des Programms PUMA werden ein-
zelne Umweltprojekte der Magistratsdienststel-
len und der Schulen der Stadt Wien finanziell un-
terstitzt, um deren Umsetzung zu ermdglichen
bzw. um sie rascher zu realisieren. Im Berichts-
zeitraum wurden folgende UmweltmaBnahmen
unterstatzt:

e LED-Umristung Buros DresdnerstraBe, Stadt
Wien — Einwanderung und Staatsbirgerschaft
(MA 35)

e E-Bikes, Stadt Wien — StraBenverwaltung und
StraBenbau (MA 28)

e LED-Umristung Buro Karmelitermarkt, Stadt
Wien — Marktamt (MA 59)

e Energiespartraining flr 20 Dienst-PKW-Len-
ker*innen, Stadt Wien — Parkraumiberwachung
(MA67)

e |LED-Umristung 16.,KendlerstraBe 38a, Sport
Wien (MA 51)
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PUMA-FAHRRADCHECK WOCHEN

Im Jahr 2023 wurden im FrUhjahr an mehreren
Tagen und an unterschiedlichen Dienstorten ,,PU-
MA Fahrradchecks” angeboten, um auch auf die-
se Weise das Radfahren auf Arbeits- und Dienst-
wegen zu attraktivieren und zu férdern. Insgesamt
wurden rund 500 Fahrrader Uberprift. Die Fahr-
radnutzung im Magistrat erfreut sich weiter gro-
Ber Beliebtheit.

PUMA-FOREN

Ein wichtiger Kanal zur Wissensvermittlung sind
die PUMA-Foren, beiden die Umweltbeauftragten
der Dienststellen sowie weitere wichtige Zielgrup-
pen aus dem Magistrat aktuelle Fachinformatio-
nen erhalten. Einerseits soll dies den Know-how-
Aufbau im Magistrat unterstitzen, andererseits
dem Austausch und der Vernetzung der fir das
Umweltmanagement wichtigen Anspruchsgrup-
pendienen. Im Berichtszeitraum fanden zwei PU-
MA-Foren flrs gesamte Netzwerk statt. Themen
dieser Veranstaltungen waren:

e Kreislaufwirtschaft aktuell: Programm ,,Do Tank
Circular City* und ein Zirkularitatsfaktor fir Wien
Richtiger Umgang mit Batterien und Akkus — La-
gerung, Transport
Umweltmanagement nach ISO 14001 bei der
Stadt Wien — Bau- und Gebaudemanagement
Stadtgrin fur mehr Biodiversitat: Dacher, Ab-
standflachen, Fassaden
e Temperaturabgesenkte Asphalte im StraBenbau
Weiterverwendung gebrauchter Mébel
~Wurmkiste“ — Kompost aus Bioabfallen
EMAS in der 6ffentlichen Verwaltung
e EnergiesparmaBnahmen bei der Stadt Wien —
Bau- und Gebaudemanagement
e Kreislaufwirtschaftim Magistrat: Beispiele fiir die
»IRs"
Bisher weniger berlcksichtigte Aspekte der kli-
maneutralen Verwaltung
IKT-Umweltaspekte

PUMA

Photovoltaikanlagen in stadtischen Schwimm-
badern

e Reparatur von Biromobel

e |ED-Umristung bei der Burobeleuchtung

e Energiespartraining fiir Lenker*innen von Dienst-
PKW

Im Berichtszeitraum fand auch ein PUMA-Mobili-
tatsforum mit folgenden Themen statt:

¢ Okologische Trends im stadtischen Fuhrpark

e MobilitdtsmaBnahmenim Wiener Klimafahrplan
— Elektromobilitat

¢ Radwegeausbau der Stadt Wien

¢ Mobilitdtsmanagement im Magistrat

e Aktuelles aus der Mobilitatsagentur

e E-Bikes bei Wien Kanal

e Null-Emission — Innovative Antriebe bei den Wie-

ner Linien
e Aktuelle Férderungen fir (Lasten-)Fahrrad & Co

AuBerdem wurde gemeinsam mit SEP 2030, dem
Stadtischen Energieeffizienz-Programm, auch ein
PUMA Energie- und Haustechnikforum abgehal-
ten. Dabei standen folgende Themen im Vorder-
grund:

e Hauskunft“und ,Kompetenzzentrum Erneuer-
bare Energie": Beratung flir Haussanierung und
Energiewende

¢ Okodesign-Richtlinien

e SEP 2030“ - Evaluierung 2023

e Energiedaten im Magistrat
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e PUMA-Schulen: UmweltmaBnahmen in den
Schulen der Stadt Wien

e Energiegemeinschaften: Gemeinsam Energie
erzeugen und untereinander austauschen

e Energiegeodaten in Wien

e Photovoltaik und Dachgarten — ein perfektes
Paar

PUMA-MONATSSUJETS

Um die thematische Breite des PUMA-Umwelt-

managements zu illustrieren und gleichzeitig die

zahlreichen flr die Umsetzung 6kologischer Ver-
besserungen verantwortlich zeichnenden Mitar-

beiter*innen ,vor den Vorhang" zu holen, wurden

im Berichtszeitraum monatlich wechselnde Pos-
tings erfolgreicher UmweltmaBnahmenim Intranet

der Stadtverwaltung geschaltet. Themen waren:

e Umrlstung auf LED-Flutlichtanlage in Sportan-

lagen

¢ |nsektenhotels und Blumenwiesen

e Call ,,Raus aus Gas“

e Fassadenbegriinung Innenhof

e Energieeinsparungim Freibad Schafbergdurch
Errichtung einer PV-Anlage

e Ausstattung neuer Blros mit Altmdbel + Repa-

ratur von Blrosessel

e Umweltzeichen-Rezertifizierung der Berufs-

schule Handel und Reisen

e PUMA-Weihnachtstipp: Auch Elektrogerate wol-

len mal abschalten

PUMA

_PUMA-SCHULEN*

Das Umweltmanagementim Magistrat reichtauch
indie Verwaltung und den Betrieb der Schulen der
Stadt Wien. Zu diesem Zweck wurde ein eigenes
~PUMA-Umweltprogramm fiir die Pflichtschulen
und die Berufsschulen der Stadt Wien“ erstellt.
Und Schulen, die dieses Programm mit rund 35
UmweltmaBnahmen umgesetzt haben, kénnen
sich mittels eines Online-Evaluierungs-Fragebo-
gens umdie Auszeichnungals ,PUMA-Schule" be-
werben. Folgende besonders umweltengagierte
Schulen der Stadt Wien — Volksschulen und Neue
Mittelschulen — erhielten fir die Umsetzung des
PUMA-Umweltprogrammes fiir vier Jahre das Gu-
tesiegel ,,PUMA-Schule*:

e /S Minnichplatz 6

¢ VS EngerthstraBBe 134

e \/S Leonard-Bernstein-Strae 2
e /S Asperner Heldenplatz 3

e GTMS Medwedweg 18

e MS Rudolf-Schén-Weg 1

e MS Pfeilgasse 42b

Die ausgezeichneten Schulen setzen MaBnahmen
in den Bereichen Abfallvermeidung, Abfalltren-
nung, Energieeinsparung, umweltfreundliche Mo-
bilitdt und Bewusstseinsbildung um und sind somit
in Sachen Umweltschutz vorbildlich.
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Beispiele sind:

Berlicksichtigung von 6kologischen Themenim
Unterricht,

Anbringenvon Erinnerungsplakaten zum Schlie-
Ren der Fenster, Abschalten der Elektrogerate
und Ausschalten der Raumbeleuchtung an der
Innenseite aller Klassenttiren,

Einsatz schaltbarer Steckerleisten bei Verwal-
tungs-EDV-Arbeitsplatzen,

Kennzeichnung der AbfalltrenngeféBe (z. B.: Alt-
papier, Restmll) in den Klassenrdumen mittels
PUMA-Abfalletiketten,

StoBliften statt Fensterkippen in beaufsichtig-
ten Rdumen,

e Errichtung von Fahrrad- bzw. Scooterabstellan-
lagen,

e \Weiterverwendung von einseitig bedrucktem
Papier,

e Vermeidung von Getrankedosen,

e Forderung des Wassertrinkens.

Eine aktuelle Liste aller ausgezeichneten PUMA-
Schulen sowie das Umweltprogramm fiir die Schu-
len der Stadt Wien steht unter https://puma.leh-
rerweb.at/ zur Verfligung.
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PUMA

PUMA-NEWCOMER*INNEN-
PROGRAMM

Im Jahr 2023 wurden bei 13 Newcomer*innen-
schulungen der Stadt jeweils rund 50 bis 60 Neu-
einsteiger*innen des Magistrats Giber wichtige Um-
welt- und Klimaprogramme der Stadt Wien — PU-
MA, OkoKauf Wien und den Wiener Klimafahrplan
— sowie Uber die zahlreichen Mdéglichkeiten, mit
dem eigenen umweltfreundlichen Verhalten zu
den Umweltzielen der Stadt beizutragen, informiert.

VORTRAG VORM NACHHALTIG-
KEITSTEAM DER WIEN HOLDING

Ein Mitarbeiter der WUA war eingeladen, beim
Treffen aller Nachhaltigkeitsbeauftragten der Un-
ternehmen aus der Wien Holding (iber das flachen-
deckende Umweltmanagement im Magistrat der
Stadt Wien vorzutragen. Die Herangehensweise
sowie die bearbeiteten Schwerpunkte der Um-
weltschutzarbeit der Stadtverwaltung stieRBen bei
denZuhorer*innen auf groBes Interesse. Esist aus
unserer Sicht erfreulich, mit unseren Erfahrungen
und Inhalten zum Umweltengagement von grof3en
Wiener Betrieben beitragen zu kdnnen.


https://puma.lehrerweb.at/
https://puma.lehrerweb.at/
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ARBEITSGRUPPE LEBENSMITTEL

Die WUA ist stdndige Mitarbeiterin in der Arbeits-
gruppe Lebensmittel. Themen wie etwa Regionali-
tat und Saisonalitat der Lebensmittel, biologischer
Anbau, das Thema Tierwohl sowie der Prozess
der Erstellung von Kriterienkatalogen wurden be-
handelt. In der Arbeitsgruppe wurden Kriterien-
kataloge fur die Beschaffung von Schweinefleisch
und verarbeitete Produkte, Hihnerfrischei, Eipro-
dukte und Lebensmitteln, die Frischei und/oder
Eiprodukte enthalten, und der Kriterienkatalog
Lebensmittel aus biologischer Produktion Gber-
arbeitet bzw. neu entwickelt. AuBerdem wurde
auch Uber unterschiedliche Fachtagungen, wie
z. B. ,Uberarbeitung einer neuen Ernahrungspy-
ramide fir Osterreich* seitens des WWF und der
»Conference — The Future of Organic Food“ infor-
miert und eingeladen.

ARBEITSGRUPPE ELEKTROGERATE

Die WUA leitet im Stadt Wien internen Programm
zur Okologisierung der Beschaffung “OkoKauf
Wien“ die Arbeitsgruppe ,Elektrische Blro- und
Haushaltsgerate®. Dort wurden im Berichtszeit-
raum mehrere bestehende Kriterienkataloge ak-
tualisiert und der technologischen Entwicklung
angepasst:

¢ Filterkaffeemaschinen

e \Waschetrockner

e Thin Clients

e Medikamentenkihlgerate
* Notebooks

e Fernsehgeréate

,OkoKauf Wien*

DESINFEKTIONSMITTELDATEN-
BANK WIDES

siehe Kapitel Umwelt und Gesundheit

Die WUA arbeitet bei ,,OkoKauf Wien“
mit und leitet auch Arbeitsgruppen

innerhalb des Programms.



